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Sie brachten die ausgeſtreckten Hände einander näher und 
ermöglichten den beiden vereinten und alliirten Nationen, 
welche von dem gemeinſamen Ideal der Givilifation, des 
Rechtes und der Gerechtigkeit geleitet werden, ſich brüderlich 
in der loyalſten und aufrichtigſten Umarmung zuſammen zu 
fliegen. Ich erhebe mein Glas zu Ehren Eurer Mafeſtät 
und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in dem Augenblick, wo ich 
mich von Ihnen trenne und bitte Sie, die heißen Wünſche 
entgegenzunehmen, die ich für Ihr Glück und dasjenige der 
kaiſerlichen Familie hege. Im Namen Frankreichs trinke ich 
auf die Größe Rußlands!“ 

Kaiſer Nicolaus erwiderte Folgendes: 

„Die Worte, welche Sie ſoeben an mich gerichtet haben, 
finden in meinem Herzen ein lebhaftes Echo, und indem ich 
ganz den Gefühlen nachgebe, welche mich und ganz Rußland 
bewegen, ſchätze ich mich glücklich, zu ſehen, daß Ihr Aufent⸗ 
halt unter uns ein neues Band zwiſchen unſeren beiden be⸗ 
freundeten und alliirten Nationen ſchafft, welche gleichmäßig 
entſchloſſen ſind, mit ihrer ganzen Macht zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Weltfriedens im Geiſte von Recht und Billig⸗ 
keit beizutragen. Laſſen Sie mich nochmals Ihnen für 
Ihren Beſuch danken und mein Glas zu Ihrer Ehre und 
auf die Wohlfahrt Frankreichs leeren!“ 


Friedenspolitik des europäiſchen Feſt⸗ 
landes bezweckte und erreichte, bleibt beſtehen. 
Indem nun Frankreich von Neuem die 
Rechte dem verbündeten Rußland reicht, muß 
es die Linke, ob auch zögernd, doch aufrichtig und 
ehrlich, dem bisher als Feind betrachteten Deutſchland 
entgegenſtrecken, und annähernd in gleicher Weiſe 
ändert ſich auch das Verhältniß zu den beiden übrigen 
Dreibundmächten, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien. 

Zwiſchen ſämmtlichen feſtländiſchen Großmächten iſt 
damit das europäiſche Friedensconcert gewährleiſtet. 
Nur das inſulare England ſteht draußen. 

Seine Aufnahme in das Concert, welche den Welt⸗ 
frieden verbürgen würde, iſt freilich unmöglich: ihr 
ſtehen, ganz abgeſehen von dem unvertilgbaren Miß⸗ 
trauen, das die britiſchen Ränke in allen 
continentalen Staatskanzleien wider England groß⸗ 
gezogen haben, principielle Punkte entgegen, 
welche in dem nationalen Programm nament⸗ 
lich Rußlands und Fraukreichs mit ehernem 
Griffel eingeſchrieben ſind und welche die Diplomatie 
dieſer beiden Staaten zu ignoriren außer Stande ſind. 
So wird es ſchwer, die antibritijche Spitze des euro⸗ 
päiſchen Feſtlandbundes wegzuleugnen oder zu über⸗ 
ſehen. Aber in allem Uebrigen hat es niemals eine 


heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
= Nach den Reifen. | 


Prifitengen den Jeſte zu Ehren Frankreichs und ſeines 

Äufig der Aa vorüber. Nach dem Feſte kommt 

gegebenen atzenſammer. So ſchlimm wird es im 

Trubel . nicht ſein. Denn über dem ganzen 
| tte na der vier Tage lag von vornherein 
jonit von e Kühle, die weder von den Franzoſen, noch 
worden, Paket in ſolchem Grade vorausgeſehen 
überſchügzt ie aber andererſeits auch nicht 
ein nati den darf. Sie war unſeres Erachtens 
einand rliches Produet des Umſtandes, daß die 
große begegnenden Repräſentanten der] beiden 
dieſelbe tanten nur durch eine künſtliche Fiction auf 
aber ie geſtellt waren, in Wirklichkeit 
Selif Geburt und Erziehung, nach Macht 
erinnere i gefühl grundverſchieden find. Man 
ruſſiſchen ch der berühmten anderen franzöſiſch⸗ 
Niemen im Jukammenkunft auf den Flößen des 
immerhin Jahre 1807: Napoleon der Große war 
Kaiſer, R ſieggekrönter Feldherr und anerkannter 
eine Unſi ne künſtliche Formen brauchte er, um 
und ſeine l heit gegenüber Alexander I. zu verdecken 
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In Oeſterreich 


ſcheint die Entſcheidung nunmehr unmittelbar bevor: 
zuſtehen. Kaiſer Franz Joſeph hat den Grafen Badeni 


gleichen eichſtellung mil dem Zaren zu betonen. Einer 111 ; i ; 
und noch ars 5 $ t politiſche Conſtellation gegeben, welche fo friedlichſan das Hoflager nach Iſchl berufen. Nachdem, wie 
unterliegen, del größeren Unſicherheit mußte Feliz Faure ausgeprägt war, wie die gegenwärtige; die durch] wir e die von der Regierung geplante 


Prager Ausgleichsconferenz, noch bevor ſie zuſammen⸗ 
trat, an dem Widerſtande der Deutſchen geſcheitert war 
und gar nicht mehr abgehalten iſt, will Badeni nun sans 
hrase nach der Pfeife der tſchechiſch⸗polniſch⸗clericalen 
Majorität regieren und über die deutſche Obſtruction 
einfach zur Tagesordnung übergehen. Dieje Tages⸗ 
ordnung wäre dann nichts als ein Menu geſetzgeberiſcher 
Gerichte, welche den Foederalismus in die Praxis 
überſetzen würde. Das rüttelt an den Grundlagen der 
dualiſtiſchen Ordnung ice 5 und hat ichen 
bereits jetzt erg iſchen Einſpruch der ungariſchen 
Preſſe provocirt, welche in EO ng ſehr einmüthig 
ift. In der That haben die Magyaren ſelber genug 
mit Rumänien und einem halben Dutzend ſlaviſcher 
Nationalitäten zu thun, als daß ſie nicht befürchten 
müßten, eine in Oeſterreich ſiegreiche foederaliſtiſche 
Bewegung könne die Leitha überſpringen und die 
ſtaatlichen Lebensbedingungen des jetzigen Ungarns in 
Frage stellen. Vielleicht hängt es auch hiermit zuſammen, 
daß der den beiden Reichshälften gemeinſame Miniſter 
des Aeußeren, Graf Goluchowski, fih gleichfalls beim 
Monarchen in Iſchl befindet: er wäre entſchieden be⸗ 
rufen, den ungariſchen Standpunkt zur Geltung zu 
bringen. Gelänge das, ſo würde Franz Joſeph ſich 
endlich des unſeligen Polengrafen entledigen, und ein 


arla der Gerber von Havre, der republikaniſche 
ſind mch arier der Präſident auf Widerruf. 2215 $ 
Berichterf eg überraſcht, daß fo viele Petersburger 
erzählen wiſen von der „Steifheit“ Faures zu 
an, das auf en. Er hatte eben zwangsweiſe ein Kleid 
daher an a ihn einmal nicht zugeſchnitten war und ihn 
auch das tüple Enden drückte. Umgekehrt erklärt ſich 
ane Ertaltn e Verhalten des Zaren, von welchem auf 
tie ng der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
Aber fn zu wollen höchſt leichtfertig wäre. 
Ton ange Nr bleibt: es iſt nirgends ein wärmerer 
Steigen agen, welcher ſich als Ausdruck einer 
das bishe ung des freundſchaftlichen Verhältniſſes, 
beſtand, > ſchon zwiſchen Paris und St. Petersburg 
ruſſiſch⸗ Miny ließe, Mit anderen Worten: der 
I Pea Sonderbund bleibt erhalten, aber 
Charakter lehnt es ab, ihm einen aggreſſiven 
fi auch f zu leihen. Frankreich aber giebt 
cej D zufrieden. Das ift aljo der erſte Schritt 
auf den nung mit Deutſchland, zum Verzichte 
| mittelbare g. Vanchekrieg. Das ift das große, 
| Pr der Zuſammenkunft der beiden 
| ijt aupter, welche wir eben erlebt haben. 
Peter, zugleich die den Feſten von Kronſtadt, 


Faure's Beſuch an der Newa ihren Abſchluß erfahren hat. 
À *. * * 

Geſtern Vormittag iſt Präſident Faure von Rußland 
abgereiſt, kurz vorher wurden nochmals zwei Trink; 
ſprüche ausgetauſcht, bei denen ſowohl der Präſident 
als der Zar von alliirten Nationen geſprochen 
hat. So wäre alſo endlich das heiß erſehnte Wort von 
den Lippen des Zaren gefallen: „Alliirte Nationen“ 
Das wird einen Sturm der Begeiſterung in Frankreich 
hervorrufen, obwohl immer noch zwei ih 2 
mit dieſen Worten auch das Beſtehen eines förmlichen 
Bündnißvertrages zwiſchen den beiden Staaten aus⸗ 
gedrückt werden ſoll. Doch — ob Vertrag oder nicht — 
für uns ändert ſich abſolut nichts. Wenn Rußland 
und Frankreich ſich verbinden, um, wie der Zar fagte, 
mit ihrer ganzen Macht zur Aufrechterhaltung des 
Weltfriedens beizutragen, ſo dienen ſie auch unſeren 
Intereſſen. 

Bei dem Frühſtück an Bord des „Pothuau“ brachte 
Präſident Faure den folgenden Toaſt aus: 

„Ich danke Eurer Majeſtät und Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin, daß Sie ſo huldvoll bereit waren, einige Augen⸗ 
blicke auf einem der Schiffe unſerer Flotte zu verweilen. 
Ich bin darüber umſomehr erfreut, als es mir dadurch] ganzer oder halber Syſtemwechſel ſtände bevor. Leider 
möglich wird, Ihnen unter dem Schatten unſerer National⸗ fällt es dem Monarchen erfahrungsmäßig ſchwer, einen 
flagge zu fagen, wie ſehr ich von der uns dargebotenen Gaſt⸗ Staatsmann, dem er einmal Vertrauen bewieſen, fallen 
freundſchaft gerührt bin und wie dankbar wir dem ruſſiſchen] zu laſſen. 

Volke ſind für den großartigen Empfang, der dem Präſi⸗ 
denten der Republik bereitet wurde. Eure Majeſtät kamen 2 Pos 
von ruſſiſchen und franzöſiſchen Seeleuten geleitet nach XII. Internationaler Medieiniſcher 


Frankreich; in ihrer Mitte grüße ich Rußland vor meiner Congreß;. 


Abreiſe in tiefer Bewegung. Die franzöſiſche und ruſſiſche 5 

1 os kau, den 22. Auguſt. 
Marine können ſtolz ſein auf den Antheil, welchen fie vom. B. W. C. Nach dem geſtrigen glänzend et 
erſten Tage an an den großen Ereigniſſen hatten, die die innige] Concertabend in Sſokolnikt, der eine nieltaufendköpfige Menge 
Freundſchaft zwiſchen Frankreich und Rußland begründeten.“ in der froheſten Feſtesſtimmung bis zum Morgengrauen ver⸗ 


i 


welche . Krasnoje⸗Sſelo folgende Ernüchterung, 
wie ein ſtarrſinnige Reſt franzöſiſcher Chauviniſten 
für d gej atzenjammer empfinden mag, welche aber 
und für . Theil der franzöſiſchen Bevölkerung 
wie eine gen Pariſer Dienſt der auswärtigen Politit 
der Pet idę wirken muß. Das frühere Reſultat 
urger Kaiſerbegegnung, welche die einmüthige 


„Wer iſt denn dieſer geheimnißvolle feine Herr?“ 
fragte der Fürſt. : 5 
Pierre zögerte mit der Schlauheit des Franzoſen. 
Er würde Zubow mehr oder minder in ſeine Ge⸗ 
walt bekommen. 5 a i 
„Was wünſchen Sie zu wijfen, Fürſt?“ Er hielt 
unſicher inne. $ 
„Hören Sie, junger Freund! Ich habe taujend 
Goldrubel für Sie bereit liegen, wenn Sie 3hr voller l i 
an lig RURA Ż pan 11 8 Ahn pee dusche oi wi gut, vielleicht iſt er 
och alle unter einer Decke. x ey rſch hnet ç , e 
JJ 
ameraden aus. 5 iner plötzlichen 
„Zeigen Sie mir das Geld,“ flüſterte Lefranc, Blutwelle dunkelroth. Als der jüngſte Officier ini 
als die Dunkelheit der Nacht das 1 ir en die Zeichnung zureichte — das Schiff fuhr 
Judaswangen verbarg. Nach wenigen 7 inuten] gerade aus dem Hafen hinaus, und Zubow's Augen 
warf der Fürſt das Geld in die Hände des Beer eds den gequälten Gefangenen an — da trat 
1 u Aż darauf 9 8 7 a gewiß Sch a GŁ fende ak die Brüſtung des 
unkelnden Augen in feine Cabine zurück. ran und ſchleuderte die Zeichnut 
„Ahr Ich habe ihn! Ich weiß, welchen Weg weißen Giſcht des Rades. ee SETA 
ich einſchlagen muß! Ein Orloff! Ich werde ſeinen ſchweigend mit verſteintem Geſicht zurück. Der 
Rücken unter 7 9 7 5 KE Tartar ſtürzte auf ihn zu. 
ehen. Maxutoff wird ihn mir überweiſen. Der Hund, Du haſt es an 
hr Ich werde den Trotz aus ſeinen kecken blind vor ENER RPA brüllte Zubow, 
da green, Er gt eee oe ae 
e at oli reth ban Steben Sa 
abe > Po ace! dg Beben für Sie und für mich ; er Ne 
ützenden Bergen y vor Anker. , ANTE h 
ſch For ihnen am Ufer lagen die Tſchuktſchenzelte Solgen. haben. Ihr Betragen iſt eines Mannes 
er i Sie 1 25 I nm Gta Der ze Raufbold ging ſchweigend davon 
ezogen. ie we l; Eline rener] iche g ( j 
25 been Pelzgewändern umgeben, und dazwiſchen . zu Fedor Orloff heran und 
wieder befanden ſich ungeſchickte, plumpe Rennthiere.] 1% K tönnen Sie die Zeichnung nicht nochmals 
Ein Aufenthalt von wenigen kak um Pelze Bestes, S „ 9 en Ihr 
=. 2 75 1 7 den e "a s „a „ 65 el j HE es e 
zinie ötzli e uſch ter Skizze der ć verrätheriſcher feuchter immer trat in 
in Scene. Auf ſeinen perſönlichen Befehl Orloff's Augen, als auf einem friſchen Zeichenblatte 
hin wurde Orloff mit dem nöthigen Material ver⸗ unter ſeinen fliegenden Fingern die Landſchaftsſkize 
ſehen, und er arbeitete daran, bis der Dampfer die neu erſtand. . 
Von dem Augenblicke an, bis zu jenem, wo die 


Anker lichtete. Tief in feine Arbeit verſenkt, wurde 
Orloff, der das Auge eines Künſtlers beſaß, ganz J „Seevoutſch“ den Hafen von Sitka errreichte, trat 


i dż 
die Prinzeſß von Maska. 
Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte 1 
v ſirte Ueberſetzung 
8) on Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
Nachdruck verboten.) 
! (Zortfegung.) 
„Darf 3 
R te del © Ihnen nun Ihre Cabine zeigen?“ 
M verber ommandeur zum Fürſten Zubow, der 
S An 15 und ihm ſtumm folgte. : 
dlon iban te. von des Commandeurs großem 
und warf te ſich der tartariſche Wütherich um 
altlichen Seien Blick tödtlichen Haſſes auf den 
ein. ad, off, der gegen eine Kanone gelehnt 
Sten Dent 0 will Deinem Kindergeſicht doch noch 
j träfling uż tet verabreichen, Du Hund von einem 
kier in Purrte er. „Ich habe das Geſicht ſchon 
ich weiß es gßietersdurg geſehen — im Club — ja, 
Das an Warte, Du! Warte!“ murmelte er. 
ſlaſterte Pee Ver höchſt unglückliche Geſchichte,“ 
5 Ut den dre e als die officielle Geſellſchaft 
aaptdeck war inen zum Wein geſetzt hatte. Das 
S Dante allen. Orloff's Herz zitterte 
temany, arkeit für den unerſchrockenen 


Der Commandeur Linieff war von der Geſchicklichkeit 
des Sträfliugs überraſcht und wandte fih mit 
Ausdrücken warmer Anerkennung wieder ſeiner 
Cajüte zu. 

Während nun Orloff noch die letzten Schatten 
einſetzte, riß ihm eine rauhe Hand plötzlich den 
Zeichenblock weg. Verſchiedene Offieiere errötheten 
voller Beſchämung, als Fürſt Zubow ihn mit einem 


t A 
annſt vi 8 terre,” ſagte er fih abwendend, 
eboren bi eicht vergejjen, daß Du als Edel 
e age iſt. Ich kann es nicht!“ 
klippige dali ct fuhr die Corvette um die 
(elt t ( dE im Schatten der großen 
I Blitzen ; deren auffteigender Rauch und 


(Ben von den käm i 
pfenden inneren 
een benden ande gab. In Fedor Orloff's 
bas ton 8 heftigere Flammen. Nieder⸗ 
Antlitz e gung zehrte an ihm. Er floh 
haftet Koje, di enſchen und weilte allein in der 
e śpi Ka: ihm angewieſen war. Mit bos- 
alte w Lefrane KARE ſuchte der grollende Fürſt 
eit em Werkzem Schatten des Abends auf. Er 
war. deug gefunden, das zur Rache be⸗ 


Freitag, 27. Auguft 1897. re 26745 Abonnenten. 


larien 
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Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: i 


Breitgaſſe 91. 
I Mts. 2515. 


einigte und unſerem berühmten greifen Forſcher Rudolf 
Virchow wieder faſt überreiche Ehrungen brachte, wurde heute 
Mittag die Arbeit in der allgemeinen Section wieder auf⸗ 
genommen. Das Hauptintereſſe concentrirte ſich diesmal 
auf deu Vortrag des bekannten Wiener Pfychiaters 
Profeſſor Krafft⸗Ebing und des Profeſſors Metſchnikoff⸗ 
Paris. Die Verſammlung wurde um 2 Uhr durch 
Profeſſor Sklifoſſowsky eröffnet. Derſelbe theilte den An⸗ 
weſenden mit, daß als Ort der Zuſammenkunft des nächſten 
Congreſſes Paris gewählt wurde. Die Mittheilung, daß zum 
Präſidenten des nüchſten Congreſſes Profeſſor Launelongue 
auserſehen fei, wurde mit minutenlang anhaltenden Be- 
grifterten Beifallsbezeugungen aufgenommen. Im Namen 
Frankreichs dankte Profeſſor Lannelongue für die Auszeich⸗ 
nung, welche ihm und ſeinem Vaterlande durch dieſe Wahl zu 
theil wurde. Er ſprach die Hoffnung aus, daß es Frankreich 


elingen werde, die Mitglieder des nächſten Congreſſes in 


würdiger Weiſe zu empfangen. Als erſter Vortragender 
ie Profeſſor Krafft-Ebing über: 
€ 


einen ungeheuren Umſchwung in den wirthſchaftlichen und 
iocialen Verhältniſſen gebracht. Dieſer Umſchwung, der fo 
manches Segensreiche im Gefolge hatte, hat leider ungeheure 
Anſtrengungen für unſer Centralnervenſyſtem gebracht, und 
eine Zunahme der Senſibilität für äußere Einflüſſe. Dadurch 
iſt ein günſtiger Boden für viele der modernen Krankheiten 
geſchaffen worden; in allererſter Reihe für die Neuraſthenie, 
die Nervenſchwäche. Mit der SZ Arbeit, den enorm 
geſteigerten Anſprüchen an das 

Steigerung der Genußſucht, die in künſtlichen Reizmitteln 
Erholung ſucht. Dem modernen Menſchen iſt der Alkohol, 
Thee, Kaffee und Tabak unentbehrlich geworden. Die un⸗ 
günſtigen materiellen Exiſtenzbedingungen, die einen „Kampf 
ums Daſein“ in des Wortes wahrſter Bedeutung geſchaffen 
haben, beeinfluſſen auch die Zahl der Ehlſchließungen, fördern 
die wilden Ehen und Proſtitution. Zu den Schädigungen 
des Alkohols und der anderen im Uebermaß genoſſenen Genuß⸗ 
mittel geſellen ſich die ſchweren Schädigungen, welche dem außer⸗ 


rſache der progreſſiven Paralyſe (Irrenlähmung). 
Das letzte Jahrhundert, ſo führt Neri der = p; 


ehirn, geht Hand in Hand eine 


helichen Verkehre anhaften. Alle dieſe Schattenſeiten des 


modernen Culturlebens bilden dteğactoren zu einer Krankheit, 
welche man vor hundert Jahren kaum kannte und die heute 
m raſchen Zunehmen begriffen ift, der progreſſiven Paralyſe 
ader Irreulähmung, welche unter allmählicher Zerſtörung des 


einen Baues des Gehirns zu Verblödung und endlich zum 


ſicheren Tode führt. In den meiſten Fällen der Erkrankung 
an progreſſiver Paralbſe läßt ſich als Urſache Syphilis feſt⸗ 
ſtellen und in den anderen Fällen, wo dieſe Krankheit nicht 
als Urſache der progreſſiven Paralyſe bezeichnet werden 
kann, iſt nur eine mangelhafte Kenntniß über das Vorleben 
des Patienten Schuld daran. Das eine aber iſt ſicher, daß 
die Syphilis allein die traurigen Erſcheinungen der progreſſiven 
Paralyſe nicht hervorrufen könnte, wenn nicht durch die 
Erſchütterung des Central- Nervenſyſtems, welche das 
moderne Leben mit ſeinem ins Maßloſe gehenden 
Haſten, mit den erbitterten Kämpfen um das 
Daſein zufolge hat, erft ein günſtiger Boden für die Ent- 
ſtehung der Paralyſe gelegt würde. Zum Schluſſe feines 
formvollendeten, äußerſt feſſelnden Vortrages, der mit lautem 
Beifall aufgenommen wurde, wies Profeſſor Krafft⸗Ebin 
auf die Nothwendigkeit der Bekämpfung des Alkoholismu 
und der Unſittlichkeit der Jugend hin, indem er den Kern 
ſeiner Ausführungen nochmals zuſammenfaßte und zwar in 
dem Satze: Die Aetiologie der progreſſiven Paralyſe liegt in 
der Civiliſation und der Syphiliſation. 


Den nächſtfolgenden Vortrag hielt Profeſſor Senn 


(Chieago) über die chirurgiſche Behandlung der acaten 
Peritonitis. 


Der dritte Vortrag, welcher nach einer kleinen Pauſe 


gehalten wurde, war derjenige des Profeſſor Metſchnikoſſ aus 
dem Paſteurſchen Inſtitute in Paris: 


Ueber die Pejt, / 
Es iſt in letzter Zeit fo viel und jo eingehend über die 


Benlenpeft geſchrieben worden, daß man nicht erwarten 
durfte, Metſchnikoff werde irgend etwas Neues über dieſes 
Thema vorbringen. Immerhin war es ſehr intereſſant, einen 
ſo berufenen Mann auf dieſem Gebiete über dieſe Seuche 
ſprechen zu hören, mit deren Studium ſich gegenwärtig die 
wiſſenſchaftlichen Vertreter aller größeren modernen Staaten 
beſchäftigen. Der Redner legte die wichtigſten Eigenſchaften 
des Peſtbazilus dar und kam dann auf die Bedeutung zu 
ſprechen, welche die farbloſen Blutkörperchen bei der Be⸗ 


plötzlich der Mittelpunkt eines bewundernden Kreiſes. der Fürſt dem verzweifelten Manne nie wieder vor 

Augen. Die Corvette dampfte am nächſten Tage in 
die enge nordiſche Bucht mit ihren drei Inſelchen, 
die mitten in der ſiebenunddreißig engliſche Meilen 
langen Waſſerſtraße lagen, und zum erſten Male 
blickte Orloff in die geheimnißvollen Waſſer, die hier 
und da einen ſchwimmendeu Eisberg aufwieſen und 
Pa eż nach dem unerreichten Nordpol hin⸗ 

reckten. 


IV. 
Als Fedor Orloff an dem Tage erwachte, auf 


den er fo lange mit der ganzen Sehnſucht feines 
Herzeus gewartet hatte, ſprang er voll Eifer an 
Deck. Dort, in der lieblichen Bucht, unter des 
Mount Edgecumbe ſchneegefülltem Krater, lag das 
weit hervorſpringende Cap mit ſeinem großen drei⸗ 
ſtöckigen Schloſſe, das ſtolz die Hütten der Ein⸗ 
geborenen beherrſchte, die ſich um einen düſter aus⸗ 
ſehenden See zogen. Hoch auf dem Felſenriff über 
Baranoff's ungeheurer Veſte ſprach das blau und 


weiße St. Andreas⸗Kreuz von jener gewaltigen 


„Macht, deren eiſerne Hand fh tauſende von Meilen 


über ſibiriſche Wüſten ſtreckte, um hier die um⸗ 
ſchloſſene Behringsſee zu faſſen. 

Dunkle Maſſen düſterer, kahler Bäume hingen 
ſich an die Klippen des Schloſſes. Zur Rechten 
unter den ſchützenden Kanonen der befeſtigten Burg 
hoben ſich die Thürme der großen kreuzförmigen 
griechiſchen Kirche in die dünne blaue Luft. ES 
war gerade ein großer kirchlicher Feſttag. 

Als die Glocken ihre feierlichen Klänge erſchallen 
ließen, wurde es Fedor Orloff ganz wehmüthig ums 
Herz, denn er hatte keinen Theil an Gottes gee 
ſegnetem Frieden. Keine glückliche Stimme in 
od) Innern flüfterte ihm von eines Erlöſers 
Liebe. 1 

Die Schiffsboote wurden bald herabgelaſſen, und 
des Hochbootsmannes Ruf zog die Mannſchaften 
herbei, an Land zu gehen und der pomphaften 
Feierlichkeit des Feſtgottes dienſtes beizuwohnen. 


` 
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kämpfung der Peſt fuielen, indem ſie die Peſtbazillen an ſich 
In entſchiedener Weiſe trat Profeſſor 
Die Juficirung ſelbſt 
ſchwacher Sera beeiufluſſe bie Peſtſterblichkeit ſchon ſehr be- 
deutend, und der Redner ſetzt große Hoffnung in die Ver⸗ 
nollkommnung der Serumtherapie gegenüber der Beulenpeſt. 
Die bakterkologiſche Unterſuchung hält auch er als das einzige 
zuverlüſſige prognoſtiſche Mittel. Daß die vielfach aufgeſtellte 
Behauptung, die Wiſſenſchaft ſei den Krankheiten gegenüber 
unfähig, unzutreffend ſei, das haben die letzten Erfolge bei 
i Der letzte Nenner war 


ziehen und vernichten. n i 
Metſchnikoff für das Peſtſerum ein. 


der Bekümpfung der Peft bewieſen. 
Profeſſor Robert (Barcelona). 


Bolitiſche Tagesüberſicht. 


Veränderungen im diplomatiſchen Corps. Die 


„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Wie wir 


ören, ift für den durch die Ernennung des Frhrn. 
5 SAWA zum Staatsſeeretär des Reichs⸗ 

amts erledigten Poſten des kaiſerlichen Botſchafters in 
Wafhington der bisherige königliche Geſandte in Stutt⸗ 


gart, Wirkliche Geheime Rath. Dr. v. Holleben in 
Ausſicht genommen. Den Geſandtenpoſten in 


Stuttgart wird der bisherige kaiſerliche Geſandte in 
Liſſabon, Wirkliche Geheime Rath von Derenthall, 
denjenigen in Liſſabon der bisherige königliche 
Geſandte in Weimar, Geheime Legationsrath Raſchdau, 
erhalten. Für den letzteren Poſten ift der pis- 
herige kaiſerliche General⸗Conſul in Budapeſt, 
Lagationsrath Prinz von Ratibor und Corvey, gus⸗ 
erſehen. An Stelle des kaiſerlichen Geſandten Frei⸗ 
herrn v. Gutſchmid, welcher in den einſtweiligen Ruhe⸗ 
Hand tritt, kommt nach Tokio der bisherige katſerliche 
Geſandte in Bukaxeſt Graf v. Leyden, welcher durch 
den bisherigen kaiſerlichen Geſandten in Stockholm, 
Wirklichen Geheimen Rath Grafen von Bray⸗Steinburg 


erſetzt wird. Zum Gejandten in Stockholm ift der bis⸗ 


herige königliche Geſandte in Hamburg, Graf v. Wall⸗ 
witz, zum Geſandten in Hamburg der bisherige kaifer⸗ 


liche Generalconſul für Egypten, Geſandte Graf Wolff 


Metternich, beſtimmt. 
w 
Bismarck's Aeußerungen 
Hamburg: Entgegen der Mittheilung der „Rheiniſch⸗ 


Weſtf. Ztg.“ können wir aus beſter Quelle verſichern, 
daß die in der „Neuen Freien Preſſe“ veröffentlichten, 


vielbeſprochenen Auslaſſungen des Fürſten Bismarck 
über die Conſervativen aus jüngſter Zeit ſtammen. 
Wären fie nicht authentiſch, jo hätten ſie die „Ham⸗ 


burger Nachrichten“ nicht reprodueirt. 
j CA 


Vom indiſchen Aufſtand. Der engliſche Agent in 
Kabul berichtet: Der Emir verlas in einen mer. ds. 
Mts. abgehaltenen Durbar, der ſtark beſucht war, einen 
Brief des Bieekönigs von Indien, in welchem Letzterer 
den Emir erſucht, feine Unterthanen von einer Bee 
theiligung an den Unruhen, welche an der Grenze ſtatt⸗ 
finden, abzuhalten. Nach Verleſung des Briefes ſchwor 
der Emir feierlich, daß er ſtets freundliche Beziehungen 
zu der engliſchen Regierung unterhalten habe und gab 
dann den Entwurf feines Antwortſchreibens bekannt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 25. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
trafen mit Sonderzug, deſſen beide Locomotiven mit 
Guirlanden bekränzt waren, um 8 Uhr 15 Minuten 
auf der Wildparkſtation ein. Zum Empfange waren 
die Prinzen Adalbert, Auguſt und Oscar erſchienen. 


Das ſehr zahlreich anweſende Publicum begrüßte die 


Majeſtäten mit Hurrahrufen. f 

— Heute Abend um 7 Uhr empfing der Kaiſer in 
Potsdam auf dem Bahnhofe den König von Siam. 
Zum Empfange waren anweſend die in Potsdam 


wohnenden Prinzen des Königlichen Hauſes und die 


dort garniſonirenden Prinzen von ſouveränen deutſchen 
Fürſtenhäuſern, die daſelbſt anweſenden Offfciere des 
Allerhöchſten Hauptquartiers, der Kriegsminiſter 
Generallieutenant v. Goßler und der Chef des General⸗ 
ſtabes General der Cavallerie Graf v. Schlieffen. Auf 
dem Bahnſteig hatte eine Compagnie des Garde⸗Jäger⸗ 
Bataillons mit Fahne und Horniſten als Ehrenwache 
Aufſtellung genommen und ſpielte die ſiameſiſche Hymne, 
während die Majeſtäten die Front abſchritten. ; 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die landes: 
polizeiliche Anordnung für N 
Gumbinnen, betreffend Maßregeln zur Verhütung der 
Verbreitung der Geflügelcholera, ferner das Geſetz 
über den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen wegen 
Uebertretung der fronte und ſchifffahrtspoltzeilichen 
Vorſchriften auf der Elbe und dem Rhein. — Die 
Geſetzſammlung veröffentlicht die Landgemeindeordnung 
für die Provinz Heſſen⸗Naſſau. Fi: 


Ausland. 
Frankreich, Paris, 26, Aug. 
thatfächlich feinen Poſten verlaſſen. ą 


e Jm weiteren Verlauf ſeiner Berathungen heſchloß 
der Minifterrath, die Frage betreffend die Getreidezölle 


in ſeiner nächſten Siyung, die am 1. September im 
er j 


Glyjee ſtattfinden ſoll, zu athen. 


wma 
Sp 
Der Tag des großen Preiſes. 
(Speelaltelegramm unſeres Correſpondenten.) 


Baden⸗Baden, 25. Auguſt. 
In Baden-Baden ift ſtets der dritte Renntag, der Tag 


des großen Preises, die Hauptſenſation des ganzen Meetings, 5 


denn dieſes werthvolle Rennen ſtehr in erſter Linie unter den 


Fedor zögerte betrübten Herzens, während ſeine 
Augen von den ſeltſamen Eskimos, die ſich in ihren 
vortrefflichen Kanbes tummelten, zu der wunder⸗ 
vollen Mündung des Ind ianerfluſſes ſchweiften. 
Die Fichten auf den fernen Hügeln ſandten ihren 


Weihrauch des Friedens herab, und die Luft der 


Freiheit, die von Amerika herüberwehte, fächelte die 
ſchmerzende Stirn des Gefangenen. NAJ 
In wildem Durcheinander eilten die erfreuten 
Mannſchaſten nach den Booten. Fedor zuckte jie 
ſammen, als er plötzlich den Ruf vernahm: „Alle 
Mann an Land zur Kirchenparadel“ 12 
„Ihr Sträflinge ſollt auch an Land gehen. Es 


iſt ein geſetzlicher Feiertag,“ brummte der Quartier⸗ 


meiſter. 

Als die Ojficiere und Mannſchaften die Boote 
beſetzten, wurden die beiden Gefangenen zu den 
gewöhnlichen Seeleuten geſellt. Fedor's Herz ſchlug 


hoch auf, als ſie über die durchſichtigen Wellen 


dahinſuhren. H 9 
Hier, in dieſer Bucht, hatten ſranzöſiſche, ſpaniſche 


und engliſche Entdecker durch zwei Jahrhunderte 


vergeblich nach den verborgenen goldenen Schätzen 
geſucht. Scharfäugiger als die gierigen Spanier, 
klüger als die unglücklichen Franzoſen, voll beſſerer 
Beobachtung, als die thörichten Engländer oder die 


goldſuchenden Ruſſen hatte John Jacob Aſtor im 
: Jahte 1810 jeme Slagge hier auf feinem Quubel8= 


dhifje ſtolz in der Luft flattern laſſen. 
Hier 7 Sitka⸗Sunde war es, wo fih die Flaggen 


Englands, Rußlands und der Vereinigten Staaten 
"mm im Beſtreben nach territorialer Ausdehnung 


zuſammenfanden. 
* (Fortſetzung folgt.) 


chatz⸗ 


K leu! über die Conſer⸗ 
bativen. Die „Leipziger Neueſte Nachr.“ melden aus 


den Regierungsbezirk 


eingegangen war. 


Bon mehreren 
Seiten wird beſtätigt, Baron v. Mohrenheim würde 


Locomotivführer. 


Freitag 


der Startliſte ſtanden. 


In oc Niemand ſprach 
a: OLC 


den zweiten und „Gomba“ auf den 


verwies. Das Reſultat erregte geradezu ſprachloſe 
Staunen. Obgleich der Sieg der Farben des Fürſten 
Fürſtenberg, deſſen Familte für Baden Baden 


unendlich viel gethan hat, an ſich ſehr populär geweſen wäre, 
kam das Reſultat doch gar zu überraſchend, und fait Jeder 


verlor feinen Einſatz auf einen der Favoriten. Der Totaliſator 


zahlte für den Hengit, auf dem Smith im Sattel war, 
475: 10. — Den übrigen Rennen des Tages wurde wenig 
Beachtung geſchenkt. Daß der Favorit „Palmwein“ dann 
das große Hürdenxennen verlor, konnte die Aufmerkſamkelt 
nach dem Greigniß im großen Preis nicht mehr feſſeln und 


auch dem ſchönen Kampf im erſten Rennen des Tages, das 


in „todtes Rennen“ zwiſchen „Palo⸗Alto“ und „Elby“ aus⸗ 


lief, maß man keine Bedeutung zu. 
großen Preis betrugen 66, 26, 29: 20. 
sh :k « 
* 
Nennen zu Baden-Baden, U. 55 
Donnerstag, den 26. Wugu fte 

Hamilton ⸗ Stakes. Garantirte Preishöhe 5000 Mk. 
Für Zweijährige. Diſt. 900 Meter. Gr. T. Feſteties' br. 
$ilyu . Hptm. H. v. Blottnitz's dbr. H. „Palo 
Alto“ p. rhn, v. Münchhauſen's br. H. „Flieder“ 3. 
Tot.: b („Cl 9/, 18 („Palo Alto“): 10. Platz: 22 (% Elly“), 

21 („Palo Alto“), 21: 20. TĄ 
Großer Preis von Vaden. Gold⸗Pokal und gavantirte 
Preishöhe 80.000 Mk. Sweepſtakes. Diſt. 2200 Meter. Mr. 


x 


Die Platzwetten im 
v. S -x. 


Trial's br. H. „En bloc“ 1. May's ſchwbr. H. „Geranium“ 2, 


Ritt. Wiener v. Welten's F.⸗H. „Gomba“ 3. Tot.: 475 10. 
Platz: 66, 26, 26 : 20. wu 

Kosmopolitiſches Handicap. Preis 5000 Mk. Diſt. 
1600 Meter. B. Naumann's br. H. „Biedermann“ 1. 
J. Miller's F.⸗St. „Ediet“ 2. Dr. Lem de’ s F.⸗H. „Regen⸗ 
bogen“ 3. Tot. : 116 : 10. Platz: 62, 56, 78 : 20. 
Kurverwaltung: Preis, Garantirte Preishühe 4000 rk. 
Diſt. 1400 Meter. Lt. Frhrn. v. Venningen's br. H. „Juft⸗ 
ſchiffer“ (Be) 1. Mons. J. Lebaudy s 3.9. „Stockwell“ 
(Mr. Gore) 2. Ehrich's br. St. „Sapriſti“ (Et. Gr. Köntgs⸗ 
marck) 3. Tot.: 23 10. Platz: 28, 62, 40 : 20. , 

Altes Schloß⸗Hürden⸗ Rennen. Preis 3000 Mark. 
Diſtanz 3200 Meter. Hrn. J. Miller's br. St. „Loreley I“ 
1. J. Kühn's 3-9. „Kadett“ 2, Et. Gr. Bethuſy⸗Huc's F.⸗ 
Er Dunn 3. Sot.: 61: 10. Platz: 82, 62, 
32: 20. ? 
Salda⸗Steeple⸗Chaſe. Garantirte Preishöhe 10000 Mk. 
Diſtanz ca. 4000 Meter. Rittmeiſter Suermondt's F.⸗St. 
„Charley's Aunt” 1, Mr. R. Gores br. St. Carto” 
2, Herrn A. Beit's F.⸗St. „Amulet“ 3. Tot.: 27: 10. 
Platz: 34, 70 : 20. j 


Neues vom Tage. 
i Viel böſes Blut 
erregt in den Vereinigten Staaten die Verurtheilung der 
Nichte des cubaniſchen republikaniſchen Präſidenten 
Cisneros wegen Theilnahme an dem cubaniſchen Auf⸗ 
Hand. Ste ift zu 20 jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt 
worden, welche fie in Ceuta abbüßen jol. Fräulein 
Cisneros ijt erſt 20 Jahre alt und von außerordentlicher 
Schönheit. Bisher iſt noch niemals eine Frau nach Ceuta 
geſchafft worden. Die Wittwe des verſtorbenen Präſidenten 
der Vereinigten Staaten Jefferſon Davis hat die Königin⸗ 
Regentin von Spanien telegraphiſch erſucht, das Loos der 
Verurtheilten zu mildern. Die amerikaniſche Schriftſtellerin 
Julia Ward hat ſich an den Papft gewandt und ihn gebeten, 
ſich bei der ſpaniſchen Regierung in's Mittel zu legen, und 
der amerikaniſche Generalconful Lee tft perſöulich bei General 
Weyler vorſtellig geworden. In Waſhington tit das Gerücht 
verbreitet, daß Fräulein Cisneros ſich gar nicht am Aufſtande 
betheiligt, ſondern nur die Llebesanträge eines Adfutanten 
des Generals Weyler zurückgewieſen habe. Daraufhin wurde 
die Anklage erhoben. Heule geht uns dazu noch folgendes 
Telegramm zu: 

G. Frankfurt a. M., 27, Auguſt. Aus London wird 
der „Frankf. Ztg.“ gemeldet: Für dle Tochter des eubanifchen 
Inſurgenten Cisneros, die zu 20 Jahren Deportatkon verə 
urtheilt ift, petitioniren 10000 ſpaniſche Frauen, an deren 
Spitze die Gemahlin des Präſidenten Mac Kinley ſteht, bei 


der Königin⸗Regentin von Spanien: 


Ueber einen Doppelſelbſtmord am Grabe der 
. Mutter 
berichten Budapeſtevx Telegramme: In Petri im Abauf⸗ 
Tornger Comitate haben fih am Dienstag zwei Töchter des 
wohlhabenden Landwirthes Tarka beim Grabe ihrer Mutter 
erhenkt, weil ihr Vater eine Ehe mit einem jungen Mädchen 
Aus Kränkung darüber und weil fie von 
der Stiefmutter ſchlecht behandelt worden ſein ſollen, gingen 
die Mädchen, welche 17 und 18 Jahre alt waren, auf den 
Friedhof, ſchritten zum Grabe ihrer Mutter und erhenkten 
ſich gemeinſam an einem Baume. ene 
Ein blutiges Drama, RT 

über bas die Verwaltungsbehtrden ſtrenges Schweigen be⸗ 
wahren zu müſſen glauben, hat ſich, wie aus Grenoble 
berichtet wird, am vorigen Dienstag in dem Irrenhauſe von 
Saint⸗Robert abgeſpielt. Ein in der Küche beſchüftigter 
Wahnſinniger brach plötzlich in Tobſucht aus, ſtürzte ſich auf 


eine der anweſenden Nonnen und ſtach ihr das ipige Küchen⸗ 


meſſer in die Bruſt. Dex Zuſtand der unglücklichen Schweſter 
ift hoffnungslos, und ſieht man jeden Augenblick ihrem Tode 


J entgegen., 


Tornles. 


* fottteruug für Sonnabend, 28. August. Meiſt 
2 6 windig. S.⸗A. 5.6, S.⸗U. 6.55, M.⸗A. 5.24, 


* Perſonalien. Der bisher als Hilfsarbelter im Mi: 


niſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten be⸗ 


ſchäftigte Regterungsrath Praetorius aus Stettin tft 
pum Geheimen Regierung- und vortragenden Rath in dieſem 
Miniſterium ernannt worden. — Der Caſſenaſſiſtent Tol⸗ 
femit bei dem Amtsgericht in Danzig ift mit Benton in 
den Ruheſtand verſetzt worden. — Der Königl. Oberförſter 
Voigt in Lonsk ijt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk 
des Forſtreviers Rehberg eruannt worden. 

* Berfonatien bei der Eiſenbahn. Ernannt find der 
geprüfte Locomotivheizer Huth in Stolp zum Locomotiv⸗ 
führer und der Hilfsheizer Lieske in Dirſchau zum 
Verſetzt ſind die Regierungsbauführer 
ertuhn von Lublitz nach Neuſtettin und Kurth von 


erlin zur Ausbildung bei der Betriebsinſpection Neuſtettin J 


nach Lublttz, die Eiſenbahn⸗Betriebsſeeretüäre © c nb af h 
von Danzig nach Köln und Thiede von Graudenz nach 
Dansig, die Stattons⸗Aſſiſtenten © z ech olin af ivon Danzig 
nach Kaldenküchen (Div. Bez. Köln, Nadolny von Danzig 


nach Soeſt (Dir.⸗Bez. Müuſter), der Stations Diätar 


Faräliß von Hardenberg nach Meppen (Div.-Bez. Münſter). 


a. 


Der commandirende General v. Leutze hat ſich 


nach dem „Ge geſtern zur Befichtigung der Infanterie⸗ 


regimenter Nr. 175 und Nr. 176 nach Gruppe 


ſtunden auf Waſſer und Land ſentten, wer den Curpark 


betrat und die welken Blätter vom Winde bewegt, in | Ś. 


den Gängen und auf den Wegen raſcheln hörte, der 
mußte ſich ſagen, daß es mit des aa. Pracht 
j a leiſe, ganz leije, 
aber doch vernehmlich bei uns angepocht hat. Aber 


wenn der Herbſt ins Land zieht, iſt es auch mit 


den Badefeſten vorüber. Mit dem letzten der⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Programm, Herr Klabs für eine würdige ſtimmungs⸗ 
nolle Illumination, Herr Reißmann hinreichend für 
Speiſe und Trank und die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ 
für eine ſchnelle „Beförderung“ der Badegäſte geſorgt, 
und unter harmoniſcher Zuſammenwirkung dieſer vier 
wichtigen Factoren geſtaltete ſich denn auch das geſtrige 
letzte diesjährige Badefeſt zu einem höchſt gelungenen. 

Die diesjährige Paſtoraleonferenz fand geſtern 
Vormittag 10 Uhr in der Altarſakriſtei der St. Matien- 
Den Vorſitz führte zunüchſt Herr Con⸗ 
ſiſtorialrath D. Frank, welcher ſpäter von Paftor 
Erſchienen waren etwa 
l Die Conferenz begann mit einer bibliſchen 
Anſprache, die für den behinderten Pfarrer Waubke⸗ 
Gr. Lichtenau Herr Paſtor Stengel⸗Danzig hielt. 
Sodann ſolgte ein Vortrag des Herrn Paſtor Hoppe⸗ 
„Wiedergeburt und Bekehrung nach der 
Den zweiten Vortrag hatte Herr 
Pfarrer Rah n⸗Elbing übernommen. Derjelbe ſprach 
fiber „Die Behandlung der ſocialen 12 in der 
Predigt“ und ſtellte eine Reihe von Theſen auf, die er 
der Verſammlung zur Annahme empfahl. Es ſchloß 


internationalen Concurrenzen Europas. Diesmal war es aber 
lo ſenſattonell, wie noch niemals jeit feiner Begründung. 
Lauge Monate hindurch war „Volkenſchiober“ der 
Favorit für diefe Coneurrenz geweſen, und als nach dem 
vor einigen Tagen erfolgten Ableben ſeines Beſitzers des 
Fürſten Hohenlohe Reugeld für den „Pumpernickelſohn“ er- 
klärt wurde, avaneirte „Geranfum“ nach ſeinem ſpielenden 
Siege im Preis von Iffezheim in dieſe Ehrenſtellung, trotz⸗ 
dem aus Oeſterreich neben „Gomba“ auch noch im letzten 
Augenblick „Panvr et“ auf dem Plan erſchien, um von der 
veränderten Conſtellation zu profttiren. Frankreich wurde 
durch „ſFartouche“ repräſentirt, während aus deutſchen 
Stiller nur noch „Wahrheit“ und „Trollhetta“ auf 
hingegen von 
Der Hengſt des Fürſten Fürſtenberg hatte 
ganz leidliche Leiſtungen bisher gezeigt, aber an feinen Start 
im großen Preis von Baden glaubte Niemand. Nun iſt aber 
der Dreijährige nicht nur gelaufen, ſondern er hat auch das 
koſtbare Rennen gewonnen, indem er „Geranium“ auf 
dritten dł 


27. Auguſt. 


kirche ſtatt. 


Stengel abgelöſt wurde. 
60 Geiſtliche. 


Danzig: 
heiligen Schrift“. 


ſich an den Vortrag eine lebhafte Debatte. Die Theſen 
angenommen. Mit Geſang und Gebet wurde die Con⸗ 


fand ein gemeinſames Eſſen im „Luftdichten“ ſtatt. 
Später unternahmen die Theilnehmer“ einen Ausflug 
nach der Weſterplatte. 

* Herr Oberſtlieutenant Ohm, der Inſpecteur der 
2. Artillerie⸗Inſpection in Stettin, ift zu einer Inſpieirung 
des hieſigen Artillexie⸗Depots hier eingetroffen und in 
Walter's Hotel abgejtiegen. 

* Auszeichnung. Dem Kammerſänger Albert Golb⸗ 
beg in Leipzig, der auch unſern Thegterbeſuchern noch aus 
früherer Zeit bekannt fein dürfte, iſt vom König von 
Württemberg das Ritterkreuz 1. Claſſe des Friedrichsorbens 
verliehen worden. p 4 ZUR 

Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weit 
preußen wird vorausſichtlich erſt im September 
zu einer Sitzung guſammentreten. 

Die Analphabeten, diejenigen Leute, die weder ge⸗ 
nügend leſen noch ihren Vor⸗ und Zunamen leſerlich 
ſchreiben können, machen in Weſtpreußen 1,22 Procent 
(Oſtpreußen nur 0,99 Procent) aus. yta) 

n Torpedoboot „8 82. Das auf der Schichau'ſchen 
Werft in Elbing für die deutſche Marineverwaltung erbaute 
Torpedoboot S 82, welches bereits zweimal von Pillau aus 


Vorprobefahrten zurückgelegt hat, war zwecks Vornahme 


einiger Aenderungen wieder nach Elbing zurückbefördert 
worden. Wie wir erfahren, it S 82 das erſte Torpedoboot 
der Schichau'ſchen Werft, welches mit der Maſſout⸗Feuerung 
verſehen iſt. Es hatten ſich bei dem erſten Torpedoboot mit 
dieſem Feuerungsſyſtem nun einige Mängel in der Luft⸗ 
zuführung herausgeſtellt, weshalb noch Aenderungen er⸗ 
forderlich wurden. Mittwoch gegen Abend ift S 82 nun 
wieder nach erfolgter Aenderung nach Pillau abgedampft. 

* Referendare für den Marinedienſt. Den in der 
Juſtigverwaltung beſchäftigten Referendaren iſt, wie der 
„Schleſiſchen Zeitung“ gemeldet wird, nachſtehendes Reſeript 
des Juſtizminiſters an die Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten zur Kenntuiß gebracht worden: „In Folge eines 
von dem Staatsſecretär des Reichsmarineamts mir aus- 
geſprochenen Wunſches erſuche ich Ew. pp. mir Referendare, 
thunlichſt ſolche, welche die erſte Prüfung mit dem Prüdicate 
„gut“ beſtanden und mindeſteus ein Jahr lang mit gutem 
Erfolge beim Gericht gearbeitet haben, Offteiere des 


Beurlaubtenſtandes find, oder durch ein Atteſt des Bezirks⸗ 


commandos nachweiſen, daß ihre Ernennung zum Officier 
zu erwarten ijt, und in den Marinedienſt übers 
treten wollen, namhaft zu machen, beziehungsweiſe der 
ſelben anheim zu geben, ihre Bewerbungen bet dem genannten 
Herrn Staatsſecretär anzubringen. 

„Jortbildungsſchulweſen. Bei dem im März d. 
Js. in Elbing abgehaltenen Informationscurſus für 
Aufſichtsbeamte und Leiter der gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchulen in Weſtpreußen wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, jährlich eine Zuſammenkunft der 
Aufſichtsbeamten, Leiter und Lehrer im Hauptamte 
der gewerblichen Fortbildungsſchulen zur Förderung 
dieſer Schulen abzuhalten. In dieſem Jahre findet 
eine ſolche Verſammlung am 29. und 30. September 
in Graudenz ſtatt. 

* Unfall. Beim Juſtandſetzen feiner Heuſenſe ver- 
unglückte der Landwirth Pahlke aus Stutthoff und ſchnitt ſich 
die Sehnen zweier Finger der linken Hand durch, ſo daß 
feine Aufnahme ins Lazareth erfolgen mußte. 

* Freundſchaftlicher Garten. Auf allgemeinen Wunſch 
iſt das Engagement des Kunſtradfahrers Georg Dolly, 
Europas Meiſterſchaftsfahrers auf dem Niederrade, von der 
Direction bis zum 1. September verlängert worden. 

* Wilhelmtheater. Am Sonnabend gelangt das 
mit ſo durchſchlagendem Erfolge gegebene Schauſpiel 
„Die officielle Frau“ zum dritten Male zur 
Aufführung. Wir haben dieſe Novität eingehend be⸗ 


Werkes wohl empfehlen. 


* Kuabe über Bord! Geſtern Mittag ereignete 
ſich auf dem Dampfer „Hecht“, der den Schuldampfer 
um 1 Uhr 20 Mittags begleitete, ein Unglücksfall, der 
erſt, nachdem eine Rettung nicht mehr möglich war, 
entdeckt worden it, ‚Der zehnjährige Sohn des Gee: 
lootjen Kohlhoff, der die Realſchule St. Petri 


beſucht und mit einer Anzahl ſeiner Schulkameraden] g 


(W auf dem erſten Platze des „Hecht“ befand, 
ſt, ohne daß es von dieſen oder den 
erwachſenen Paſſagieren und dem Capitän bemerkt 
wurde, über Bord gefallen und ertrunken. Einige 
Schüler wollen wohl, wie ſie ſpäter ausſagten, einen 
ſchweren Gegenſtand ins Waſſer fallen gehört, aber 
ſich nicht weiter darum bekümmert haben, andere haben 
einen Torniſter im Waſſer ſchwimmen geſehen, aber 


auch ſie haben ſich nicht um den Eigenthümer 
bekümmert. Erſt als der Knabe gar nicht 
heimkehrte, wurden die Eltern beſorgt und 


des Herrn Referenten wurden mit wenigen Aenderungen 


ſerenz um 1,8 Uhr geſchloſſen. Anſchließend hieran 


kleinen Mädchen verübt hat. Das Gericht verurt 


ſprochen und können den Beſuch dieſes intereſſanten 


100 Me. bewilligt und nach Herlin abgejanoć 


Realprogymnaſiums mit ihnen Ange 


l Seitpvebigt hielt Herr Miſſtonar Eidnaes, 


hof⸗gel. Mausdorf find zahlreiche junge 
ruchloſer Hand umgebrochen. 


hat ihr verfloſſenes Geſchäftsjahr i 


A 


t. 200. 


geſtohlenen Gegenſtände zu Tage, weiter aan ai 


í (he Bl 
verſchiedene Wäſcheſtücke, gezeichnet J. a e 
Gers ihrer vorigen Herrſchaft geſtohlen hatte. A effofęgt, 
verhaftet und heute in das Gerichtsgefängniß e bwurde dle 
* Feuer. Heute Morgen 7 Uhr 30 Min. erufen, wo 
Feuerwehr nach der chemiſchen Fabrik in Legau Aner Brand 
in der 1. Etage der Schwefelſäure⸗Fabrik ein Damoff ite 
entſtanden war. Die zur Brandſtelle abgerückte eln Thill 
und eine Handdruckſpritze traten jedoch nicht 1175 mak i 
keit, da der Brand durch Arbeiter berelts gelöf Gerbaftel 
* Polizei⸗Bericht für den 27. Auguft 2 wegen BY 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, Ar Trunken i 
leidigung und Uufugs, 1 wegen Unfugs, I 10 arrentaſche s 
heit, 4 wegen Umhertreibens. Gefunden: 1 5 Sgae | 
6 Schlüſſel am Ringe, 3 Schlüſſel am Bande, ef nord 
ſchwarzer Schnur, 1 Paar weiße Damen⸗ Ga cl i 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Po dertaſ e, ge⸗ 
1 ſchwarzer Regenſchirm, ein Strohhut und 1 KA ei⸗Rebier⸗ 
funden am 7. d. Mts., abzuholen aus dem 3. De aus dem 
bureau, Goldſchmiedegaſſe 7, 1 Schlüſſel, abaua on ng mit 
F zu Langfuhr, 1 Portem ha n volt 
5 Pfennigen, gefunden am 17. Juli er., 51 ſchwarzen 
Kaufmann Herrn Georg Schmidt, Breitgaffe 117, om Schub 
Regenſchirm, gefunden am 9. d. Mts., abzuholen V 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferienſtrafkammerſitzung vom 26. Aung żab 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verjan igent 
Gericht gegen einen 77 jährigen Verbrecher, ZO | 
Julius Rojóinsti. Derielde ift wegen Ole 
verbrechen wiederholt vorbeſtraft. Heute hatte er wel 
wegen einer ſolchen That zu verantworten, die 


= 
aR 
BE 
= 
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er 
zu 31% Jahren Zuchthaus und 5 Jahren GHEE n g 
À Im gweiten Falle betrat der Knecht Carl Pia m t 
Neuſtadt wegen em grithe? , 
beſtialiſchen Ueberfalles zu verantworten. Er > dt An 
bei einem Gaſtwirth in Tillau Kreis Neuſta Trebel 
26. Juni jote er mit dem zweiten SE be 
auf dem Bahnhof in Neuſtadt Borke laden. Gr eser IM | 
Arbeit jedoch den Tr. allein thun, weshalb ihn elt er 
Rede ſtellte. Es kam zu einem unbedeutenden ae ih 
bald beigelegt ſchten. Tr. ging ruhig wieder an ſe rauh det 
Als er ſich nach einer Weile grade gebückt hattte, epte l m 
Angeklagte plötzlich von hinten auf ihn zu, Se bra 
einen furchtbaren Meſſerſtich in die Bruſthöhle GAĆ) 
ihm, als er von dieſem Stich lautlos zuſammen = 
eine Anzahl weiterer Stiche bei, Man ſchaffte ischen fi 
Krankenhauſe in Neuſtadt, wo er lange Zeit awii ar kel 4 
und Tod geſchwebt hat. Anfangs hatte man z lan 
Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens; erſt ſeh argait DE 
hat ſich der Verletzte wieder erholt. Der Sign vor 
antragt mit Rückſicht darauf, daß R. bereits 8 Mła Gerichte 
ift, ihn zu 2 JahrenGefängnißfzu verurtheilen Der b orinni 
ging jedoch über dieſes Strafmaß noch hinaus un 5 
auf 2½ Jahre Gefüngniß. 


die Anklagebank um fih 


= 
ED 


Schöffengerichtsſitzung vom 26. Angsi um I 

Vielen Leuten iſt es ein Vergnügen, harmlos Dalet 
fahrende Radfahrer zu ärgern und zu geräßeben. ee 
hentigen Sitzung gelang es, eine ſolche Pers auen 
gebührender Weiſe zur Beſtrafung zu bringen. %% t 
ehelichte Margarethe Skomrock von iev, Gy gl | 
beſtrafte Perion, hat am 9. Mai d. F. dem Duft pagerti 
als er auf feinem Rade „Am Sande“ 1550 
ihren Regenſchirm zwiſchen die Speich gebro 
Vorderrades geftedt und ihn dadurch zu Fal aul 
A. erlitt einige Verletzungen. Der Gerichtshof ver“? PU | 
jie zu 4 Wochen Gefängniß. F war (ih 

Wegen Thierquäleret bezw. Sachbeſchüdigun aul 
der Arbeiter Jacob Schmidtkowskti aus Gr. ginu 
angeklagt. Derſelbe diente früher bet dem Veste o gh 15 
mann zu Quadendorf. Im April d. J. hat der vo tę beg 
einem Pferde, das ihm nicht pariren wollte, Mina 
Meſſer einen tiefen Stich in den er 
verſetzt und ein e Pferd finnloſe ver 
mit dem zugeklappten eſſer an Naſe und Firat ſel, m 
Dem Umſtand allein, daß S. bisher noch mbeta zaje . 
er es zu danken, daß er mit einer Gefängnißſtuch 


14 Tagen davonkommt. i dj 
In Heubu de find ſeiner Zeit in zwei Fällen, en HM 
Paſſanten von Rowdies ohne allen Grund iberia 
unter Anwendung von Meſſer und Knüttel A he 
worden. Auch wir haben damals davon berichtet. anf AM 
Fall ereignete ſich am 5. Juni, Abends um 11 Uhr eg 
Chauſſee von Troyl uach Henbude und richtete ſich Cen a 
Kahnbauer Bork'ſchen Eheleute, welche ſich vor ih kanne 
greiſern nur mit Mühe durch die Flucht retten Abel 
Im zweiten Falle wurden am 27. Juni gegen 7 U m 
anf dem Wege vom Dorf Heubude nach dem der geh 
anlegeplatz drei nicht ermittelte Perſonen ſowie Die e Uu. 
Weßling angefallen, mißhandelt bezw. bedroht, we | 
thaten begangen zu haben, wurden in der heutigen pA ig 
ell 


die 19: bezw. 22jährigen Schlffszimmerleute gu 
Schulz und Hermann Rechmann za nl 
überführt. Sch. iſt bereits wegen gefährlicher Körreng Al 
vorbeſtraft. Das Urtheil lautete gegen den Grat A 900 
auf 9 Monate Gefängniß und 6 Wochen 5 ißt 
den Zweitangeklagten auf 6 Monate Gefäug 8 


ebenfalls 6 Wochen Haft. A 


| 
x | 
Provinz. gi | 
„ goppot, 27. Auguft. Der Director des lh | 
Kurihenters, De: Krummſchmidt aus fenden | 
lebt fich große Mühe, um don Gäften den AMI ge 
in Thalias Hallen fo angenehm als möglich zu ihm oig | 
Damit die Pauſen ausgefüllt werden, tt pea 9e 
ungariſche National⸗Soubrette Fräulein G o pounit | 
Etelka vom Ronacher⸗Theater in Wien Here 28 
Bei ihrem geſtrigen Auftreten entzückte biej Geſa 
Publicum durch ihre Grazie, Mimik und den ft aut 
Neufahrwaſſer, 26. Auguſt. Endlich odry 
ein Theil des den Verkehr hindernden und als rodets 
winkel dienenden Vorbaues in dem nielbejł tj 516 
Käfergang zum Abbruch gekommen, Bej m 
vor dem Dr. Vaerting'ſchen Hauſe, wäh eng che 
etwa 10m langes Stück vor dem Löwen ribe 
Grundſtücke zum Skandal des Ortes noch H 
Zwar ijt daſſelbe fo baufällig verfallen, daß hof, 
lang oder kurz von ſelber umfallen muß, b. eri a | 
lich wartet der Bejiger dieſen Zeitpunkt nach a Wege, ) 
jondern räumt das Hinderniß recht bald aus e Fraue j 
* Tiegenhof, 26. Aug. Der Vaterländi mm 
Zweig⸗Verein Tiegenhof hat für die Ueber 


pann 5 

w. Dirſchau, 26. Aug. Der hieſige Schlei 
Gejangverein giebt am Sonntag een CE ih 
arten ein größeres Geſangsconcert, zu ME neh", 
Nummern umfaſſendes Programm zuſammen ede en 
. Dirſchau, 26. Aug. Zur Feier ka. Be 
feſtes werden die Lehrer und Schüler 


gorig ga 
2. September mittelſt Sonderzuges eine pr Lin 
Swaroſchein unternehmen. Die Abfahrt Abſahr n 
erfolgt um 9 Nbr Vormittags und die Zu Dielen 
Swaroſchin um 7 Uhr 40 Minuten Abends. einfach i 
Sonderzuge werden Fahrkarten zum © egeben 
Fahrpreiſe für die Hins und Rückfahrt ausa key ee 
* Neueuburg, 26. Aug. Geſtern fand ft ſtatt. (sine 
geliſchen Kirche das diesjährige Miſſionsfeſt der f 


4 jährige Wirkſamkeit in Bengalen ſchilde te war kt 
hier heute abgehaltene Remontema net von, den 
22 Pferden beſchickt, von denen nur sk wur 
Commiſſion angekauft wurden. Für zwei Bf Mark, en? 
je 900 Mt. gezahlt und für das Dritte OW rog Sie 

n. Tiegenhof, 26. Auguſt, An der ne 


Elbing, 25. Auguſt. 
werthungs⸗Genoſſenſchaft (Einnahme 


i 
Die giejige 45 si 9, 


Ausgab 11579405 Mt aged ber 
usgabe mit „5 . i 
80. Juni 1896 zählte die Genoſſenſchaft e 15 
von denen 21 austraten. Als neu Famer hen bis A 
hinzu, fo daß fih die Geſammtzahl derie 
80. Juni d. Js. auf 107 erhöht hatte. de el ! 
„Oſche, 26 Aug. In Diedgno mura gel 

von Johann Gafimir von Polen (1648— fazą" 

und dem Provinzial⸗Muſeum überwieſen. "= 


PEME m 


an 7˙.A ZAM sinn Mint - 


südliche guftftrómung fort. In Deutſchland, wo feit geſtern 
vielfach Regen gefallen tft, iſt das Wetter trübe, die Morgen⸗ 
temperatur zeigt wenig Aenderung. Stellenweise haben 
Gewitter ſtattgefunden. Fortdauer der beſtehenden Witterungs⸗ 
zuſtände wahrſcheinlich. 

. —— — — TECT 


Standesamt vom 27. Auguſt. 


Geburten: Gerichtsactuar Rudolf Menz, T. — Schmied 
Leo Kantowskt, S. — Arbeiter Friedrich Grodtke, S. 
— Bäckergeſelle Herrmann Wittkowski, T. — Arbeiter 
Wilhelm Hein, T. — Schuhmachermeiſter Heinrich Ban tan, 
S. — Müllergeſelle Hermann Kumpart, T. — Tiſchler⸗ 
geſelle Bernhard S erd, S. — Schloſſergeſelle Otto Stahl, 
T. — Arbeiter Karl Deutſchmann, S. — Fleiſcher Oscar 
S n i ck er ene Friedrich Petrol, S. Gewäſſern hier eingetroffen und zum Kohleneinnehmen f 
— Unehelich: 71 T. FA > o NEA i 

Aufgebote: Regierungs = Givil = Supernumerar Georg nad) ber kaiſerlichen Werft gegangen. Die > Hafen 
Auguſt 1 A m nia UA Aintonie anweſenden Schulſchiffe haben ihre Bojen für die Nach⸗ 

Bartſch. — Hilfsweichenſteller Leopo dilhelm sie it 17 s KRA A ży 

zu Ober⸗Schönweide und Johanna Albertine Bart ſch hier. mittag hier zu erwartende Manöverflotte geräumt. 
— Arbeiter Franz Friedrich Hübner und Maria Thereſia 
Theus. — Fabrikarbeiter Franz Schenk von hier und 
Anna Kuhn zu Packhauſen. 

Heirathen: Bäckergeſelle Auguſt Thielmann und 
Wilhelmine Patz ke. — Seefahrer Eduard Buer ger und 
Auguſte Harmardt — Arbeiter Robert Liedtke und 
Auguſtine Meyer. 

Todesfälle: S. des Dampfbootführers Eduard Bohl, 
1 J., 9 M. — S. des Arbeiters Friedrich Ramkowski, 
10 M. — T. des Tiſchlergeſellen Heinrich Salomon, 8 M. 
— ©, des Arbeiters Eduard Butowski, 6 M. — T. des 
Arbeiters Auguſt Auſtein, 20 W. — S. des 
Arbeiters Hermann Lurkowski, 5 M. — T. des 
Schuhmachermeiſters Reinhold Wilm, 6 W. — Wittwe 
Marianne Schwarz, geb. Kaezinski, 79. J. — 
Todtgeburt des Arbeiters Johann Rudnitzki. — T. des 
Schuhmachergeſellen Friedrich Hintz, 2 J. 4 M. — Wittme 
Selma Menna geb Harder, 63 J. — Arbeiter Carl 
Dakowski, 59 J. 6 M. — Poſtbote a. D. Johann 
Schliſewski, 88 J. 10 M. — Juhrhalter Auguſt 
Bielfeld, 58 J. 6 M. 


eine Dankesviſite abſtatten. Faure richtete ein Tele⸗ 
gramm an die Zarinwinwe, worin er betont, rant- 
reich werde Alexander III. nie vergeſſen. Die Namen 
Alexander und Nikolaus ſeien in das Herz ſämmt⸗ 
licher Franzoſen geſchrieben. Das Telegramm ſchließt 
mit dem Ausdruck tiefſter Verehrung für die Zarin⸗ 
wittwe. 


| 
Die Ankunft der Manöverflotte in Kiel. 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 


h. 2 Ste e 

5 falza Pola, 28, Aug. An Stelle des nach Sangen- | geworfen werden. Ungefähr zwei Pfund Reis werden 
an ee EEC JA Herrn Dabortom | odyeniie vor jeder der 75 Kirchen von Birmingham 
i | gu den Ach er e aede: von Koblenz hierher. — und Ungegend verſchwendet, und da in England über 
Below auf Schl Lagen trifft beim Kammerherrn von 20000 Gotteshäuſer exiſtiren, könnte die Rechnung jo 

4 zum Beſu chloß Rutzau die Fürſtin von Reuß 
+ ber alien ein. — Vor längerer Zeit erhielt eine 
A es j a geltichen Kirchenglocken einen Riß, welcher, wie 
a nachie 5 55 Umguß der Glocke unbedingt nothwendig 
4 die Cle wen iſt durch Hexrn Ohlſſen aus Lübeck 
worden, daß "ie Umgießen wieder ſo in Stand geſetzt 
155 ie ihren früheren ſchönen Klang erhalten 


ziemlich ſtimmen. Das allein im letztverfloſſenen Jahr 
vergendete Quantum an Reis“ hätte der von der 
Hungersnoth heimgeſuchten Bevölkerung Indiens von 
beſtem Nutzen ſein können. 


«%%ͤe P — OC CZ 


Letzte Handels nachrichten. 


Berlin, 25. Aug, Die „Voff. Z.“ ſchreibt: Am Ge- 
treidemarkt trafen heute viele Umſtände zuſammen, 
welche wieder auf ein Höhergehen der Preiſe hinwirkten. In 
Amerika hatten neue große Käufe und die in Chicago herr⸗ 
ſchende Befürchtung, daß die Hochpartei, welche ihre haupt⸗ 
ſüſchlichen Intereſſen für ſpütere Termine in den letzten 
Tagen beglichen, ihr September⸗Intexreſſe aber behalten haben 
fol, eine Anſpannung für dieſen Monat im Sinne habe, 
eine Erholung der Notivungen umz bis 5 Cents zu Wege 
gebracht. Auch die geſtrigen Schlußmeldungen aus Liver- 
pool und Paris lauteten weſentlich befeſtigt. Hier hatte im 
Anſchluß an ein Gewitter der ganze Morgen und Vormittag 
Regen gebracht. Aber damit waren, die günſtigen Ein⸗ 
wirkungen nur für Weizen erſchöpft, für Roggen lagen noch 
kräftigere Einflüſſe vor. Wie die Hauſſeconjunctur 
der letzten Zeit bereits in Oeſterreich und Amerika 
Opfer gefordert, ſo baben EN in I da” p 

r Durchrei ` 2 lie ug verpflichtete Firmen ie Kra 
5 Delgarber er grup ene e R Erlang ihre med 175 1 2 
reit ge 4 iv i í f ) in hier ſtärkere Deckungen für Roggen ſtatt⸗ 
Worte TA TETES fein und ſich hierbei verletzender . Ehen die Werthverbeſſerungen dieſes 
r Artttels gente nom ſtärker, als die auch ſchon anſehnlichen 
heute den N Gas: Anguſt. Die Strafkammer verurtheilte] Steigerungen für Weizen. Als fpäterhin das Geſchäft nb- 
Lipingfi e acteur der „Gazeta torunska“, Johannes ſchwächte, auch das Wetter wieder günſtiger wurde, ließ die 
Gompa niej tc Beleidigung des Oberjägers und Weftoceii nach, doch wiederum mehr für Weizen als für 
Nr. a Bniehejs des zweiten ſchleſiſch 7 itong | Roggen. Rüböl war unverändert und ſtill. Spiritus 
r. 6 zu Oels 8 0 ſchleſiſchen Jägerbataillons] Ne i bermals 10 Pfg. anziehen und 

Tagen Gefin au 50 Mark Geldſtrafe oder zehn] kene für Loco obie feſt aber , 1 
> gniß. ; if 


blieb auch ſür Handelsvechtliche Lieferung fejt. : : 
AN u illau, 26. Auguſt. Das Torpedoboont 


Werft (oelhes bereits 2 Mal von der Schichau'ſchen 


n ; ; h : 
Meparaturen 0:9 hier eintraf, jedoch behufs kleiner 


49% wie ; e 7 P 
nochmals Ae in unſern Hafen ein, und wird morgen 


8, ö 
dach Peace in Pr., 27. Aug. In der letzten 


+ 


8 n. Culm, 26. i 75 V. Kiel, 27. Aug. Die erſte und zweite Torpedo 
Jager bara itte na dem DEMME An N bootsflotille ift heute Vormittags aus den Danziger 
nr — Da fich die Räumlichkeiten des hieſigen 
erhält daten s gebäudes zu klein erwieſen, 
oh elbe jetzt einen Anbau. — Ein Theil des 
1,81 Reer wird anf Bahnhof Stolno um 
unterueh z erhöht. Die Erdarbeiten ſind an Bau⸗ 
. Wunſch aus Thorn vergeben. — In 
Kl. Waga. 8 wird der Reſt der Pflaſterſtraße 
ſeſtgelegt. ahnhof Stolno mit Beihilfe des Kreiſes 
| Köslin, 26 R 
i Bel „ 26. Aug. Der Stattonsvorſteher in 
je igen Olen genen den früheren Miniſter bel Innern, 
antr rpräſtdenten von Köller einen Straf- 


a fi 2 
bon Köller jog en Beleidigung geſtellt. Herr 


Zur Erneuerung des dentſch⸗engliſchen 
Haudelsvertrages. 

G. Frankfurt a. M., 27. Aug. Die „Frankf. Ztg.“ A 
meldet: Das badiſche Miniſterium des Innern hat 
die Handelskammern aufgefordert, ihre Wünſche betr. 
Erneuerung des deutſch⸗engliſchen Handels⸗ 
vertrages kundzugeben. Dazu ſchreibt die Nil- Big 

Da die deutſche Regierung den Vorſchlag der engliſchen 
zu Verhandlungen nicht abgelehnt hat, fo tft es nur natürlich, 
daß die vorbereitenden Schritte von deutſcher Seite ſo ſchnell 
wie möglich unternommen werden. Der gegenwärtige Vertrag 
läuft in 11 Monaten ab, es bleibt daher nur wenig Zeit, um 


alle Parteien zu hören und die parlamentariſchen Formen 
zu erledigen. 


Der Präſidentenmord in Uruguay. | 
New Pork, 27. Aug. (W. TB): Der New Yorker 1 
„Herald“ meldet aus Montevideo: Der Mörder A 
des Prüſidenten iſt ein 27jähriger Officier bed — 
uruguayiſchen Heeres, der zu dem Verbrechen durch perſön⸗ 
lichen Haß getrieben war und keine Mitſchulbigen hatte. | 
Abgegeben wurden zwei Schüſſe, von denen der erfte fehle j 
ging und der zweite die linke Bruſt traf. Eine Militärescorte, 1 
die Miniſter und Diplomaten umgaben den Prüäſidenten. 2 | 
| 

| 

| 

| 

l 

| 

| 

i 


Rohzucker⸗Bericht. 
pot Paul Schroeder. 
299 0 95 ŚR Sm 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 808 Mk. 957% Termine; Auguft Mk. 8,85, Septbr. 
Mk. 8,80, October Mk. 8,80, November⸗Deebv. Mk. 8,80, 
Jan.⸗März Mk. 9,00. Gemahlener Melis T Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguſt 
Mk. 8,87½, September Mk. 8,80, October Mk. 8,80, No⸗ 
vember⸗Decbr. Mk. 8,82 ½, Jan.⸗Mürz Mk. 9,00. 

Danziger Producten⸗Börſe. 


perialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Kreuzer „Bismarck“. 
J. Berlin, 27. Auguſt. Einem Telegramm des, Berl. 
Loc.⸗Anz.“ zufolge hat die vielbeſprochene Reie des 
Staatsſeeretürs v. Tirpitz zum Fürſten Bismarck 


Dem Schuſſe folgte eine augenblickliche Stille und dann eine 
furchtbare Aufruhrſcene. Während der Mörder feſtgenommen 
wurde, drängte ſich die Menge vor, Offtciere befahlen einen 


iv u bie bedrohli b e f 5 | 
Linge e ganze Vorstadt een u pd an En Allein + 100 N W EEG bezweckt, dem Fürſten eine Einladung des Kaiſers ee 4 wobei Br Perſonen getötet und viele | 
wel n der Koſſer und Königsberge euerwe b. . N b tat lich 1 zu dem im September ſtattfindenden Stapellauf des verwundet wurden. Präſident Borda wurde in das Palais l 

| gsberger Feuerwehr, Weizen war heute in ruhiger Tendenz bei ziemlich unver: 0 p are h d Au A AAE EA | 


Kreuzers „Bring Leipzig“ in Kiel zu überbringen. 
Der Kreuzer ſoll bei der Taufe den Namen 
„Bismarck“ erhalten. Der Stapellauf ift bereits voll- 
ſtändig hergerichtet. Der Stapellauf des neuen Kriegs⸗ 
ſchiffes iſt wiederholt verſchoben worden. Er ſoll be: 
kanntlich in Gegenwart des Kaiſers erfolgen. (Dieſe 
nicht gerade unwahrſcheinlich klingende Meldung wird, 
wenn fte ſich bewahrheitet, in Deutſchland überall 
freudigen Beifall finden! Red.) 


Der Eindruck der Petersburger Toaſte. 

Paris, 27. Auguſt. Die Meldungen über die beim 
A bſchiedsdiner gehaltenen Allianztoaſte rief hier 
um ſo mehr freudige Senſation hervor, als man auch in ſonſt 
gut unterrichteten Kreiſen die Reihe der Trinkſprüche für 
endgiltig abgeſchloſſen hielt. Bezeichnend iſt, daß man hier 
auf die von Faure und den Zaren gebrauchten Worte loi, 
justice, equitó* (Geſetz, Gerechtigkeit und Billigkeit) 
noch mehr Gewicht legt als auf die Worte 
„nos deux nations amies et allićes* (Unſere beiden 
befreundeten und verbündeten Nationen.) Man 
erklärt, daß der Hinweis auf das gemeinſame Ideal, auf 
Recht und Gerechtigkeit und den Geiſt der Billig⸗ 
fett, eine bedentfame Spitze enthalte und die Tendenz 
des Allianzvertrages charakteriſtre. In polittichen 
Kreiſen wird die Idee angeregt, bei der Rückkehr Faure's in 


änderten Preiſen, nur geringe Qualitäten mußten billiger ver⸗ 
kauft e Begablk wurde für inländiſchen ſtark 
e ausgewachſen Mk. 145, hellbunt ſehr krank 724 Gr. Mk. 170, 
hellbunt frant 724 Gr. Mk. 172, 734 Gr. Mk. 175, hellbunt 
etwas krank 782 Gr. Mk. 181, hellbunt 744 Gr. Mk. 184, 
hochbunt 740 Gr. Mk. 186, glafig 750 Gr. Mk. 186, weiß 742 Gr. 
Mk. 185, 756 Gr. Mk. 187, fein weiß 772 u. 777 Gr. Mk. 189 
fein hochbunt glafig 758 Gr. Mk. 187, 764 Gr. Mk. 188, 
768 Gr. Mk. 190, roth krank 708 Gr. Mk. 175, toth 732 Gr. 
Mk. 182, ſtreng roth 729 Gr. Mk. 185, für polniſchen 
um Tranſit bunt beſetzt 721 Gr. Mk. 142, gutbunt etwas 
rank 724 Gr. Mk. 143, hellbunt etwas krank 724 Gr. Mk. 143 
per Tonne. 1 e N 

Roggen unverändert. Bezahlt iſtinländiſcher 714 Gr. 
720 Gr. Mk. 180, 708 Gr., 723 Gr. 726 Gr. 732 Gr., 741 Gr., 
745 Gr., 762 Gr. Mk. 131. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte tt gehandelt inländiſche große Geruch 632 Gr. 
Mk. 120, ruſſiſche zum Tranſit große 644 Gr. Mk. 89, kleine 
603 Gr. Mk. 84½, 629 Gr. ftare mit Hafer Ml. 82, Futter 
Mk. 83 per Tonne. “i x 

ppi inländiſcher Mk. 122, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 97, Mk. 99 per Tonne bezohlt. 

Rübſen inländiſcher Mk. 250 ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 
285, Sommer Mk. 222 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 247, Mk. 250, Mk. 252, Mk. 254, 
feinſter Mk. 255, feucht Mk. 245, abfallend Mk. 180, Mk. 
210, per Tonne bezahlt. 

Dotter ruffiſcher zum Tranſit Mk. 153, per Tonne 
gehandelt. 

Hedderich tuländifher Mk. 120 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie mittel Mk. 3,60, per 50 Ko. gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 61,70 
bez., nicht contingentirter loco Mk. 42,— bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Montevideo, 27. Auguft. (W. T.⸗B.) Es herrſcht 
völlige Ruhe. Der geſetzgebende Körprr wird morgen 
* L einen neuen Präfidenten wählen. ; 

n 5 konnte. Die Bewohner, 4 Familien, 
größte Th il noch Zeit, ihr Leben zu retten. Der 


N wenig gerettet ſe „jade iſt unverſichert und dürfte nur 


Griechiſche Sorgen. 

Athen, 27. Aug. (W. TB) Die Delyanniſtiſchen p 
Journale erklären: Die Kammer werde die Vorlage über Ei 
die Rückbehaltung eines Theiles der Korinthen⸗Ernte ane 
nehmen, aber nicht die Vorlage über die Bewilligung eines 
proviſoriſchen Zwölftels, da die Majorität zu den jetzigen 
Miniſtern kein Vertrauen habe. Die Delyanniſtiſchen 
Abgeordneten werden morgen im Haufe von Delyannis 
verſammelt fein. Das Miniſterium wird jede Erörterung 
der politiſchen Lage ablehnen. Trotz der Drohung der 
Delyanniſtiſchen Journale ift es unwahrſcheinlich,daß Delyannts 
die Vertrauensfrage aufwerfen wird. 

London, 27. Aug. (W. TB) Das „Daily Chroniele“ 
meldet aus Athen, daß die Miſſion des Bankiers 
Syngros nach Paris, Berlin und London, um eine An⸗ 
leihe für die erſte Rate der Kriegsentſchüdigung zu beſchaffen, 4 | 
vollſtändig fehlgeſchlagen fei. l 


Dresden, 27. Aug. Nach vorläufiger Abſchätzung j 
ſoll der Hochwaſſerſchaden im Königreich f 
Sachſen gegen 16, Millionen Mark betragen. — 

S. Köln, 27. Aug. Aus Konſtantinopel meldet die 


Torales. 


„„ ährend des Druckes eingegangen.) 


* bahn u dem Unfall anf der electriſchen Strafen: 
Bartel uns heute noch die Direction A 
mittelungen auf Grund der von ihr angeftellten Er⸗ 


trn 
Aunterverron hat ſich der Verletzte nicht bereits auf dem 
in haſſner ihn es Motorwagens befunden, als der 
beben und gn aufforderte, denſelben wegen Ueberfüllung zu ver⸗ 


D des ge in der Abſicht auf ben Hinter: 

da bevor 2 Motorwagens aufzuſpringen, nachlief, 

fegen Mot r aufſprang, bemerklich MAGA, er möge, 

allen und . beſetzt ſei, auf den Anhängewagen 

Br pitoi a du das Glorfenjignal zum Halten des Zuges 

befe Trittbren dg der Verletzte, bevor der Zug hielt, 
$ 8 


t fa 
Bartram wieder ab, wobei er zu Fall kam und vor den 


ng 


es Anhä f z 17 i 
au ne Schu m 1 s Weft urge den Verletzten 26. 27. 26. 27. Diülnkirchen und Parts durch großartige volksthümliche „Köln. Ztg.“: Tewfik Paſcha erbat von den Botſchaftern || 
G er Wahre b der beſtehenden Vorſchrift zuwider auf einen Weizen Juli | —— | —— [Rüböl Funi | —— | —— Feſtkundgebungen der allgemeinen Freude über den] Beſchleunigung des Friedensabſchluſſes, da der jetzige Ul 

Ke obrany Al Zug der elettrijgen Bahn auf- und . TH ea BLA De. 4875 2355 Abſchluß der Allianz Ausdruck zu geben. y _ . |Bujtanb der Türkei große Opfer auferlege. 
für aote Aus führung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ) EL 775 = Een p $ 8 AR Paris, 27. Auguft. TER des ſtrömenden Regens find  — Rom, 27. Aug. König Humbert wird am 
den Ge Provinz Weſtpreußen bildete heute Botinittag | Hafer Juni —— —.— „ yt. | —— —.— die Zeitungtioske umlagert. Die letzten Trinkſprücheſ Nachmittag des 2. September von Monza durch den | 
fise des eand einer Conferenz; die unter dem Vor⸗ „ Din IE. om Petroleum i 5 ge laut Ter 5 red: tft * Gotthard⸗Tunnel über Baſel nach Homburg reiſen f 
M Obe, Herrn Oberpräfidenten Dr. von Goßler 26. 27. 26. 27. Einige ältere Officiere weinten. wird erwogen, durch è i złe s 22 AM 
felgen Apräfibium tante, 16 Herren nahmen are Ser: 4% Reichsanl. 103.60 103.60 | 1880 er Ruſſen] —.— 102.90 | Maueranſchläge den Wortlaut der Toafte in allen Ortſchaften So wird der Empfang durch öſterreichiſche Behörden M 
Blo „ 108.75 1103,75 4% Nuiji inn. 94.0 66.70 | 66,70 bekannt zu geben. : vermieden. Am Morgen des 3. September wird der 


ü eil, d ; E 
ODA ABAK | olidan] ae o | ecs 
Cling aa na, feltacjegt. Die Städte, Banzig und % „ 9 7 [103.75 Ster Sad n 97.40 | 97.70 
Claſſen ein kreisfreie Städte ausgenommen, find in goj 98.10 | 98.10 Frauzoſen ult. 147.40 148.— 


König in Baſel begrüßt werden. $. 
Madrid, 27. Aug. (W. T.⸗B.) In dem geſtrigen 

Miniſterrathe erklärte der Miniſterpräſident, er 7 

werde hinſichtlich der eubaniſchen Angelegenheit den 4 


J Berlin, 27. Auguſt. Ein Theil der Berliner 
Morgenblätter knüpft heute an die geſtern beim 
Abſchiedsmahl zu Ehren Faure's gewechſelten Trini» 


Gru eingetheilt. Für die 1. Claſſe beträgt das] 3¼% Wy 100.70 100.75 | Marienb.⸗ 5 A i 
s 5 Che 1000 Hr. And 120 Per. Alle szulage, für %% reist”, 100.40 1100.20 | Wim. St.uct.| 8450 | 84.40 e AK rr: NOSA e e po | 
eg e 1050 Mk. ir 3% Weſtp. 93.—93.—Martienburg.⸗ mein das franzöſiſcherſeits l eti pon Canovas eingeſchlagenen Weg verfolgen. E 4 
> „ und 120 Mt. Miterdäulage, ür aaee n y alltirten Nationen bildet. Einmüthtg glebt fiğ die gesch lag a verfolgen. Er hae 


0 

%% Pommer. f Mlw. St. Pr. 122.50 122.60 
pe „100.70 1100.60 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ170.50 171.70 Oelm.Sl.⸗A. 115.— 115.— 
Darmſt.⸗Bank 157.— 156.80 | Danziger ża 
D. Privatb. —.— | —— Oelm.St.⸗Pr. 110. 110.25 
Deutſche Bank 207.00 207.90 Laurahütte 177.50 179.90 


N et ; 
dum er Einladung des Herrn Ober⸗Präſidenten 
— Diner, : P BIE ‚Diec,.Gom. 204.75 205.80 | Wars. Papierf. 193.60 1197.75 
Äh Dresd. Bant |161.10 1161.90 Oeſterr Noten 170.43 1170.25 


i EN TOPIE = | Soft, Cred. ult. 220.40 |230,— Ruff. Noten 217.80 217.70 


u ermiſchtes. % Sl Rent. 94.60 | 94.70 | London kurz 30.5 —.— 


4% Dejt. Glir, 105.75 105.80 9 80 Z: 20.29 | —— 
i i , e 4% Rumän. 94. DEN etersbg. kurz] —.— | m 
Mirina s oluijche Nachtſeene. Aus Köln wird 1450 [21440 
wegen Sin Neulich Nachts wurde ein kleiner Junge 


Goldrente. 90.10 | 90.20 lang 4. A 
ege 2705 ls 
A ſchaute dene protokollirt. Der Elektrotechniker Karl 


Vertrauen zu dem General Weyler, deſſen militäriſche 
und politiſche Haltung rühmenswerth jei Er glaube, 
der Aufſtand nähere ſich ſeinem Ende. Wenn die | 
Vereinigten Staaten unbillige Forderungen ſtellen ſollten, y 
würde die ſpaniſche Regierung ihre Pflicht thun. 4 
Der Minifterpräfident richtete felieflich einen Appell an 1 
die Conſervativen, die Regierung zu unterſtützen. Nach 1 
hier eingegangenen Meldungen iit die portugiejijche 
Bark „Roſita de Faro“ in den maroccaniſchen 
Gewäſſern von Kabylen angegriffen worden. | 
Der Capitän und 4 Matroſen wurden gefangen ges e. 
nommen, 
Iſchl, 27. Aug. (W. T.⸗B.) Der Minifterpräfident 4 
Graf Badeni ift heute Nacht nach Wien zurück⸗ | 
gekehrt. i | 
i | 

|| 

| 


für di lajje 1050 Mk. und 180 Mk. Alterszulagen und 
Ale ben Claſſe 1100 Mk. und 150 Mk. Alterszulage. 
Nach ung der Städte in die einzelnen Glajjen 


Anſicht kund, daß der Trinkſpruch des Zaren an den that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen nichts ändern könne. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: 

Deutſchland wird ſich nicht beunxuhigen wegen dleſes 
Zarenwortes, denn auch Rußland will und braucht in Europa 
den Frieden, und es iſt gerade durch ein Bündniß im Stande 
auf Frankreich müßigend einzuwirken. 

Man wird, fo ſchreibt dte „Nat l. Ztg.“ in den Schluß: 
worten, mit denen die beiden Staatsoberhäupter von einander 
Abſchied nahmen, keine Aenderung in der politiſchen Lage 
ausgedrückt finden. Auch die franzöſiſch⸗ruſſiſche Alliance 
ſoll ja nach den Verſicherungen des Zaren und des Präſidenten 
dem Frieden dienen. 

Auch das „Berl. Tagebl.“ kann in den Abſchiebs⸗ 
worten nur eine Befeſtigung des Friedens erblicken. Es 
ſchließt mit den Worten: „Der Hinweis des Zaren auf den 
Zweck der Allianz, zur Aufrechterhaltung des Friedens bei- 
zutragen, beweiſt, daß Rußland bei dieſer Abſicht auch mit 
den andern Mächten, namentlich mit dem Dreibund, Hand in 
Hand gehen will. 

Die „Berl. Ztg.“ ſchreibt: „Die Bedeutung der Trink⸗ 
ſprüche, die vor nicht drei Wochen zwiſchen Kalſer Wilhelm 
und dem Zaren ausgetauſcht wurden, wird durch die nun⸗ 
mehr erfolgte Verkündigung der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Allianz 
nicht abgeſchwächt. Wie dort die Erhaltung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Freundſchaft als Erhaltung des Friedens gedeutet 
wurde, fo habe eben geſtern der Zar die franzöſiſch⸗ruſſiſche 


Jt erfolgt. Nach der Sigung folgten die 


3% Ung. „ 1102.25 104,20 J Priwatdiscont. 
Dendenz: sk Heftige Bu); dev ee ige 
i in's i Erb t regun 
feine Hande AA A er eee Side ton gene ne bee Gen: en 
i 8 slattjtellungen in leitenden 
ing mit bene tief dem Schugmann eine Drohung aiy Tohtenmerkte und mehrfache Keie rſen w 
Fl Haug u gbendntt wohnenden Stuckateur Michael C. 
Kite herband ſchlug die Thüre zu. Drei Schutzleute 


Speculationswerthen zu höheren Curſen wirkten zur 
Befestigung mit. : Fonds und Türken anziehend, Bahnen 
Betri goei und ſetzten alle acht elektriſchen Schellen 
80, Der Techniker ab die Drähte durch und 


umeiſt behauptet. Schweizeriſche ſchwankend. Später 
er. Mostan, 27. Aug. (W. T. B.) Der internationale 
herunter Jet bnorkn warf den Schutzleuten dene len 


Aerzte⸗Congreß wurde geſtern geſchloſſen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und "a 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Fur das Locale und | 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil & Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 1 
Sümmtlich in Danzig. 


aurahutte ſchwach auf Breslauer Privatdepeiche, daß die 


Dividende von Qanra 10 bis 10% Proc, nicht überfteigen 

dürfte wegen größerer Reſerveſtellung. Truſt⸗Dynamit matt 

und die jetzt gings mit blanker Waffe in's Haus hinein, auf Realiftrungen. Kanada auf London höher. Bei Prämien- 
PE Verfolgten flohen auf's Dach, wo fie 
en wurden. Das Schellen und der 


erklärung etwas ſchwächer, nachher wieder fefter. Ultimo⸗ 
el im » 
, Schlafe nut Hauſe weckte die Hausbewohner aus dem 


geld 31/4, 
i en e We e r n = 
leute pi kamen hinzu und folen die 
babe Abe St haben; auch ſoll der Eiſenbahn⸗ 

ab et ihm die chützmann dadurch mißhandelt haben, 


ente doe die dem Eiſenbahnbeamten zur Laſt 
AWD wurden vr der geſtrigen 


— Z WOT ZE Z EC CEER TEASEE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 27. Aug. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


— = s 
Bar. arg Tem, 
Stationen, Mill. a Wetter. G elf. 


Ehriſtianſund OND 2 hetter 13 Alliance als Friedenserhaltung bezel Der , r 3 E 
keine nd, Er 1155 dem Schöffengericht nicht er⸗] Kopenhagen SSO 4 balbbedect 16 | | gej ebenso ein dg) in 283 pone Zwelbund Wie läßt ſich eine wohlſchmeckende | 
von“ Räuber und Spi gerufen: „Bier wohnen doch ver De wolkig 18 i geformte Speiſe aus Milch bereiten? Sehr leicht und "4 
bab, gelöst zugeſchla pitzbuben!“ Die 522 war g e et IE - g es Mbrei Iſchnell durch einfaches Kochen derſelben mit Mondamin, 
vetoj ten, À ent Der Verteidiger des Eiſen⸗ er A 6 S8 lea | 15 Faure's 2 breiſe. dann in eine Form geſtürzt und erkaltet, mit Frucht⸗ | 
Nat den 8 Śausfumą zur ee es id | Sambu 760 SS 2 wolkenlos 15° Kronstadt, 27. Aug. (W. T. 8) Der Kaiſer und] (alt oder Compot, aud mit gekochten Früchten, leren I 
um Zwecke A zur Nachtzeit, wenn es f Si aud 762 SSO 2 halbbedeckt 151 die Kaiſerin und Präſident Faure kehrt 55 u. |. w. beigegeben. Der Vorzug einer ſolchen Speiſe liegt | 
um MAL That ann rhaftung, um eine e une Reufahrwaſſer 763 NW 1 wolkig 18 Beſuche auf dem ruſſiſ 3 ii nach dem | in dem großen Nährwerth, wie auch in der leichten Bere I 
Murder einfache 9 Hier handelte es ſich nur Memel 762 NOS I. bedeckt 14 5 cc! uſſiſchen Kreuzer „Roſſija“ an Bord daulichkeit und tft außerdem beſonders gern willkommen | 
Der Ste l reigeſpr igung. Der Eiſenbahnbeamte GEW bedeckt der Kaiſervacht „Alexandria“ zurück, wo ſich der unſern lieben Kleinen, wie auch den Großen. Zuſatz 4 
| der Ciel her muß er ACE Yad BS 3 NE 14 Präſident von den Majeſtäten verabſchiedete. Faure Wu Gitróne, Vanille, Mandeln 2. erhöht, je nach . 
NE WOS RER SB Aline | 43 Bante ,, Gin ie, gu Pagea, ee 
pi: zahlen. gung un Sachbeſchdlgung 20 Mark] Wi ſtill Å moltentos 18 ihm bewieſene herzliche Gaſtfreundſchaft, küßte der] Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen Firma. Es it 
der Neicverſchwend ele e 2 Kalſerin die Hand und umarmte den Zaren. Um überall in Pack a 60, 30 u. 15 Pfg. zu haben. Engros 4 
Braut und Bran die eigenthn 1 Im Lande isst | 705 | m wolf 20 | 6 Uhr lichtete die franzbſiſche Flotte unter dem Donner] für Weſtpreußen bei A. Bajt, Danzig. 
BU zu e utigam Mad 20 AAi see = 1) Nachmittags Gewitter. 2) Nachts Regen. der Geſchütze der Kronſtädter Forts, den Hurrahrufen $ 
8 g mit lieberficht der Witterung. der ruſſiſchen Matroſen und den begeiſterten Zurufen 


Extra⸗Beilage. 
Unſere Heutige Nummer enthält für Zoppot eine 


Beilage, betreffend Coneurswaaren » nsberkauf 
Langgaſſe 26, 1. Etage. 


Stephans em Nu 
auf efte baus Kirche m 75 Jet ein Prediger an der Das parometerminimum, welches geſtern weſtlich von 
im nach welcher jährli ngham eine Berechnung] den britiſchen Inſeln lag, iſt oſtwärts nach Irland fort⸗ 
r wahrſten CA de a puei Millionen Pfun geſchritten, während das Hochdruckgeviet Über Rordeuroon 
i es Wortes auf die Straße k ſich weiter ausgebreitet hat. Ueber Centraleuropa dauert die 


N. 


des Publicums die Anker. 
R. Kopenhagen, 27. Auguſt. Wie hier verlautet, 
wird Faure am nüchſten Sonntag der Zarinwittwe 


| 
| 
8 
e 
N 
3 
| 
4 
g 


Freitag 


Ruder -Club „Victoria“ 
Da 1 ma! 
General⸗ Verſammlun 


Freitag, den 27. Auguſt er., 
Abends 8 Uhr, 
im Boots hauſe. 


E at 


Hugo Me 
FVV se $ Aufnahme ma Mitglieder. Diverfes, 
Sonnabend, den 28. Auguft 1897: 18793) Der e aha 


Zum 3. Male: Novität! 


Novität! 


Die officielle Frau, 


Modernes Schauſpiel in 5 Acten von R. Savage. 


Anfang des Garten⸗Concerts 7 Uhr. 
7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Nach der Vorstellung bis 12 Ahr Garten-Contert. * 
RNNRKKRKKKIKKNNKNANK | 
Vergnügungs Brogranım || 
für die 2. Saiſon 1897. 


Reunion. 
Dampferfahrt nach Hela. 


. 


@ 
Q 
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Specialität 
‚meiner 
Toilette-Seifen-Abtheilung, 
ist die (14792 


mildeste, ausgiebigste 


Toiletteseife 
für jeden Haushalt. 


188 
28 k 
38 N 
8 || 
% 
3% 
% 


RR 


Sonnabend, „ 28. p 
Montag, „ 30. „ 


Mittwoch, „ 1. Sept., ASTER 1 0 Joſephowo⸗ Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
s aldſchweſtern nach dem gr. Stern. j | 
Crea „ % 8. a Gifenbaßnfahet nach Heute 10 3 Stück 70 und 80 Pfg 
onnabend, „ „ 7] eunion 
Montag „ 6. Dampferfahrt auf See. 
' T EEA T A Bruno Toerckler, 


Zoppot, den 23. Juli 1897, 
Die Bade⸗Direction. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonnabend, den 28. Auguft: 


T Concert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 3 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 


Verkaufsstellen:- Danzig, Beil. Geistgasse 24. 


Ferner zu haben bei: 


Bar Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21. 
F. Rudath, Hundegaſſe 38. 
G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5. 
Apotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 
Clemens W Hundegaſſe 119. 
Herm. Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 95. 
Th. Radtke, Petershagen a. d. Radaune 8, 
Rudolf e o PADA 111. 


(> (du: mi mm | 


Jopengaſſe Nr. 6. 


15224 


Entree 25 „3. 


Die Bade: Dikrelten 
7—. TEE EST 


i Srenudihaftficher Garten. 


Empfehle meine ſelbſtgefertigten feinſten Schuh. d 
Täglich: NOA at „i aR alletneueiten und eleganteften 
aęon3 zu folgenden Preiſen: 
: Große Sperinlitäten-Dorkellung. 3], zosta wie seente genazen: 
% un. = 
ren⸗Gamaſchen 7,.— 
¿Clown Josef Loisset Ae fi $ ge EH i 4,50 A 
$ mit feinen einzig exiſtirenden dreffirten Sinderjhuge . . . ean . % 2580 „ 
Reparatur: 
Stürthen, Günſen, Hunden und Affen. Damenſtiefel, beſohlt und Abſatz, 150 „44 
a ee Prolongirt, Herrenſtiefel, 15 „ % 2,50 „ 
Kinderſchuhe, 75 1,00 


Kunſtradfahrer Georg Doley, 


: Europas beſter Meiſterſchaftsfahrer auf demNicderrad, 


$ $ Carl Noissée, die lebende Carricatur, 


nur 2 bis Sonntag. 


f Aranka Brassay, 


Für dieſe oben erwähnten Stiefel, Gamaſchen und Schuhe, 
ſowie für die Reparaturen, welche mit T. K. gezeichnet find 
oder werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reißer eine 
Garantie von 2 Mouaten für die Haltbarkeit der Sohlen 
2 Monaten ſelbige unentgeltlich. NB. Für alle Sachen, für 
welche keine Garantie verlangt wird, iſt der Preis 50 Pfg. 
bis 1 Mk. niedriger. (18551 

Ich hoffe, daß man ſchließlich zu der Ueberzeugung bei 


mir gelangen muß, daß man die Waare dort am beſten kauft, 
wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter in dem betreffenden Fache iſt. 


Th. Karnath, Siupmapermeilier, 


. 

EZ gl 3 S. Lewy, % 

JB Uhrmacher, x 
«106 Breitgajje 106% 


die beliebte deutſch⸗ungariſche Sängerin, 
nur noch bis Sonntag. 


$ Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 

2 Näheres die Placatſäulen. 

2 18852) Fritz Hillmann. 
FFF 


1. Danziger Stehbierhalle NI 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke TR 


Frühstücks-Local, 


— OIIO FEITE PTPN IEE 


Breitgaſſe 106, 


ZE „Damenuhren 1 19 
Silberne Herrenuhren « y 


—— Be 
mm mm c 
Täglich, außer Sonnabend: 


% für hren ER 
1 U 1, d 1, Glas 10 H, 
Militär⸗Concert e e e en Iy gin Otas 10.9, 3 


Firchow. Mitol I Nil reparirte Uhr leite 3 Jahre reelle ſchriftliche Garantie. 


Entree: Wochentags 15 , empfiehlt fih zn kleinen Gefell- ZKKKRRKNKKIKKNKKNKNK 
ſchaften bis zu 100 Perſouen. 


Miethe frei. (18974 


Reſtaurant 
Ed. Husen, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. 


Echtes Berliner Weissbier 


von Ed. Gebhardt in Berlin, ſowie 

Elbinger Märzenbier aus 

der Engliſch⸗Brunnen⸗Brauerei 
in Elbing. (18932 


— — — 
Vorzügliches Billard. . 

ireus Bis Morgens 4 Uhr ge⸗ 
B öffnet. Kräftiger Mittags: 


tiſch von 60 ~ bis 
tag, 27. Auguſt, 
Heute, Brei tag, 2a R 


nn 30 J. H. Reissmann 


R. A. STY: 
tiablissement n. Gartenlocal 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 28. Auguſt: 


Familien-Abend. 
Achtungsvoll 
R. A. Neubeyser. 


per Liter 0,60, per Flaſche 0,45 Mark, ohne Glas. 


(alm Weinhandlung, Portecaisensuse 2 
0086809060106000608 


Von hente ab offerire meine als vorzüglich 
anerkannten 


8 gebrannten Kaffees 


Das ganze a fund 60 4 


„|Hotel Ludwig Dahm, 


Berlin, Mittelstrasse 20. 
Neu, elegant ee 


ruhiges Familien otel, Elektr. 
higes d 5 15049 


imm. v, M 1,50 an. (1 
1 ` ” E oe 100 

Bene: Borfetng Š e 2 O 4 

se e e Ud 

Original- Auguſt = ana R td 
Tom Belling = D Für die u ® 
aus dem Circus Renz. FE S Ander-Derein. 4 AR 1 

„Originelles Programm. Sonntag, den 29. Auguſt er.: ” 5550 » 


Morgen, Sonnabend, 28. Auguſt 
Abends 8 Uhr: 


Parforce⸗Vorſtellung. 
25 Programm Nummern. 
Zum Schluß an beiden Abenden 

auf Wunſch: Mazeppa 


Dampferlaurt auf Dee, ® Kafteo-Special-Geschäft 


Abfahrt von der Sparcaſſe s. Ta ler, Breit aſſe 4. 
Nachmittags 2:/, Uhr. (19045 8 yY gaſſ 


Der Vorſtand. FFP 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


% Kinderwagen 
hier am Platze. 


und beſohle im Falle des Nichthaltens von der Dauer von]! 


Moſelfreunde 


Dieſe Woche Moſel vom Originali aß, unverjchnitten, |; 


27. Auguft. 


Jil: use 


8| Kinderwagen | 


en gros und en detail, 


> apt abyś 


Größte Auswahl! 


nur bestes Fabrikat. 


[Kinderwagen von 10—70 %, 
mit und ohne Gummiräder, 
neueſte Fagons und Farben, 


empfiehlt das 


Korbwanten: ⸗Geſchüft 


Gustav Neumann, 


Gr. Krämergaſſe 6, 


zweites Haus vom Nathhauſe. 


Die Ausſtellung meiner 
(17131 


Küſt⸗ Offerte 


Als ganz beſonders preis⸗ 


werth offerire einen großen 


Poſten (15979 


Silfiter Käſe, 


vollfette Waare, etwas weich, 


oro Pfund 40, 50 und 60 4. 


Reimann, 


i 21a Altſtädtiſch. Graben 21a. 


billige Cigaren? 


Hei Friedrich Haeser 
vorm. Ferd. Drewitz Nachf., 
Kohlenmarkt Nr. 2, 
vis-a-vis dem Stadt⸗Theater. 
Daj. Verkauf v. Lotterielooſen 


Züle| | 
DE Se e A 0 
D 


38 Breitgaſſe 38. 


Ceutral⸗Meierei 
B. Rüdiger, 
Poggenpfuhl 27, 

; offerirt jeden ZO 
frische süsse Milch, 
Kochmilch, täglich friſche 
Buttermilch 


dicke Milch, 
fetten Tilfiter, feinſten Lim: 
burger Sahnenkäſe, Harzer, 
Apetit⸗Kräuterkäſe ꝛc. 
Sehr schöne 


Eßkartoffelu 
20 Pfg. (18669 


Dampf Kaffees 


als gut bekannt, empfehle 
2 ber 180 3 jetzt 160 J a Pfd. 
. 1 140 nn N 
„ „ „% 120 / „ „ 


120 „ „ VAR 
roher Kaffee von 70 J a Pfd. an. 


Albert Meck, 


auch für die geehrten Marktgängerinnen. (= a empfiehlt [17391 2 eilige Geiftgafie Nr. 19. Geiſtgaſſe Nr. 19 
* — 
g Sterne Saen 7 67 16585 Hafergrühmehl, 


vorzüglich geeignet zur Kälber⸗ 
und Ferkelaufzucht, 


Neuer Saal 3 ba A | Hafergrützabfall, 


geſundes Vieh⸗ und Pferde⸗ 
ſutter, billiger als Kleie 


empfiehlt 


q. Woelke, Ohra, 
Damyfgrizgitgie,_ 


Um mit meinem großen ja 
Vorrath in „Sped und ją 
Schmalz zu räumen, ver⸗ 
kaufe ich von heute ab: 


f fetten und magern Speck 

a Pfd. 70 Pfg., A 
Schweine: 1 PG 

a Pfd. 60 i 

en Haares 

. Hundegaſſe 99. 

; — mit Kraftbetr. w 


Ein Paar Sagte ech ere 
compl., 1 Einſpännergeſchirr, 
mehrere ſchwere und leichte 
Arbeitsgeſchirre, alte Gurt⸗ 
geſchirre ſowie eine größere 
Auswahl von Fahr⸗ und Reit⸗ 
e e Fahr⸗ u. Reitgerten 
empf. zu den billigſten Preiſen. 
W. Duck, Sattlermeiſter, 
Altſtädt. Graben 80 


Oel- u. Aynarelliarben 


von Schönfeld, Düſſeldorf, feine 
Pinſel, Malvorlagen, Holz⸗ 
und Pappſachen W in 
großer Auswahl 014 


Margarete Dix, 
Kürſchnergaſſe 1. 


aſchen 
hieſiges 1 Bayriſchbier 
für 3.4 zu haben (18895 
Brodbänkengaſſe Nr. 31. 


iſt die größte 


Schweizer, febri 


(18908 | ę 


Nr. 200. 
E AE AV ̃⁵˙ ͤC—. EN 
Extrafahrt nach Dirſchau 


und von da 


per Eiſenbahn nach Marienburg ö 
zur Beſichtigung des Schloſſes, „mó E 
en 29. Auguſt 1897, bei KOI Betheilig l 
und günſtiger Witterung mit dem ( 
Raddampfer „Greif“ dur 
durch die Ilehnenborfer und Einlager di und | 
das Conpirungsgebiet. dat er A 
Abfahrt Danzig Johannisthor 7 früh, Ankunft Dirſch 
Brücke ca. 11½¼ Uhr. Abfahrt Bahnhof Dirſchau 11,5% 
kunft Marienburg 13,22 Uhr 1 3 
Abfahrt Bahnhof 3 3,56, Ankunft AN 
Nachm. Abfahrt per „Greif“ Dirſchauer Brücke 4,35, A 
Danzig ca. 7 Uhr Abends. cije 
Fahrpreis: M 2,70 für „Greif“ und Eijenbaht | > Uhr 
Von Weſterplatte und Neufahrwaſſer aus kann d 56 I 
Tourdampfer. a Greif berg badz ur | 
zum Holm, woſelbſt auf „Grei ergeſtiegen wir 
Rach Weſterplatte und Neufahrwaſſer Sole bie Rückfahrt 
Abends ebenfalls vom Holm aus per Tourdampfer. tern 
Billets ſind bis Freitag Abend an den Billetſcha 
Johan, Weſterplatte und Zoppot zu kaufen. 


NReſtauration an Bord, RE 


„Weichsel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Sechah (19054 4 
Actien⸗Geſellſchaft. I 


Erlanger Exportbier von Gebr. nel 
in Originalgebinde 
und ſtets friſcher . 16 Flaſchen M A 
(OWA NDEPEOP NOAA 16 PLAC © 
Königsberger . Bl 1 F 
Braunsberger Bergſchlößchen 30 „ 5 
Elbinger Toppelbier, . 35 f „ 3 
Danziger Aotien⸗Bier 38 y „ SA 
Danziger Lagerbier 42 1 
empfiehlt in sauberster Behandlung frei 


Langen Markt 8 Cürl Jeske, vis-à-vis der Börse 
_ Biergrofpbandlung. . Gegründet 1880. 3 


a $ 
Riessner- Oefen 
das Beſte aller exiſtirenden GZ 
Regulir = Fill - Systeme 
in allen Größen eingetroffen 
empfiehlt (18900 R 


HE. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 
Telegr.⸗Adr.: Axt, Danzig. Telephon Nr. 352. 


GA ermentp fuck, 

AU | ) 

| D. R. G. M. pil 

vollkommener Erſatz für Seler, K Rue 

Art von Kuchen verwendbar. 

ecepte gratis.) Jedes Pulver mi ię 

neinem Namen u. beigedruckter 

155 Pulete fe isę? Ein ZM ral 
ulver franco ſür 14 übe 

des Bet sa 


eyde 


S a Heilige Geiſtgaſſe 22 


wo: ie durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen „m i 
Enr Bau-Gaisof 


empfehle ich meine 


Pinſel-Fabrikate 


in nur beſter Qualität. ler: I 
Hornpinsel und Stielpinsel für Ma (reicht | 
ſämmtliche Pinſel zur Decorations- und Stubenmalerei; SH tabi! d 
bürſten, Tapezierbürſten, Kämme zur Holzmalerei in aat 
Horn, Leder und Gummi, ſowie alle dazu gehörigen ý | 
und Borſtenpinſel, Strichzieher aller — 20. i 
Ringpinſel in den verſchiedenſten Größen, Nr. Zacken · 4 
Ringpinſel mit feingeſchliffenen Borſten zum $ 
Stahlſpachtel, Vergolderkiſſen, Lineale 
Ferner alle Sorten Maurerpinsel, 
Theerpinſel, Theerbürſten, Theer gratz 
Salzſäure⸗ und Garbolinenmpinfel r 
Eu-gros- und en-detail-Preiſe billigſt und feft. 


F. Reutener, Bürſten- 1. Pinſel [fobii 


Langgaſſe 40, Ry a dem Rathhauſe. 
2 - Die Holz-Jalousie-Fabrik „ 
Bau- und Möbel-Tischlerei V 
©. Steudel, P 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
w- Holz-Jalousie 
ſowie deren Reparaturen zu den b 
Concurrenzpreiſen. 
Preis⸗Katalog gratis und TE 


ji 


pidigi" 


5 


s imhurger J Aypoth, — 


8 Serie 81—140. 


| Die von der Hamburger Hy othetenbant ofe A 
Convertirung obiger Pfandbriefe m 3½ % fiai 
bis 1905 unter Baarvergütung von 19% % gat 


bis zum 31. Augnſt cr. 
zu erfolgen und beſorgen wir dieſelbe kostenfrei. 


Meyer & Gelhorn, 
Vanf- und Wechſel⸗ Geſchäft, | 


Langenmarkt 40. 


kz g A 
Zur Führung der ücher Sr : nes na 


empf; fin. Lange, Schmiedeg 16,2 | Wwe. Prange, 


MM m — - - — m — z = — * _ x p" x Z 7 SE z Pe N 


vr SE ö c = 9 


A. 200. Beilage der „Danziger Zlenefe Nachrichten“ Freitag 27. Angat 1897. 


er verspricht, müßte er andere Mittel habe als die Gin. | gewählt find, vorwirft, fie thäten ihre Pflicht nicht. ZBenn] = Vereinfachung des Geſchäftsganges und Verminde⸗ 


emand aus Weberzeugung etwas thut und man macht ihm rung des Schreibwerks. Nachdem das königliche Staats⸗ 


* 


i Tocales. 


nahmen aus den Mitgliederbeiträgen von jührlich 6 Mk.! ſolche Vorwürfe, dann kann man doch mit dem Anſchuldiger 


Da der Verband aber nichts Neues weiter bieten miniſterium bereits im Mai ds. Is. für ſämmtliche Staats- 


* FI 5 y ! ieſer sn 5 e A geja F 
fa Rute aufudnuifce Berein von 1870 hielt geſtern perjönlih aneinandergerathen!! Ich behaupte, daß dieſer] dienſtzweige über die Vereinfachung des Geſchäftsganges und 
f 4 rſammlung ab, zu der d zi y 
famh dern eingeräumt ht f Der Zweck Sys Ger- 
öffnungsanſpbachde gł” Vorsitzende, Herr Au ft, in feiner 
t des hier hende betonte, der, gegen die Beſtrebungen 
verbandes Sleibenden dentſchnationalen Handlungsgehilfen- 


i M 2 ü z F ~ 3 25 A 

az ma: Mia GRA A . fein ſelbe Mann, der feine Rt RR den deutſchnationalen 
Programm aufgenommen, deren Verwirklichung im Sanötungsgedilfenuerband n an N Denen beſchloſſen hat, welche im Weſentlichen mit dem über den- 
Jutereſſe der Handlungsgehilfen liegen, von den theil vertre 15 KA Bewnańee dann den 8 7 coag jelben Gegenftand ergangenen Runderlaſſe dev Miniſter der 
alten Verbänden aber nicht nachdrücklich angeſtrebt ſein fol. | würde p über die Met EAT Ad: 41. Śl zę er | Finanzen und des Innern vom 21. Mai 1896 übereinſtimmen, 
Da ift zu nennen der 8 Uhr⸗Ladenſchluß, die Abſchaffung A 5 (einSganje. Er lange 20a den — um | find jetzt auch von dem Reichskanzler die gedachten Grund: | 
der Frauenarbeit, die Kündigungsfriſt und die Beſeitigung Bildungsver td Ehe solche, dle den Leier bi a ungen | ſätze für den Geſchäſtsverkehr der Reichsbehörden eingeführ / Jl 
der Concurrenzelauſel. All das haben die alten Verbände ſachliche a den Suu eie a. einnng San 
zwar ihon erſtrebt, fie haben ihre Wünſche in di ſer Beziehung erwecken nn „%% PELE en ta N 
geäußert und haben auch geguerijcje Anfichten geprüft, fie Herr CÓŚ: m mite fih dann noch kurz ge en den B > 
haben die Regierung mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Herr Schmidt war e eee 12 . Th Wei 1⸗Schiffs⸗N t 
Mitteln für ihre Forderungen zu gewinnen geſucht. Kommen 1 a e 151 7 75 debhaftem Beifall der horner eichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
wir zunächſt zum 8 Uhr⸗Ladenſchluß. Die Welt beſteht nicht se s 7 i 
aus dente Hundt fen, die den 8 Uhr⸗Schluß haben F „ Pin PE RE Thorn. 26. Auguft. Waſſerſtand: 0,72 Meter über Null. i 
wollen, ſondern auch aus anderen Menſchen, die den 8 Uhr⸗ die eds af wies mehrere Aeußerungen des Herrn] Wind: Süden. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ber- 
„ ee en a | tola Joche als unparlamentariſch zurück und 5 ſich 75 ünderlich. Schiffsverkehr 

intr elbſt ift die Meinung hieru Leie litas - k rd 
Fam Br haben wollen. Da ſelbſt if daß er die Beſtrebungen der Deutſchnationalen falſch Stromab: 


A A egen, 
ung aber a ) der Verband und ſagt: Man hätte diefe Forderung des geſchlldert habe, Herr Fabian ſprach fh ebenfalls gegen | === 
tine W. uch — und das betone ich hauptſächlich — Sabre | gab | * a 
adung on a 
8 


die Verminderung des Schreibwerks gemeinſame Grundſätze | 
te dung fetn ſich dieſem Verei ſchl ls Ubrecchluſſen erreichen Fünnen, e An nowy die Deutſchnationalen aus und forderte insbeſondere, daß die 
u erein anzuſchließen. s 765 
leute, Bi Jahresverſammlung des Verb efaßt hätten. oder Capitäns] den 
) e im g des Verbandes deutſcher Kauf⸗ I g fa A „ſollten. Er ſpreche den Gründern des Deutjdnationalen | S 
banden Es igen Jahr in Berlin tagte, hatte über die Nun die Angelegenheit der Siindigungófiften. Wir Verbandes vollſtändig die Fähigkeit ab, ſolch einen Verband] Capt. Greifer D. War⸗ Stückgüter Thorn Danzig 


: tellun 

ereins tg zu nehmen. Nachdem der Vo 

andlungen beau Verſammlung mit der Lean de Bej. 
ihrte aus: tragt war, ergriff Herr Haak das Wort. 


Bemledle heutige Verſammlung bezweckt, Stellun 

uc einen an „tedten, die amar nicht nen if, aber hier Bisher 
unſerer jungen B gefunden hatte, die jedoch hier mit Hilfe 
Dieſe V erufsgenoſſen ins Leben gerufen werden 


Name 
fih dafür ins Mittel gelegt und das Uebel an der Wurzel Chefs in kaufmänniſchen Vereinen ebenfalls Stimmrecht haben des Schiffers 
„es deutſch⸗ nationalen 5 Baahi „Nor. haben nur eine Kündigungsfriſt angeſtrebt, die für beide ? sA 2° 8 
es au ; len Handlungsgehilfen - Her- ; A j u gründen und die anderen Vereine als geringwerthiger ſchau 
Hamburg zu entſcheiden. Sie WIEŻA Auf Theile gleich fein fol. Dementſprechend hat das neue E ATEA B. Yablonsti | Kahn Ziegel A A 


nime ab > roff 
und w weil der Verband ant Handelsgeſetzbuch auch Beſtimmungen getroffen. Nun klagen Nachdem ſich noch Herr Barth als Vertreter des] Skidowskt bo, 5 minen 3% 


a ach 5 kann, daß ſich ie pa Kaufmänniſchen Vereins von 1858 gegen die Deutfdj<tattONNLEH | moza = 
jenigen bebentend verbejjert haben, die früher 14 Tage e m 1 17 ph = A WAS epai oe Solzverkehr bei Thorn. 

M fi > + 
Kündigung hatten, erkannte Herr Schack nicht an. Geſchaſtsſuhrer O idmana fein Z he ozna Von Lem für Tannenbaum 5 Traften mit 9950 Hefernen 


| 

„ie u 5 | 
erhält n einzelnen Städten, wo es durch di i s i 

ſchehen niſſe ve r ady In jeinen Angriffen hat ſich der deutſch⸗nationale Verband dahin Ausdruck, daß der größere Theil der Balken, 7715 riejernen einfachen Schwellen, 78 eidjene eine | 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


5 rlangt wird, nicht aber allgemein ge⸗ 


mit den dan war dies das erſte Mal, daß ich, obwohl fachen Schwellen, 3116 Eljen. Von Giden für Jedlinski 


beſonders auf dem Hamburger Verband von 1858 und auff eute, welche in Danzig Mitglieder 
den Verband beutſcher Handlungsgehilfen in Leipzig gelegt zes n mg 2 PAVE ee en, von] Traſten mit 2440 Fiefernen Rundhölzern, 1 eichenen Blancon. 


bon dieſer männiſchen Vereins⸗Angelegenheiten vertraut ar: 
in deutſch⸗ nati Ą 155 5 ’ i tej i rotz ihrer Mitgliederzahl nichts * t eiche. | 
} fona Bier abe eiu wationalen Verband hörte. Ann A ob biete beiden trog e e Nerd deffen antiſemitiſcher Tendenz und deren Runde een ois bien 3 Traften mit. 1220 7 
Vertu zi einer Berſammmlung der hiesigen Orts Geitungen | nun erreichen, Telbit wenn er 50000 Mitglieder Hut? Bud Ane habe der Vortr⸗ feine 11. f, ̃ , ROK CE nare pn | 
SM andes aufgefordert a x Biefigen Ortsgruppe des er in der That eine 6⸗wöchentliche Kündigungsfriſt jetzt noch Auch habe der Vortrag Schack's in dieſer Hinſicht in keiner Serin für é 2 4 n Balken, 5 eichenen Plancond. Von 
m cht, mit d En: wurde. Ich hielt es für meine er IM ver Tho. dlungsgehilfenſchaft ift dankbar für das Weiſe aufllärend gewirkt. Es habe dementſprechend auch das A Tannenbaum 6 Traften mit 521 kiefernen Mauer⸗ | 
anche nóeren Herren vom Vorſtand des Kauf- erreichen? Die Handlungsg J Referat der „D. N. N.“ kein Wort über die antiſemitiſche]latten, 4837 kiefernen Sleepern, 45 667 kiefernen einfachen | 


was bis jetzt erreicht ift, mehr zu fordern haben wir keinen Tendenz des deutſch⸗nationalen Vereins enthalten können. Schwellen, 7 tannenen Rundhölzern, 270 eichenen Rund⸗ 
Gru Frauenarbeit ſoll nach der Deutſchnationalen Die Redaction des Blattes ſei demzuſolge gar nicht in der ſchwellen, 1132 eichenen einfachen Schwellen, 1240 Elſen. 
Forderung auf diejenigen Berufe beſchränkt werden, wo der Lage geweſen, über das . seit zu u - 
Anſtand fie verlangt. Welche Berufe das find, fagen die | Stellung zu nenen d eie ił * 5 a Schiffs⸗Rapport 
Herren aber nicht. Nun war der Redner in der Verſammlung lieber geſehen, wenn te heutige erſammlung, anſtatt wie ) + 
am 11. Auguſt allerdin 8 jo gütig, einen Weg zu zeigen, wie | e8 von einzelnen Rednern geſchehen, die neue Bewegung mit Y Neufahrwaſſer, den 26. Auguſt. 
das che werden fol: man Foll rückwärts gehen, indem Spott und Hohn zu verfolgen, den Mitgliedern des neuen Angekommen: „Alice“, SD., Capt. F. Petterſſon, von 
jed iner Frau aufgegebene Stelle mit einem Vereins in aufklärender Weiſe entgegen getreten wäre und Limhamn mit Kalkſteinen. $ 5 
wr, licher > Feen 8 hilfen beſetzt. Dabei that der ſie auf die wirthſchaftlichen Mißverhältniſſe des deutſch⸗ Geſegelt: „Margarethe“, Capt. Duken, nach Söderhamn 
ZA pyszne Grat ruch, daß jedes Geſchäft, nationalen Vereins und die verderblichen Einflüſſe des] mit Ballaſt. „Danzig“, Capt. Iſendyck, nach Sunderland mit 
1 8 m 5 Ska um männliche Handlungs⸗ Antiſemitismus aufmerkſam gemacht hätte. In Süddeutſchland Holz. „Auguſte Sophie“, Capt. Alwert, nach Rendsburg 
us ches nich ioni dent zu bridójtigen, nicht | und Sachſen habe der letztere genug ſchlimme Blüthen] mit Holz. „Stella“, SD. Capt. Janzen, nach Köln mit 1 
ee 0 er 1 A laube, wenn Herr Schack feine | getrieben, um uns nicht aus dieſen Vorkommniſſen lernen gu | Gütern. „Reval“, SD. Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin | 
RCA at 2 AA RAS Ścutijenationalen Verbandes] laſſen; man könne froh feim, daß der Antijemitiśmuć in mit Gütern. „Mlawka“, SD. Capt. Kutſcher, nach London f 
Sna die niclleicht rech gut dottert Ht — und ſich ſelbſt.] Danzig keinen Eingang gefunden habe und hoffentlich auch | mit urg via iel mit e % Wilhelm, SD., Capt, Wand, nach 
ftändig macht Mind er anders darüber denken und fein niemals finden werde. Ä : : Gamburg via Kiel mit Gütern. „Kirtle“, SD., Capt. Major, 
Gesch eh nicht ſchließen, wenn es nur die Gehälter für In der weiteren Debatte, die Weſentliches nicht brachte, nach Cardiff mit Holz. 3 
kad rbeit abrótuf Der deutſch⸗nationale Handlungs⸗ erklärte noch Herr Haak, daß, wenn die Deutſchnationalen r Neufahrwaſſer, den 27. Auguſt. 
geh ülf 8 "band verlangt eine Beſſerung im Lehrlingswejen, Worttlaubereſen trieben, er damit auch aufwarten könne. Angekommen: Lonis Krogn“, SD, Capt. R. Ohlerich, 
dice et aber ſchteriger auszuführen, als der Verband ſich In s 2 des Statute der Deutjdnatłonalen dee es, daß] Han Mofa, Kop „Ella“, SD, Capt. C. Grichſen, von 
demi ſt aber 1 eſetzliche Vorſchriften herbeiführen] Juden keinerlei Mitglieds recht erwerben könnten. Ebenſo⸗] Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
m; mei it ſehr ſchwierig Vielleicht ließe fie fid | wenig könnten dies p PD "e ve Yena = ra „Urda“, SD., Capt. Ellerhuſen, nach Amſterdan 
7a R Nenner enfalls i ; timmberechtigt zu jein, dem Verband als unterſtützende rn. 
Be 9 5 0 Gevbeifisbven, ee Nau part ta | dafür Meicgtkeder angehören. Das laufe darauf hinaus, daß die Ankommend: 1 Dampfer, 1 Segler. 
möglich, wenn die gel etablirten Juden, die Principale, zum Zahlen gerade gut 


ipri icht blos ein fo kleiner Verband. Sie j i 
ZARA 1160 wenn die Beſtrebungen dieſes deutſch⸗[ genug ſeien. Den Juden wollten die Deutſchnationalen 


x > s icht geſtellt werden, nicht, wohl aber fein Geld. Der Verband fet unbedingt 2 
iind ne niche als ene a fiednna Derienigen, Die Die alten aachen cg Berner begmeifete ber Renee, Daß bie Mit jandel und Induſtrie. 
bände j a i i y jeder des Ver g er + | 
e e i e e 26 aden. e Berbänden; das fei deshalb wohl ſchon nicht der Fall, weil Preisermittelungen der Centralſtelle || 
$ aui n Herren, dafür zu jorgen, daß der] die Verwaltungskoſten der Ortsgruppe von deren Mit- der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. | 
ie hier anweſenden © 4 5 i außer den Verbandsbeiträgen gedeckt werden 26. Auguſt 1897. 


i i tiſemitiſche Verband Kier | gliedern í 
een inder nen cie ſchönen Nane müßten. a) für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Vereins von 1870 dort hi 

85 j hin zu gehen. n 1 
urg Ein boten wir da von einem Herrn Schack aus 
ever hang old auf den deutſch⸗nationalen Handlungs⸗ 
Hebungen ind und ſeine Beſtrebungen. Von dieſen Be⸗ 
rung nd die antiſemitiſchen verfehlt. Die anderen 


en zu prüfen, will ich nachher vor zun 
LE gehen, zunächſt 
0 2 autiſemitiſchen Ziele des deutſch⸗nationalen 
hum i 5 gehen. Was der Redner neulich geſagt hat, 
er auf das Meyer wörtlich wiederholen, aber ich will mich 
malg verihei ruckte Wort ſtützen, auf die Flugblätter, die 
enſteg Port alt wurden und die den Titel haben: „Ein 
n Dieſes ſtolz die deutſche Kaufmannſchaft.“ 
edner T TERE Wort enthält in Kürze alles, was der 
S er die Noth ausführte. Da ſteht nun ſchwarz auf weiß: 
und uſsgenof hwendigkeit eines feſten Zuſammenſchluſſes aller 
nd zu ei en erkannt hat, wer noch Liebe zum Vaterlande 
bei. Mheinem Beruf 
f go å ale die ganz 
uweig d handeln.“ Dieſe Aufforderun ſchließt mit dem 
lie ati, daß dann wieder vom „ck als vom 
57 bec ann geſprochen werden würde. Mit 
Sede elam, ch wendet ſich der deutſchnationale Verband 
Ve eritti fa F Kaufmannſchaft Deutſchlands, mit demſelben 
M rband die He er auf der anderen Seite aber: „Da der 
unten Juden undng des deutſchen Kaufmannſtandes bezweckt, 
find nd nicht durchaus unbeſcholtene Perſonen keine 
mte Kaufe Einmal fordert der Verband alſo die 
Liebe großen Kei auf und zum andern ſchließt er 


in ſich fühlt, der trete unſerem Verbande 
e deutſche Kaufmannſchaft das beherzigen 


Aufnahme 


der Standesgenoſſen aus! Die 
kunde gefiigy eilande, die Liebe zum Beruf und das 
eine Das wird den Juden einfach damit abge⸗ 
RIN Kampfe iſt Hetze, meine Herren. Ich habe auch in 
ncht n Schu ter beſtanden für das Vaterland, ich habe mit 
raj fügen, ze an Schulter gekämpft (Bravo) und ich kann 
haben es ich mehr Muth gezeigt hätte, als dieje. 
en, und ihr Deutſchland Juden, die wohl ihr Vaterland 
wird der denpo ierland ift auch das unſere. Der Schmerz, 
errer JE fe „nationale Verband den Juden zugefügt hat, 
wir ehr können nachhaltig wirken. Aus dem geſchäftlichen 
teago eiten — die Juden doch nicht ausgeſchloſſen werden; 
St zuſamme Gott ſei Dank — mit ihnen in völliger Ein⸗ 
ita Pezbwecję n. Wohin fol es aber führen, wenn ein Chef 
LU 


„deutſchnational“, aber wir find deutſch und national und Der Leiter der Verſammlung, Herr Auſt, ließ darauf 


. TEEN — m . ö— — — —— 
; ; intr s üri über folgende Reſolution abſtimmen, die mit der in der Je eaaa ee aA 
das wollen wir bleiben in Eintracht, mit Angehörigen Nerſammlung am 11. Auguft eingebrachten und dort abge- | Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


anderer Coufeſſionen. (Bravo! Lebhafter Applaus.) 


l 
| 

Als Vertreter des Deutihnationalen Handlungsgehilfen⸗ lehnten übereinftimmt ; z ET y AT = = ZE j 
Meh Sg if Das rk Borfigende des Vorſtandes Der Die Verſammlung erklärt: Die Hineinziehung anti- en 5 wa 0 180—140 | 
hiefigen Ortsgruppe, ein Herr Jade, das Wort und ſemitiſcher Tendenzen in unſere kaufmänniſchen Intereſſen ae „Prignitz zę 20—15 = = | 
führte aus: Herr Haak hat in mancher Beziehung in ſeiner iſt aus verſchiedenen Gründen verwerflich: 1 ee | 
Darftelung ganz das Gegentheil von dem gejagt, was der 1. iſt die antiſemitiſche Bewegung mit der Stellung 5 RE | 


Rebe Herman, bt ar mil, S fotte mac dem Benien leku | aogejegem Davom daß Diele Bewegung eine RG fehr tief | Merseburg iia 
; 1 . 4 iſt, wür i ; bia Bios . weitlichder 
Sendeng des Verbandes darlegen wolle. ch gabe das vermiktund | ftegende ife würden mir unjerem Beruf dme die Be F 
kann nur gegen dieſe Behauptung des HerrnHaak proteſtiren wir fhei gung daran nur großen ſocialen Schaden, aber keinen Neuſtettin 
e mee ooien aż ANA ate pater kas 96 Proteſt gegen die antiſemitiſche Kolberg 
De a pts M ai mę z PCA A Agitation des Or nation g Handlungs⸗Gehilfen⸗[Naugard . 
politiſche Ziele. ir wen i | TIRE WORA A Eeg ar „ S 
Deutschlands, ſondern an die deutſchen Kaufleute (Gelächter Verbandes und erklären uns mit den Grundfäben und der EN Ser 
und Zwiſchenrufe). Ja, wenn Sie nicht verſtehen, was für] Bewegung deſſelben nicht einverſtanden da dieſe a Stralſund 
ein Unterfchted zwiſchen den deutſchen Kaufleuten und den angethan $ io, a nE e 25 Danzig 
Kaufleuten Deutſchlands iſt, ſo iſt das ſehr bedauerlich! (Oho! 5 i] 8 r politiſche L n 
Man ſoll nie urtheilen, ohne den Gegner gehört zu haben, segren erheben umſomehr Proteſt gegen das Gebahren Krotoſchin 
4 t K A eN 3 A 8 r Liſſa 

f 8 wir 5 Sgehilfe rlangen. dejen ſich der Deutſch⸗nationale Handlungsgehilfen⸗Verbaud | . «|= 
pe a 5 zad ben d 15 befleißigt, nicht nur, weil hiermit eine Spaltung im Allge- f? olmar . . 
Herr Niefe erklärte: M. 5, wir haben den Herrn] meinen herbeigeführt wird, ſondern weil wir dadurch] Biiddonien. 
ſprechen gehört und haben ihn auch nicht ſprechen gehört. Gefahr laufen, neben der ſocialdemokratiſchen Partei- | Hendefing . 
0 38 ee N ſtellung noch eine antiſemitiſche in unſeren Kreijen zu er⸗ Tilſitt | 177 |d 
nationalen Ha ge V e e ; ASG YO pe : 5 = = > 
zu ſetzen. Nit leeren Redensarten herumwerfen kann jeder; 8 in en 73 — A: m wa re RL aia ię TERDI 573 g. p. l. wi AS 
1 aa Gie die Worte des Herrn Haak, dann find Sie] nationalen Handlungs⸗Gehilſen⸗Verband, eigentlich anti: Stettin (Stadt). |186—183/130—188182—187|128—1%2 
i ! itii -Gebilfen-Ber ; ſchi i - p 

Herr Schmidt betonte, der Deutſchnationate Verband I B e | en nepe Ernte . e MR DH s 


habe antijemitijche Tendenzen, das beweiſe ſchon der Umſtand, Dieſe Reſolution wurde mit allen gegen 8 Stimmen aaa a e a b Men | 


in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


160—175) — =: = 
160—185|182—135 |155—209|180—140 
158—178|124—136] —  |12840-40 
165—1851130—146| 158 |124—155 
160—185|135—145|155—200|120—155 
170—200|130—145|160—180|125—144 
173 117.3120 —  |114—182 
160—168|120 -283/,| — 1120-130 I) 

= 120 = 120 | 
164—174|125—184|122—135|118—126 Il 
127 127180 || 


131 


m. . e © 


egangen hat, von jüdiſchen Eltern abzu⸗ 

+ 

dap Men Weni die jungen Gehilfen gegen die Juden einge- 

x e mit ry Der Verband ſpricht den Juden dadurch, 
KADR vornhen, nicht unbeſcholtenen Perſonen zuſammen⸗ 

Lehülfe da herein jedes Ehrgefühl ab. Wir dürfen nicht £ 


zwiſchen dem Chef und dem Gehilfen und den 
worde aden c derartige Anſchauungen Platz greifen. 


r auch von dem Verband ſelbit eingeſehen 
’ = 

eue maß. diefe Tenden allein ihm keine Mitglieder 
Verben, dle ae giebt zwar hier und da ſogenannte Auti⸗ 
eiwagndes hab nder des deutſch⸗nationalen Handlungsgehilfen⸗ 
auf es Beſondben aber wohl gewußt, daß fie ihren Mitgliedern 
auf ban junge ug, Bieten müſſen. Es ift natürlich, daß fie 
NR dien Gehilfen rechnen, ja, fie nehmen jogar Lehrlinge 
den tihon gia, Hoh ausgelerut Haben, was ſonſt in kaufe 
als Ich Aalen nen nicht geſchieht. Die Gehilfen ſollen bei dem 
eitel ande en Verband einen geringeren Beitrag zahlen 
Myj ragszahlnren Vereinen und ſind dabei noch durch die 
fie fen fie erſt en gegen Stellenloſigkeit verſichert. Allerdings 


kommen Sie in unſere Verſammlungen, dann werden Sie 175180183 —185 132—135 123—125 
80 ; — 140 

164% bis 132%], — 124—144 M 

H 175 0 125.37 ½122—137 
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OSO a Re rer 


r ein Jahr lang Mitglied ſein, dann erhalten 
be, wirklich Donate lang E 25 Mark. Wenn der Verband 
urchführen könnte, jo iſt es natürlich, daß ſich 


ihm anſchließen, die oft in die Verlegenheit 
D m ſdetellung zu wechſeln. Je mehr ſolche vente jid) 
iger wird deukſchnationalen Verband drängen, um 
auch Mg rd er fein Verſprechen halten können. Bei der 
Vereint diefer; ich dem Herrn Schack machte, habe ich mich 
ein X Frage beſchäftigt und nachgerechnet, ob der 
eulofen 5 dieſes Verſprechen der Unterſtützung der 
fein egnet: bag en könne; von Herrn Schack wurde mir 
‚m Slut 8% mich nichts an; und ich habe dafür in 
en 


> 4 e cofd 2 BRÓD Rapa 205 waren A 70 u wad Rh 
ionale Verband habe gegen dieſe Anſicht geltend gemacht. Nach der Abſtimmung führte Herr Dr. D A) | © | mma | 
wj n er keinen Juden aufnehme, dies jeine eigene An-| folgendes aus: Als Nichtvereinsmitglied will ich hier 8 N SĘ 5 M 
fet 1 Ai it jet; es fet nicht jedermanns Sache, in ſeinem | noch einige Worte ſprechen. Betrachten Sie das, was 5 8 PERLE | 
clegende ; € e e , 2 . à „ — 
Wein jüdische Mitglieder zu haben; 7 e 28 habe pó ich Ihnen jetzt ſage, ſozuſagen als „Stimme aus dem New Bork | Berlin ö 
dabei auf 1 5 e ae M Ee ej Publicum“. Ich glaube, dem Kaufmänniſchen Verein Serge A 
kaufmünniſchen Beret a 5 A 1870 gebührt Bank dafür, daß er dem Antijemitiśmu8 | UT eli 
Welche Folgen REA TY Ra add po JĄ 8 5 aty iſt Weiter Auffassung Ah ift der Seele 828110 
in Danzig bereits gehabt hat, vaur > ehrer Cyd e DO WĘŻE U et eſſa erlin 
eee „Dex deals Serban will den aber agen. Gauben eigene und ein eau fix Gitte und Reihe age Serin 
ehi ute Stellen bejorgen, wie will er das aber en, erger: M kecht.] Riga erlin 
gig eine Reihe gerade der beiten Stellen innezugaben] Ich glaube Sie verſichern zu können, daß Tauſende | Pejt 
durch feine antifemitifche Tendenz ſeinen Mitgliedern unmöglich] von wohlgeſinnten Bürgern unſerer Stadt in diejem | Amſterdam Köln 
macht? Gerade in jüdiſchen Bankgeſchäften find die beſten Kampfe an Ihrer Seite ftehen werden. (Lebhafter] Amtterdam| Köln 
Stellen, 15 Stellen ani ee 15 Beifall). CCC ĩ¼· AUT Tee 
feine Mitglieder aus. Redner v ‚ac ; Mii mini N „n Saß New⸗9 „25. Aug. Eigen eröffnete in ſehr feſter 
einigen ſlatiſtiſchen Mittheilungen des Herrn Schack Ka ten SWorttycnde e spe Mi porie 8 Haltung mit etwas höheren Preifen und zog auf Nachrichten 1 
und bemerkte, es fet ihm am ſchmerzlichſten, daß Herr Schack I geg nach EV: von Liverpool noch weiter an. Dann trat auf ſchwächere | 
den Leuten, die von andern Vereinen in den Vorſtand t ſammlung. -y- ausländiſche Meldungen eine kleine Abſchwächung ein eg 


Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 
Weizen 
Roggen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 


102%, Cts. 211,50 | 206,78 hi 
971/, Cts. 212,75 | 205,25 4 
716. 8145, | 218,75 | 228,50 S 
119 Stop. | 202,73 | 212,25 1 
72 Kop. | 152,— | 152,— p 
116 stop, | 206,75 | 206,75 "A 
75 Kop. 152,25 | 152,25 i 
12,35 5, fl. | 210,— | 206,— | 
219 ½)hl. fl. 196,50 | 200,50 è 
119 hl. fl. 138,— | 142, — 


nen laj art mir noch müſſen verſchiedene Grobheiten 

habe, wie ſchon worhin gefagt, den Verband 

o ſreur aber e abe auch feinen Jahresbericht nicht geloſen; 

Vereundlich, dar anderer Herr von einem anderen Verband 

Aas an zuletzt 15 zyj Dnzumeifen, daß der Jahresüberſchuß des 

Alte, entf k. betrug. Ich fragte dann den Herruschack, 

du R als kę Verband machen wolle, wenn mehr Mit- 

ich rer A dahin ſtellenlos würden? Wo er das Geld 
dur gry CH 

ort: l ; E 

t, : Sie haben den Bericht nicht gelefen und 

Niny der Deu könnten Sie nſcht fo faden, Nun, m. H., 

S utſchnatlonale Verband das leiſten wollte was, 


Sung hernehmen wolle? Darauf erhielt 


> ++ 6 2 A I 
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Später auf Zunahme der Exportnachfrage und Deckungen 


Wetter und erwartete Abnahme der Ankünfte in ziemlich 
feſter Haltung. Schluß behauptet. 

Chicago, 25. Aug. Weizen anfangs feft und etwas 
fteigend in Folge höherer Kabelmeldungen und ungünſtiger 
Ernteberichte. Dann trat im Einklang mit New⸗ork und 
auf Verkäufe eine Reaction ein. Später wieder ſteigend auf 
unbedeutendes Angebot und Käufe für ausländiſche Rechnung. 
Schluß feſt. — Mais anfangs ſteigend, dann Reaction; 
ſpäter wieder ſteigend im Einklang mit dem Weizen. Schluß 
behauptet. 

Hamburg, 26. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per Auguſt 35½, per December 36/8. Behauptet. 

Stettin, 26. Auguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
ermitteln. iritus loco 43,00 bezahlt. 


Mehl 


fallend, 


zu 


— O EZ ZZOZ ZZ iñ——— 


September⸗De 
Rüböl ruhig, 
September⸗December 61½ per Fauuar⸗April 62. 
Auguft 41, per Septbr. 401,, per September- 
„per Januar⸗April 381, Wetter: Regen. 


Antwerpen, 26. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
0 Type weiß loco 153], bez. u. Br., per Auguft 
15 ¾ Br., per Auguſt⸗Septbr. 15¾ Br. Ruhig. 


Rohzucker ruhig, 880% loco 261). 


December 39 
Raffinirtes 


Paris, 26. Aug. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 


feſt, 


i 


per 


Dr REC 


mber⸗Februar 28,25, 
Auguft 18,75, per Novbr.⸗Febr. 18,60. 
ver Auguſt 60,15, per September 60,20, per 
cember 60,10, ver November⸗Februar 59,75. 
per Auguſt 60%, per September 618, per 


Auguſt 


12,26 


Spiritus 


Bradford, 


100 Kilogramm, 


265, 


per 


Productenmarkt. 


Aug. Wolle feſter. Garne 


September 267/,, per October- 
er Septbr. 28,95, ver Januar 281, per Januar April 2834. 
Schmalz per Auguſt 593, Margarine ruhig. 
Peſt, 26. Aug. 
feft, per Herbſt 12,35 Gd., 12,36 Br., per Frühjahr 12,25 Gd, 
Br., Roggen per Herbſt 9,15 Gd., 9,17 Br. Hafer 
Br P za Gd., 6,22 Br. > ais per e 
5,47 ÖD., 5, r., per September⸗ 5,52 Gd. 5 r., . 5 
per Mai⸗Juni 6,20 59,684 Br. 912 7 8 per Aga richtig geordnet, mit ihren Aufangsbuchſtaben einen A 
September 13,25 aa 13,35 Br. — Schön. 
Export belebt, in Stoffen gutes Geſchüft. 
New Pork, 26. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguft 103, per September 1018, per December 99. 
Chicago. 26. Aug. (Kabeltelegramm.) | 
Auguſt 99295 per September 9875, per December 93 


Weizen loco 


Weizen per 


ter ters trä zen. 


Dichter nennen. 
für den 


ls: _ 


Max Philipsohn, in Firma Max Philipsohn jun. i 
erfolgter Abhalkung des 


Danzig, den 23. Auguſt 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Gr 
von Danzig, Tiſchlergaſſe Blatt 57, auf den Namen 52 Ród 
Anna Müller, gejrhiedene Hintz, geb. Grosse, eingetragene 
in Danzig, Tiſchlergaſſe Nr. 57 belegene Grundſtück í 

am 29. October 1897, Borm. 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerithtsſtelle — Pfeffer⸗ 
Habt, thonen 15 en werden. 7 
Da rundſtück ijt bei einer Fläche von 1 2 i 
980 e CT i Schtudeltuee veranlagt, en 
5 | von ſelbſt auf den Erſteher übergehe z 
ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen 
ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. ń 
25 1 w Ertheilung des Zuſchlags wird am 

„A + ormi ; KU 
ja r det erden mittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
(19021 


(19020 


Danzig, den 21. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Die Markistandsgelderhebung 


1) auf dem Fiſchmarkt, 
2) auf Langgarten und Niederſtadt, 
3) auf dem Heumarkt, . 
4) in Neufahrwaffer, 
5) in Langfuhr, l 
ſoll unter den Bedingungen der beſtehenden Pachtverträge, — 
2 e 3. ee Zimmer Nr. 2, eingeſehen 
R len — auf das X 1. p» 2 i 
verpa 8 f Jahr 1. October 1897/98 neu 
Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 


Dienstag, 7. September er., Vormittags 11 Uhr, 
i in der Kämmerei⸗Caſſe 
im ve anberaumt. 

8 wird vorbehalten, von den Bietern eine Bietungs⸗ 
caution in halber Höhe der von ih esp. 
e Höh ihnen gebotenen Jahrespacht 

Danzig, den 23. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 


Trampe. 


Bekanntmachung. 


Am 21. Auguſt ift auf dem Wege von Langfuhr nach 
Danzig eine durch die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection hierſelbſt 
unterm 9. Mai 1895 ausgefertigte, auf den Telegraphen⸗Vor⸗ 
arbeiter Friedrich Helmdach lautende Ausweiskarte Nr. 3, 
welche den Inhaber berechtigte, zum Zwecke der Reviſton pp. 
von Fernſprechanlagen die Bodenräume und Dächer mit Er⸗ 
laubniß der Hauseigenthümer zu betreten, verloren gegangen. 
Indem die Karte hierdurch für ungiltig erklürt wird, wird vor 


(19006 


(19007 


der Benutzung derſelben durch Unbefugte gewarnt. 


Danzig, den 26. Auguſt 1897. e. 
Kaiſerliches Telegraphenamt. 
Greffin, MIST" 


Monogramm arg | PEINTRE ET 
in Gold u. Seide werden biligi p Heute Nacht verſchied 
geſtickt Frauengaſſe 52,1 Treppe. I nach langem ſchwerem 
A 2 m ne Leiden mein innigft ge- E 
Ę N | liebter Mann, mein guter 
A ſorgſamer Vater, j 


0%0000000000000066 | # 
Statt beſonderer 2 0 600500 Oman 5 
2 Meldung. 2 i 8 75 

Ka 7 35,8 in feinem eben vollendeten W 
$ eines glückliche iR: ; E Serra, meldes 5 
sę m allen Freunden und Be- w 
3 Töchterchens 3 kannten tiefbetrübt an- W 
beehren fi Ą ol zeigen Ki 
$ 1 85 en 2 Danzig, 26. Auguft 1897. 
$ ie S. Auguft 1807. 5 Bie krauernde Wittwe p 
4 Dr. Rudolph 8 Martha enen geb. König 
2 und Frau Katharina 2 Ma ee e b 
$ geb. Algermissen. 83 Die Beerdigung findet 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr 8 
Ze Leere rennen von der Bartholomäi⸗ 
6?! 1 Leichenhalle nach dem 
Donnerstag Morgen um | St. Catharinenkirchhof ftatt. š 
8½½ Uhr entſchlief nach... 


kurzem, aber ſchweren Lei⸗ ; 
den unſer herzinnigſt ges 

M liebres einzig. Töchterchen, 8 
kj unjete gute Schweſter K 


Friedchen 


Dankfogung. 


Für die vielen Beweiſe f 
; AL. > REA? doznane, 5 
A; © 2 Jahren BI ſowie für die überaus zahl⸗ 
R 10 a Jahren Breichen Blumenſpenden bei i 
um ſtille Theilnahme dem Begräbniſſe meines 
bitten M | lichen Mannes und für die W 
r Pd - BIE trojtreidje Grabrede des 
Langfuhr,27.Auguſt1897. Herrn Paftor Stengel, 
Dic tiefbetrübten Eltern ſowie den Herren Sängern H 
Fr. Ochlert und Frau für den erhebenden Grab⸗ 
nebſt Kindern. 


N 4 1 ſage ich im Namen 
RO | Bo derpimterdtiebenen meinen FR 
Die Beerdigung finder pij jj tiefgefühlteiten Dank. 
am Sonntag Nachmittag SJJ | PASZ 
um 4 Uhr auf dem Militär- W | g Wilhelmine Seifert, 
Kirchhofe ſtatt. Ze Fa 


Daukfagung. ; hier, IV. Damm. li, i Tr. 


Für die vielen Bewcije A : 
Für die vielen Bewei Sonnabend, dens 8. Anguſt, 
herzlicher The »ſowie ER ne O SEIEN Er 
eres yanfveitgen | Poztttacó$ Hbre, werde ic i 
M Bbamenſpenden bei dem meiner Pierer am an⸗ 
Begräbniſſe meines lieben ee der 
Sohnes und Bruders IT q uſikautomaten mit ca. 
Oskar Werner 17 Platten : 
ſprechen wir unſern tief- jg | an denMeijtbietenden geg.Banr- 
gefühlteſten Dank aus. zahlung verſteigern. (19064 
Die Hinterbliebenen. 


Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe. 


Off. u. A 334 an d. Exped. d. Bl. 


j | u. Pr. unt. A 351 an die Exp. d. Bl 
1Tafelwaage, 10-15 Kilo u. Leif. 
Bettgeſtem. Matr. zu kauf. geſucht. 
Off. unt. A 312 an die Exp. d. Bl. 


Suche ein gut erhaltenes Billard 
== | mit vollem Zubehör zu kaufen. 

Offerten mit Preisangabe unter 
A 345 an die Expedition d. Bl. 


aroßem Bauplatz 


[unweit der See, billig bei 


verkaufen. 
[Stelle. 


Cauſch anf Danziger Haus 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, h 


Amelion in Drüsen, 


bei Herrn Kurhaus = Befiger 
Ha Kullings 
Montag, 30. Auguſt er., 


ir Vormittags 10 Uhr, werde 


ich am angegebenen Orte: 
1 dorthingeſchaffte Häckſel⸗ 
maſchine mit 4 Meſſern 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 19008 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Treppe. 


ge 


e A GAJ 22 $ 
Möbel Kleider, 
Wäsche, 
Betten u. ganzeNachlaſſe kauft 
J. Liss, Altſt. Graben 64. (19066 


Antikes Meisseher Porzellan 


wird gekauft. Off. mit genauer 
Preisangabe unter 8 1 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Tee ARNA ATE A en 
pis 6 gnie Fuffer-Sehweine, 
nicht unter 1 Gtr. ſchwer, werden 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
B 7 an die Exp. dieſes Blattes. 
Alte Sophas, Bettgeſt., Matr. w. 
gek. Off. u. B 8 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erh. Kleiderſchrank 
Gerlegbar) wird zu kaufen geſ. 
Heil. Geiſtgaſſe 65, 2 Treppen. 
Tnoch gut erh. Verticow w.für alt 
zu kf. geſ. Burggrafenite. 12, 1, l. 
2 Arbeitspferde, ev. mit Wagen 
u. Geſchirr zu kaufen geſucht. Off. 
Altſtädt. Graben 71, part., hint. 
Ein alter Geldſchrauk 
wird zu kaufen geſucht Breit⸗ 
gaſſe Nr. 43, im Comtoir. 
Gut erhaltener Fenſtertritt 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 396 an die Exped. d. Bl. 
Eine gut erhaltene Häckſel⸗ 
maſchine wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter A 333. (19029 
1 Handwerker ſ. e. kl. Grundſtück 
unw. v. Danzig m. 1000 Anz. z k. 
Off. u. A 344 an die Exp. d. Bl. 
100—209 666 Ziegelſteine 
ſofort geſ., ½ 3. Claſſe. Off. mit 
Prsang., u. A 314 an d. Exp. d. Bl. 


Bahriſch⸗Bierflaſchen 
werd. net. Nonnenhof 11 im Lad. 
E. größ. Grundſt., Mittel w., Altſt. 
geleg., 6.5000 Anz. z. kauf. qe]. 
Off. unt. A 344 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltenes großes 
Tellerregal wird z.ekauf.geſucht. 


2Mlr. hoch w.gek. Off.m. gen. Adr. 


Eine kleine Handpumpe, zur 
Entfernung von Grundwaſſ. aus 
einem Keller wird zu kaufen 
geſucht Tiſchlergaſſe 49, part. 

0 „ Rechtſtadt ge⸗ 
Neſtauraut, ek juche 9 5 
gleich oder ſpäter zu pachten. 
Rosalie Lepzin, ranen- 
gaſſe 28, 3 Treppen. (18966 
Ka | Möbel, Betten, Kleider, 

Alle Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 
Ein Dauerbrandofen wird 
für alt, 150 Quadratmeter Heiz⸗ 
fläche, 1 amerikaniſches Billard 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 381 an die Exp. d. Bl. 


Beabſichtige mein kleines 


Hillen⸗Grundſtück 
in Zoppot 


mit 


ganz geringer Anzahlung zu 


Hypothek nur eine 


nicht ausgeſchloſſen. 

Näheres Pfefferſtadt Nr. 21, 

im Reſtaurant. . (18924 
Blumen: und 


Pflanzengeſchäft, 
ſchöne Lage, fiere Exiſtenz zu 
verkaufen. Offerten unter A 338 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
Die Grundſtück. Hakelw.5,Spend⸗ 
ausneug. 4-7 u. Holzg. 12, Wohn. 
v. 18-24, 27-35 ut, 475-6904. verk. 


Nerrschaftl. Wohnhaus 
in Laugfuhr, mit Garten, Stall, 
ev. Bauplatz, ſehr reizend am 
Walde u. dicht an der elektr. Bahn 
gelegen, billig zu verkaufen. 
Off. unt. 2279 an die Exp. d. Bl. 
Gapitals=Anlage. 

Zwei neue Häuſer mit kleinen 
und mittleren Wohnungen, gut 
verzinslich, ſind zu verkaufen. 
Anzahlung 30-35000 / Offert. 
unter A 281 an die Exp. (18977 

Ein Papier⸗, Galanterie⸗ 
und Lederwaaren⸗Geſchäft 
Kränklichkeits halber ſofort zu 
verk. Off. u. A 364 an die Exped. 
Ein Biergeſchäft iſt and, Unter⸗ 
nehmung halber mit guterStunde 


ſchaft und ſämmtlichem Inventar 


von fof. zu verk. Reflect, bel. ihre 
Off. u. A 369 an die Exp. einzur. 


1 tewiables Grund ſtück 


in beſter Lage Zoppots iſt fort⸗ 
zugshalber zu verkaufen. Offert. 
unter B 13 an die Exp. d. Bl. erb. 
In der Nähe d. Bahnhofs tft ein 
Grundſtück f. 8000 % b. 2.3000 Z. 
Anz. zu vré. Näh. Fiſchmarkt 15,2. 
Ein alt 1 45 
eingeführtes Biergeſchäft 
ijt wegen Fortzugs für 300 A 
zu verkaufen. Gefällige Offert. 
unt. B Il an die Exp. d. Bl. (19067 
Reitpferd 
Zjährig, vornehme Figur, fehler- 
frei, geſund, ſehr gut geritten, 
truppenfromm, Trakehner Ab⸗ 
ſtamm., mit Pedigree, bill. zu rt, 
Off. unt. 2 280 an die Exp. d. Bl. 


1 Hühnerhund 
zuberkaufen. A.Terkowski, 
Hundegaſſe Nr. 103. (18945 


4 fette 
Schweine 


ſind zu verkaufen 


Thierfeld’s Hotel, 


Oliva. (18908 
Ein Pferd, ungefahren, 4 bis 
5 Jahre alt, iſt zu verkaufen 
Emaus 200. Islarsork: 
Mehrere gute Milch⸗Kühe und 
eine kleine Häckfelmaſchine iſt zu 
verkaufen Sandweg Nr. 1. 
Ein jung. echt. Wolfsſpitz u. ein 
echter Teckel verkäuflich Zoppot, 
Kaffeehaus Königshöhe, Utasch. 
iſt für 
I alter Morrenanzng 6 % 
verkaufen Lauggaſſe 54, 4 Tr. 
Ein gut erhalt. Sommer⸗Ueber⸗ 
zieher, ſchl. Figur, billig zu ver⸗ 
kaufen Hundeg.64, Hange⸗Etage. 
1Iſchw. Umhang, pafſ.f.ält. Frauen 
billig zu vk. Johannisgaſſe 55, pt. 
Vorzügl. Pianino in Nußbaum, 
wenig gebraucht, iſt Abreiſe halb. 
billig zu verkaufen Zoppot, 
Rickertſtraße, Villa Steffens. 
Gebr. Concertpiauino, 
außerordentlich ſchön im Ton, 
billig zu verkaufen (19053 
Brodbänkengaſſe 30. part. 
Estragon “28% 
iſt zu verk. Städt. Markt⸗ 
Ein gut erhaltener Flügel 
iſt für 150 % zu verkaufen 
Ein Ariſton mit 50 Platten, 
Kinderbettgeſtell zu verkaufen 
Biſchofsgaſſe 9, Hof, 1 Treppe. 
1 gut. Flügel, Hängelampe, 2 
Vajen umzugsh. zu ok. Böttcher⸗ 
gaſſe 15/16,1, r., nur Vorm. v. 9-1. 
Eine grüne Plüſchgarnitur 
Sopha, 2 Seſſel), gut erhalten, 
1Bild( Friedrich d. Gr.) umzugsh. 
billig zu verk. Langgarten 46, pt. 
1Ausziehbettgeſt.u. 1 Bettgeſt. mit 
Matr. iſt zu verk. Hakelwerk 9. 
1 Sophaſpiegel und 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel zu verkaufen Lang⸗ 
garten Nr. 11, 4 Tr. rechts. 
Ein Wüſcheſchrauk 
(echt mahag.), Pfeilerſpiegel mit 
Spiegelſchrank, Waſchtiſch und 
ard. zu vrk. Heil. Geiſtg. 99, 2. 
1 ovaler, faſt neuer, mahagoni 
Sophatiſch ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Hühnerberg 15/16, 2 lks. 
D Cine faſt neue birkene 
Commode iii billig zu verk. 
Kumſtgaſſe 23, 1 Tr. vorne. 
Brk'Kldſchr „Eſſenſp.,brk. Sopha⸗ 
tiſch, mah Spieltiſch, Plüſchſeſſel 
bill. zu vk. SEL. Nonneng. 2, pt. hint. 
Tperf Betigejt. m neu Fedmtr, 
Sophas 23,27, 0,38 4, Chaiſelg. 
6 zu verk. Vorſt. Graben 17. 
Poggenpfuhl 20,1 Treppe, ſteht 
> ſauberes Schlafſopha mit 
Bettkaſten für 21 % zum Vork. 


S RR KOJA 
Stuben-Tiofet bin ok. 
Pfefferſtadt 49, Hange⸗Etage. 
Plüschsopha, Sommer- 
Veberzicher zu verfaufen 
Serenaafie Nr. 8, 2 Trepp. 

at neu. dopp, Bruchband u. 
1 rechtsſeit. Bruchband bill. zu vk. 
Schüſſeldamm 27, Hof, 1 rechts. 


U 
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Sopha iſt zu vt. Melzerg. 1, Ecke. 
1Bettgeſtell, 1Sopha u. 1Kleider⸗ 
ſchrank iſt umſtändehalb. bill. zu 
verk. Kaſſub. Markt 7, Hof, 2. Th. 
1 alt. Sopha u. mehr alte Bild.. 
billig zu verk. Büttelgaſſe 9, Hof. 
1PPlüſchſph., Leht birk.Bettgſt. m. 
Matr., 1Ripsſph., 4.neu u. 1g. erh. 
Sa eee ee pt. 

Eine große Hängelampe mit 
Flaſchenzug iſt für 4 ½ zu verk. 
Schüſſeldamm 27, Hof, 1 rechts. 

Fortzugsh. zu verk. Bettgeſtell 
mit Matratze, einfache Stühle, fajt 
neu, gr. Tiſch, f. Schneid. paſſ., fow. 
Küchen⸗ u. Waſchgeräthe billig zu 
verk. Vorſt. Grab. 31, im Reſtaur. 


Ein guter Handwagen 


iſt zu verkaufen Emaus Nr. 11. 
In Altdorf bei Danzig ſteht 


ein Dreſchkaſten 


(Riemenbetrieb) mit Roßwerk, 
beides gebrauchsfähig und nicht 
reparaturbedürftig, preiswezum 
Verkauf. Schahnasjan» (19047 


1 Repoſitorium u. Tombank mit 
Marmorpl., paſſ. zur Fleiſcherei, 
zu verk. Zu erfr. Weickhmanns⸗ 
gaſſe 2, 1 Tr. bei Frau Schultz. 

Satz 2:perjoniger Betten, 
1 gute Geige, 1 mah. Schreib⸗ 
ſecretär, 1 blaues Damenkleid 
und 1 Herbſtmantel billig zu 
verkaufen Zapfengaſſe 7, part. 


ine grosse last nene Wiege 
billig zu verk. Ohra, Roſeng. 404. 
Ein gebrauchter (19048 


Sagdtungen 


iſt billig zu verkaufen in Altdorf 
bei Danzig. Schahnasjan. 


Bierapparat [19044 
mitKohleniäure-Mirtomat u.Gi5= 
kaſten, complet z. Anſtich f. 50 % 
zu verkaufen Böttchergaſſe 18. 


) 
Lin antiker Toilettenspiegel 
iſt zu verk. Am Stein 11,2 Tr. 
1 feiner Sorgſtuhl u. 1 Unterbeit 
iſt zu verkauf. Johannisgaſſe 55, 
Ging. Neunaugengaſſe, Thüre 2. 
Ein neues Kiſſen, 80 [em, iſt für 
6 A zu verk. Frauengaſſe 23, 3. 
Wanduhr, 2⸗flüg. etj. Kellerluke, 
Bratofen Waſch⸗u.Notenſtänder, 
S.⸗Ueberz. zu vk. Hl. Geiſtg. 48,2. 
Ca. 10 Last 


grobe Gruskohlen 
ſind billigſt abzugeben Lang⸗ 
fuhr 59, am Markt. (19031 

Eine Lampe und ein großer 
Kochapparat iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 24,3. 
1 faſt neue, geſtrichene Waſſer⸗ 
tonne iſt billig zu verkaufen 
Röperg. 10, Eing. Hundeg. 4 Tr. 

Gut erhaltene Comtoir⸗Pulte 
find zu verkaufen Brodbäuken⸗ 
gaſſe 36, Hinterhaus, 1 Treppe. 


Ein faſt neues Fahrrad 
zu vri. Poggenpfuhl 85, 1. (19025 
Singer⸗Nähmaſchine „Titania“, 
für Schneider, ſehrgut nähend, für 
30.44 zu vi. Gr. Scharmacherg. 7p. 
1 Lagerfaß, 4—500 Liter Inhalt 
iſt zu verkaufen Allmoden⸗ 
gaſſe 6, Thüre 10 A. Seidowski. 
1 ſchön., ant. Schrank n.1 Kinder⸗ 
bettgeſtell zu verk. Langgarter⸗ 
Hintergaſſe 3, Thüre 4,2 Trepp. 
Saubere Betten, 
darunter zweiperſonige, 1 Ser: 
grasmatratze, 1Bankenbettgeſtell 
1 Querſpiegel, 1 Lebenswecker, 
1 linksſeitiges Bruchband billig 
zu verk. Heil Geiſtgaſſe 102,2 Tr. 


2 kinfache Gasarme 
gu verk. Sm m CE 
bin Aquarium, eine Volière 
und eine faft neue Concert- 
Zither billig zu verkaufen 


[Sandgrube Nr. 27. 


Gr. Petroleum⸗Kanne, große 
eiſerne Herdplatte zu verkaufen 
Pfefferſtadt 59, 1 Treppe. 

U M 7 ift zu 
Schmiedehandwerkzeng be 
kaufen Zoppot, Danzigerſtr. 64. 

1 RB ſi D 
Arne Muſtkmappen dil 
zu haben Kl. Scharmachergaſſe 1. 
Dicke Milch, pro Liter 1 ¼ % als 
Schweinefutt. zu h. Hl. Geiſtg. 48. 

Eine faſt neue Nähmaſchine 
wegen Todesfall billig zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe Nr. 8, 2 Tr. 


A e e 
Repoſitorien 
mit Glasſeſtern, ſow. Ladentiſch 
und Pult, alles faſt neu, preisw. 
zu verkaufen Breitgaſſe 128/29. 

Eine gebrauchte leichtgehende 
Holzdrehbank iſt zu verkaufen 
Große Schwalbengaſſe 8, Hof. 
Simei Dleunderbäume und ein 
ſtarkes Küchenſpind billig zu 
verkaufen Tagnetergaſſe 9,3, Z. 

Ein Sopha, em Stuhl mit 
Kiſſen u. ein Frack nebſt Weite 
zu verkaufen Breitgaſſe 119, 3. 


Lin Berliner Pleischerwagen 
zu verk. Gr. Mühlengaſſe 18/19. 

Ein gut erhaltener 2⸗rädriger 
Handwagen mit Kaſten zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet9öb,1 Tr. links. 


Ein Kinderwagen 
billig zu n. Kneipab 7/8. R. Fürste. 
Samowar f. 20 Gläſ., Pr. 20 «4%, 


faſt neu, Waffeleiſen (6 Herze), 


Mittelblechkorb zu vk. Wall pl. 2. 
Einige hundert leere, ſaubere 
Eigarrenkiſten hat abzugeben 
O. Steuck, i. Damm 18. 
2 Paar alte Stiefel, 2 grüne 
Botaniſirbüchſ.1kl.gut. Waſchfaß 
bill. zu vrf. Schmiedegaſſe 7, 2,1. 


Fine Damm sehe (laviergehnie 


zu verk. Schüſſeldamm 60, 1 Tr. 
Ein Kaffeebrenner, 10 Pfd. 
Inhalt, ift für 9 % zu ver- 
kaufen Johannisgaſſe 66. 
Eine Drehrolle 
ſteht zum Verkauf Sandgrube 
Nr. 45, im Keller. 
Taschenuhren in Gold u. 
Silber, Regulator, Uhren, 
Ringe, Nähmaschinen u. 
Betten jehr billig zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe Nr. 15, 
Eine neue Nähmaſchine iſt zu 
verk. Johannisgaſſe 7part. (18861 
Mehr. Hund. alt.gr. Dachpfannen, 
15-18¼ 1. gr. u. 1 kl. Chamottof.ſw. 
mehr. Sparherd m.a. ohn. Bratof. 
bill. z. vk. Johannisgaſſe 33, prt. 


I mass. gold. Panzerubrkette, 


Brillantring, I Granat- 
armband zu verkaufen. Off. 
u. A 311 an die Exp. d. Bl. (18998 


Fahrrad, 
Rover, „Columbus“, Modell 97, 
neu, für 210 / zu verk. Poggen⸗ 
pfuhl 92 parterre, hinten. (18999 


100000 gute 


Mauersteine 
find ſofort franco Danzig Bau⸗ 
platz preiswerth abzugeben. Näh. 
Matteubuden 9, 1 Treppe. 


Bin gat erhalt, eich. Ntehpult 
nebst zwei Comtoirslühlen, 


drehbar, ſtehen zum Verkauf 
Vorſt. Graben 33 a, Hof. 


Haus⸗Nerkauf. 


Boabſichtige mein herrſchaft⸗ 
liches Haus mit 3 Wohnungen, 
großem Garten, Hauptſtraße 98a 
in Langfuhr belegen, zu ver⸗ 
kaufen Jahn. (18849 


Ein polirter, birkener Kleider⸗ 
ſchrank für 10 / zu verkaufen. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 21, 1 Tr. 


Suche 1. Sept. einf. Wohn. ohne 
Mobiliar im Pr. v. 9—12% Off. 
Ruhige kinderl. Leute ſuchen z. 
Detbr. 1 Wohn. Preis 12-13 K 
Off. unt. A 341 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſtehende Dame ſucht 
October eventl. früher Stube, 
Cab., Küche, Zub. Breitgaſſe od. 
Nähe bis zur 2. Etg: Off. mit Pr. 
unter A 360 an die Exp. d. Bl. 
Eine anſtändige Dame ſucht eine 
Stube mit Nebengel. zum 1.Oet. 
Off. unt. A 349 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute ſuchen eine Wohn. 
von 8—10 .% 3. 1. Oct. zu mieth. 
Off. unt. A 337 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. v. Stb., Cab., Kch. 3.1 Oct. 
v. ruh. Einw. gej. Off. m. Ang. d. 
Preiſ.unt. A 358 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Parterre⸗Vorderſtube mit 
Küche wird von einer Dame 
geſucht. Off. u. A 863 an die Exp. 
In Schidlitz wird v. anſt. Leut. z. 
Detbr. Wohnung gej. Pr. ca. 10% 
Off. u. A 348 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung, Stube, Küche u. 
Boden z. 1. Sept. gej. Pr. 11-13% 
Off. u. A 368 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnug von Stube und 
Cabinet wird für 20 4 geſucht. 
Off. mit Pr. unt. A 372 and. Exp. 
Eine kleine Wohnung im Preiſe 
von 18—20 % wird geſucht. — 
Näheres Pfefferſtadt 67, 1 Tr. 
2 ältere Damen juen October 
Wohnung, Zimmer, Cabinet und 
Küche, Langgarten o. d. Nähe. 
Off. m. Pr. u. A 375 an d Exv. d. Bl. 
Mutter u. Tocht jucy. e. kl. Wohn. 
o, Cab, mit fep, Cing. Off. mit Pr. 
unter A 389 an die Exp. die). Bl. 
Eine Bin., Hl. Getjtg. gel, paj. 
3. Geſindebureau, wird v. gl. od. 
pät. zu mth. gej. Off. u. A 393. 
1 Wohnung, paſſend z. Plätterei, 
geſucht. F 
gaſſe 32/38, Hof, Th. 3/4, 1 Tw 
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Familientiſch. 
Silbenräthſel. 
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Auflöſung in Nr. 202. 
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Nr. 200. 


gru haus 


bilden, dis 


11 Dichternamen zu nderen 


Quadrats aus NY 1085 
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Auſt. Leute ſuchen eine Woh 
von Stube und Cab. 


J alleinſt. D. (Ww. ), 16.2 gt. 
Nebengel. a. d. Rechtſtdt. unte 
Wohn. p. Sept. o. Oet. abzu 
Off. Zoppot, Wäldchenſtr⸗ 


mmer-Gesucie 
Ein Zimmer mit Baa 
oder Veranda in Jäich eſucht, 
wird für Sept zu mietheng 5. Bl, 
Off. unt. A 347 an die Gup. - 
Zum 15, Septbr. wind 
Zimmer mit Gabinet 
parterre oder 1. Elac m auſt, 
an Arnold, Giſchkau b. Zei) 
Möblirtes Zimmer, 17 gi 
der Nähe des Holzmarkt spreid? 
1. Sept. geſucht. Off mit gi, 


angabe u. A 370 an bie Erg en | 


8 z 10 
Fl. möbl. Zimmer Nähe He 
Neugarten zum 1. Sept. geh 
Off. unter A 352 an dier 

18 Garcon⸗Wohnung = lein 
2 unmöblirte Zim u er 
größeres und ein kleiner MAT 
15. September oder 1. Of mi 
zu miethen gejucht. Gefl. i 
Preisang. u. A 332 all . 
Für e. alleinft. Dame l. OU 
in der Nähe d. Johannisgige gl 
Off. u. A 381 an die CEL. — 
i i immer, PAŁ 
Ein kleines Zimmer, Oo 


2 


Plätterei, pt. gel., w. 3.4. U 
Off m. Pr u. A 30 an b. 
Talie Fra ſucht eine e 
der Altſtadt für 9 bis 10 0 
unter A 895 an die Ex 
Ein kl. RE 
Nähterin zu miethen gel: 
unter B 2 an die Exp. oleje 


UJ 
Lanit. Noch a agi Aż ua 


ut v. 1. Septbr. Cab. im 
je. Off unt. B Gan d. Ex N 
Kleine Stube, A Mane y 
zum 15. September v 6 
zu miethen geſucht, Preis uch, 
Offerten u. A 398 an die A 
Ein Fränlein ſucht its 
einer anſtänd.Wittwe von NOA 
Off. unt. A 316 an die CEP 


Ein kl. Laden in guter 
gegend wird zum 1. Oet. 
gej. Off. unt. A 357 an 


u m 
ó je G 


Mottlauerg., herrſch. 
3 gim. reich., Zub a Gen e 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9 


Holzg 
herrschaftliche 


beſtehend aus 3 Zimmern od 
Waſchtüche, Hofdenutzunſſeihen 
zum 1. October zu ver aſſe 0 
Näheres Fleiſchers 8570 


Wo 


Comtoir. 


Zoppo 


„Villa Claudia“, Nor 


Zoppot, 


Pommerſche Str. 5, 1. EK 
4 bis 5 Ainemern ber Diabet 
vermiethen. Näher. j 

ÓW N 
Iilehkannensasse 5 


ift die 4. Etage, "gubhi 
Front, 5 Zimmer wi G00 ję 
per 1. October für “ gpęji m 
Jahr zu vermietet need 
gung von 11-5. Uhr.? rf 
endor 


"R. Deutsch 


jerr „mig 
PE 
Zubehör, per dy 1 j 
Thoruſcher 


dy” aen a 
Wee i pasta 77 
Zopeo jj 
MEMS 


find warme RL 
wohnungen von 97 , 
großen Zimmern, ma | Sl, 
geſchloſſener Venüdchenke 
Küche, Speiſe u. m den, & zum 
Badezimmer, Bo u. |- 1, hen; 
Pferdeſtall, Garten ie 
1. October er. 6 

Näheres 1 Treppe 


dra, Roſcngaſtt , 
Ohra, Zo) ci be Gr f 


Stube, Cab Oct. 


5 p 
Som Ma 


miethen 
+ vermieth a 2 


ofzgajje 8 j 
ein der 3. Etage tree, Alen 
aus 4 Zimmer, En Hel. NEM 
elle Küche, zum eres BMA 
Preis 780 % N ; 


5. . IE 


1 


Nr. 200. 


Adebar 
4.8 e. Pt.⸗Vrd.⸗St, Küche 
sob. utd. if an Ing 
Am Zu erfr. Pfefferſt. 14. 
gferngaſſe 26, 2 Stuben, 
Ram, Küche, Zubehör, |. 24.4 
= r. zu vim. Näh, Deitillat. 
1 2 herrſchaftlich. Wohnung 
Naa zunmern mit Eintritt in 
chor "i tjt zu om. Olionet= 
0 Preis 530 4 jährlich. 
st ine hocheſegante Wohnung 
Be mmern mit allem gu: 
al 90 Olivaexthor 18, 1. Etg., 
i erm. Preis 700 4 jährl. 
Wohnung Stube, Gabinet 
gaf ubehör zu verm. Beutler⸗ 
Wake 22. Näh. 4 Trepp. 

ükergaſſe Nr. 55 

iſt eine ſreundl. Wohnung beft. a. 
N Cabimet Küche u. Zubehör 
u il. kinderl. Einwohner zu 
. zeis 18 M p. M. Näh. part. 
Wohn Köllnerſtr. 25, eine rdr. 


nung von 3 Zimmern mit 
Ad vom October zu verm. 
einem Vorort bei Dansi 

dee Geichäftsort, ift eine Part. 
Aebeit per Oct, zu jedem 

N: 4 11 ba ace 
en billig zu verm. 

RUA u. A 376 an die Go, d. Bl. 
if om 1. 6 v. Stube u. Kammer 
Leute -« Septbr. an kinderloſe 


Some, Dila Wictoi. 
Noe, Villa Victori 
WA A ere Dila i 1 11 5 


per September billi 
Lugtmiethen, (19018 


ml 


Breitgaſſen⸗Ecke, zweite Etage, 
4 Zimmer, 1 Cabinet, Mädchen; 
ſtübe und Zubehör — 6 Fenſter 
am Markt, der neuen Straße 
gegenüber, 1 nach der Breit⸗ 
gaſſe — für 1000 .4 jährlich zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn 
Silberstein, Breitgaſſe 1, im 
Laden, oder beim Beſitzer des 
Hauſes Ad. J. zimmermann, 
6. Z. Jäſchkenthalerweg 11, 2. 
Beſichtigung von 9—12 Uhr. 
Grabengajje 172 tages Zim, 
Bodenſtube u. Zubehe 1. Oct. 
zu verm. Miethe pro anno 450% 
üb. b. Böhnert od. Fleiſcherg. 70. 
Petershagen a. d. Rad. 21/22 
iſt eine freundl. Wohnung von 
3 Zimm., Cabinet, mit ſchöner 
Ausſicht, per 1. Oetbr. zu verm. 
4. Damm Nr. 5 ſind zwei 
herrſchaftliche Wohnungen 
von 3 u. 5 Bimm. v. 1. Octbr. zu 
verm. Alles Näh. 3. Etg. (19065 
Herrſch. Wohn., Mattenbuden 15, 
4 Zimmer und viel Zubehör per 
1. October zu verm. Näh. part. 
Gr. Wollweberg. 13, 1,4 Bimm, 
Cabinet und Zubehör zu verm. 
Gr. Wollweberg. 13, 3, 2 Zimm. 
u. Zub. zu vrm. Zu bej. v. 10-3 U. 
Poggenpfußl 65, kl. St. nl. Kochof. 
f. 9,50 an eing. Perſ. zu v. N.3 Tr. 


Poggenpfuhl 65, Stube, Cab. u. K. 


Freitag 


Kohlengaſſe 2, 2 Tr., gut möbl. 
Zimmer u. Cabinet, fep. Cing., 
von gleich zu vermiethen. 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. pr. 
1. Sept. zu v. Poggenpfuhl 1, 3. 
Möbl. Zimmer, paſſend für eine 
oder mehrere Perſonen, mit 
auch ohne Penſion billig zu ver⸗ 
miethen Hohe Seigen 30, 3 Tr. 

Ein gut möbl. Vorderzimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Breitgaſſe 59, 1 Treppe. 
Möbl. Zim. mit g. P. zu 40 u. 45% 
3.1. Sept. zu v. Fraueng. 4,1, N.2 T. 

Ein freundl. Vorder⸗Zimmer 
ift von October an 1—2 alte 
Damen zu vermiethen. Offerten 
unter B 10 an die Exp. d. Bl. 
Gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Beköſt., pro Mon. 45 %, zu verm. 
Jopengaſſe 24, 2, zu erfr. (18818 
Vorſt. Grab. 54, 1 frdl. möbl. 
Vorderz mit Entr. u. fepar. ing. 
fof. zu verm. Näh. 4. Etg., v. 10-1, 
Mittwoch u. Sonnab. 8-9'/, Vm. 

Eine eleg. möbl. Wohnung 
und Schlafzimmer iſt von ſofort 
Kl. Krämergaſſe 4, 2 Tr., Ecke 
Marienkirche, zu vermiethen. 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1, i. ein gut 
möbl, Vorderzim. m. Cab. zu vm. 


C600 TT.... 
Nähe d. Markth. Häkerg.7, 2 Tr. 
links, iſt ein fein möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang billig zu verm. 

Btcitgajje 62, 2 Tr., ift ein 
fein möbl. Zimmer zu verm. 

Fiſchmarkt 7, part., iſt ein frdl. 
möbl. Vorderz. v. 1. Sept. an 
einen anſtänd. Herrn zu verm. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Laden 


Brodbänkeugaſſe Nr. 51 ift 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Wäſchr 3. v. Barthol.⸗Kircheng. 2. 
rodbänkengaſſe 3, parterre, 
iſt eine große Stube und 
Vorraum, paſſend zum Comtoir 
vom 1. September zu vermieth. 
Näheres Röpergaſſe 5. 
Franengaſſe 15 "ER 
ift ein part. gelegenes Comtoir, 
beſtehend aus 2 Räumen, zum 
1. October d. J. zu vermiethen. 
Näher. Heilige Geiſtgaſſe 106, 3. 
ZES" Ein Laden nebſt Stube 
iſt zu vermiethen. Näheres 
Kneipab Nr. 7/8. R. Rürste. 
HelligeGeiſtgaſſe 44 ift ein Bier- 
keller zu vermieth. Daſelbſt ſind 
Wohnungen im Pr. p. 42, 22 und 
16.4 zu vzm. Zu erfr. daſ. (18940 


Aust. Nädehen findet Pension 


Scheibenrittergasse 3. 
E. Dame, die tagsüb. im Geſchäft 
it, ſuchtßenſion im Pr. v. 30-35% 
Off. unt. A 384 an die Exp. d. Bl. 
2 Schülerinnen find. ſehr liebes 
volle Penſion bei zwei ült. gebild. 
Damen Röpergaſſe 13, 2 Tr. 
2—3 junge Damen oder kleine 


Bogatzki, Maler, Oliva. [19049 


nüchtern und kräftig, für ein 


27. Auguſt. 


Zuverläffige Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Max Reinhold, Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 70, parterre. 

Ordentlicher kräftiger Arbeiter 
kann ſich melden Große Woll⸗ 
webergaſſe 8, part., im Comtoir. 


Wagen ⸗Lackirer den 


ein 


W. Moritz, Danzig, Holzgaſſe 11. 


Ein ordentlicher tüchtiger 
verheiratheter Arbeiter 
findet dauernde Stelle Melzer⸗ 
gaſſe Nr. 17. Meldungen von 

10—11 Uhr Vormittags. 
Ein Barbiergehilfe f. Sonnabend 
u. Sonntag zur Aushilfe geſucht 
Beeskow, Tobiasgaſſe Nr. 5. 
Tapez. u. Sattler geſ. Melzerg. I. 
Jüngere Hausdiener und Land⸗ 
arbeiter geſucht Peterſilieng. 7. 
Tücht. Barbiergehilfe für Sonn: 
abend u. Sonntag gej. Junkerg.8. 
Tischlergesellen 
auf Bauarbeit ſtellt ein 
Michaelis, Häkergaſſe 15. 
Ig Kellner Kellnerlehrl.,Hausd. 
Kutſcher zahlr. geſ. 1. Damm 11. 


Rlalergehilfen 


und Anftreicher ſtellt ein Rob. 


Ein Schuhmachergeſelle findet 
dauernde Bejch. bei H. Kramski, 
Schuhmachermeiſter, Ogra 141. 


A 


SEA 


rb eiter, 


Kindergärtnerin II. u. II 


(d tiefen, v. 10-1 u. 4-611hr im 


als Aufwärterin Mattenbud. 33, 
Cigaretten⸗Arbeſterinnen 


für braune Cigaretten finden 
dauernde 
Nr. 90, 2 Treppen. 


Ein kräftiger, hai 

ordentlicher Abeitshursche 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 
bei J. Lessheim, 4. Damm 13. 


Weiblich. 


ZA 


I. 
Cl. Köchinnen, Stuben⸗ u. 
Kindermädch. u. Mädch. 
für Alles werden unent⸗ 
geitlich Stellen nachge⸗ 


Verein Madchenwohl, 
Jopengaſſe 9, hochpart. 
Cc 


rdl., ſaub. Mädchen melde ſich 


At 


Arbeit Breitgaſſe 


(18920 


Eine anftändige Aufwärterin 
wird für den Nachmittag ge⸗ 
wünſcht 4. Damm 11,2 Treppen. 
Eine anſt. Frau für den Vorm. 
möge ſich melden Nachm. 4-6 Uhr 
Ankerſchmiedegaſſe 24, 3 Trepp. 

Ordentliches ſauberes Dienft: 


A 


Gdidjlige s 
Sihneiderin 


für mein Atelier zum Abändern 
von Mänteln ſofort geſucht 


L. Grzymisch, 


Berliner Damen-Mäntel-Fahrik, 
64 Langgasse 64. 
Ein junges Mädchen, welches 
bei einer Schneiderin gearbeitet 
hat, findet dauernde Beſchäftig. 
bei M. J. Jacobsohn, Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben Nr. 11, Hof. 
Eine ord. Aufwärt.(Mädch.) kann 
ſich meld. Jungſerngaſſe 28, part. 
Gute Schneiderinnen find. ſof. d. 
Beſch. Goldſchmiedeg. 11, 1 Tr. 
Aufwärterin melde fich f.d g. Tag 
Neugart. 22 b, an d. Prom., part. 
Suche ſof. e. tücht., ehrliches, ält. 
Mädch. mit g. Zgn f. All. od. e. Auf⸗ 
wartemädch. Petersh. 36, 2. Etg. . 
Für Officierf. b. Berlin zum 
October Köchinnen und Stuben⸗ 
mädchen geſucht Breitgaſſe 41, 1. 
Ein ord. Mädchen zum Auf⸗ 
warten melde ſich Brauſ. Waſſer 
Nr.3, Cing: Rähmth. Christukat. 
Such e Kindergärtnerinn. 
JE 1. Cl, Landwirth., 
Köchinnen, Stubenmdch., Haus⸗ 
und Kindermädchen für Danzig 
und Berlin bei hohem Lohn 


9 
f. 21% zu Oct.zu vem. Näh.3 Tr. 
Tiſchlergaſſe iſt gr. Stube, Küche 
Kell, Boden nach vorne, an kindl. 
Leute v. 1. Oct. zu vm. Prs. 16% 
Zu erfr. Hint. Adlersbrauh. 2a, 1. 
SES" Wohnungen, "EZR 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, 


und Wochgeld von gleich und | 
zum October E. Zebrowski, — 
Ziegengaſſe Nr. 1. " 33] 


Ammen u. Finderfranen A 


ſucht M. Wodzack, Breitg. 41, 1. || 


Waar.⸗Engros⸗Geſchäft geſucht. 
Arbeitszeit von 7 Uhr Morgens, 
Wochlohn 413, Sonntags frei. 
Adreſſen mit Angabe d. Wohnung 
und bisherigen Arbeitsſtellen u. 
A 399 an die Exp. d. Bl. (19054 


mädchen zum 1. September gej. 
Frau Luakin, Pfefferſtadt 28, 2. 
Suche 1perf. Köchin b. hoh. Lohn u. 
Wochgeld ſow. 1 ſaub. Dienſtmdoch. 
f.e.alte Dame, 1perf.Landwirthin 
1Wirthſch.⸗Frl., Laub. Kdrmdch., 


4. Damm 1 


ift die 1 
bern e Etage per October zu 
świetien. Näh. part. (16890 


Heilige Geijtgajje 68, part, eleg. | f 
jepar. möblirtes Vorderzimmer e 
nebſt Cab. von gleich zu vermieth. 
II. Stube mit ſep. Eg. ift an forl. 
Leute od. an eing. Perſ. zu verm. 
Mottlauerg. 2, Hof, rechts 1 Tr. l. 


M 


4 
Säbener Entree, Küche und 
und 1 85 in der 2. reſp. 8. Etage 
undegafft ir mit Wohnung 
era le 124 zu vermieth. 

oz, a7 Hundegaſſe 89. 

5 Mirch. Bromenaden: 
Eg ho SBimmer elese, 
TT Eranda zu vermiethen. 
wirthi Ea woſelbſt eine Speiſe⸗ 
a betr., auch zu jedem 
ſofort A eſchüft p. für!6⸗/ mtl. 
Deilige Gz Gr Er Berggaſſe 21, 
tage, 5 eiltgaffe 106 tit die erſte 
mit Bupetehend aus 4 Zimmern 
Wem. Mä or zum 1. October zu 
Jereg daſelbſt 3 Trepp. 


MM, 
RONA Zimmer und Zubehör 
Befit v. 10, zu vermierhen. 
nalezy 0 big 12 Uhr. (18984 
Cute, ell gar Zim. 2 Cab., gr. 
W Nah. ich. u. Zb. für 600 I zu 
Heil. Geiſtgaſſe 99, prt. 


zum 1. Oct. 


lg 1 e. A] 


1 8 400 «4, [1881 
Dez J. Zim n Bub, 2 Tr.gel. 
r Graben 7. 

Nü 26,4 Tr., 2 Stuben 
Nh 5 5 Baden, Kell zu verm. 


Wellengang iſt eine Wohn. von 
Stb., Cab., Kch. u. Bod. v. gl. od. 
1. Oct. z. v. Näh. Schw. Meer 20. 


Zoppot, Wäldchenſtr. 2, 


find Wohnungen von 8, 4 u. 5 
Zimmern nebſt allem Zubehör, 
Canaliſation und Waſſerleitung 
i. Haufe, elektriſche Beleuchtung, 
per ſofort oder 1. Oct. zu verm. 
Herrſchaftliche Wohnung 
4 helle Zimmer, Balcon, helles 
Entree, Küche, Kammer, Boden, 
Waſchküche, Trockenboden zu vm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 39, part. 
An der neuen Mottlau Nr. 6 
find 2Wohnungen, 4 u. 5 Zimmer, 
Balcon, Alkoven, zum Octbr. 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Schüſſeldamm Nr. 25 iſt 
zum October eine Wohnung 
zu vermiethen. 
Baſtion ALEK iſt e. Wohn. 
von Oct. für 18,50 % zu verm. 
Näh. Strandgaſſe 5, bei Tonn. 
4 Bim, Cab., 3Zim., Cab., 2 Zim., 
Cab., alles mit hell. Küche, Entree 
u. Zubeh. zu vrm. Holzgaſſe 12,1. 
Wohn. v. 2 t., K., E., Pr. 21,50%, 
3.1. Sept. zu vm. Schw. Meer 20. 


5 mmer! 
Elegant möblirt. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet vom 1. Septbr. zu 
vermieth. Vorſt. Graben 16,2 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 91 ift eine eleg. 
möbl. Wohnung, beit. a. 2 Zimm. 


Poggenpfühls0 / gut möbl. Zim. 
und Cab. ſofort zu vermiethen. 
1 hell. möbl. Zimmer mit fep. 
Ging. v. gleich an e. anjt, Herrn 
zu verm. Langenmarkt 35, 4 Tr. 
Ein Cabinet ift an anſtänd. 
Leute gu vermiethen Matten: 
buden 20, Thüre 16. 
1 frdl. gut möbl. Vorderzimmer 
an 1-2 rn. mit a. ohne Penſion b. 
z. vm. An der gr. Mühle 1b. 2 Tr. r. 
Heil. Geiſtgaſſe 45,1, fein möbl. 
Vorderzimmer an 1-2 Hrn. zu um. 
Pfefferſtadt 49, 2 Tr. iſt 
ein großes, gut möbl. Zimmer, 
Cab. und Nebengelaß zu verm. 
Jopengaſſe 6 iſt ein fein möbl. 
Zimmer von ſogleich zu verm. 
Elegant möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 


Verſetzungsh. iſt die v. Hrn. Lieut. 
z S. Frhrn. v. Keyſerlingk innegeh. 
möbl. Wohn., Zim. u. Cab. v. 1. Spt. 
anderw. zu vm. Pfefferſt. 42, pt. 
Ein anſt. junger Mann findet 
gutes Logis bei kinderl. Leuten 
Goße Bäckergaſſe Nr. 9. 


Aelt. Mann findet Logis 
Rittergaſſe Nr. 2. 
2 junge Leute find, ſaub. Logis in 
eigener Vorderſtube mit ſepar. 
Eingang. Tiſchlergaſſe 22, part. 
Ein junges SARE | 8 
indet gutes Logis "SIE 
re ARTE Nr. 9, 1 Tr. 
Zwei junge Leute finden von 


Tüchtige Vertreter 
und Acquiſiteure 


gegen hohe Proviſionen von 
concurrenzfähig. Geſellſchaft 


geſucht. 
Off. unt. 8. 62138 b an Haasen- 


stein u. Vogler A. G. in Danzig. 
Tüchtige 


Eiſendreher 


bei gutem Verdienſt ſofort ge- 
ſucht von (18314 


H. Kriesel, Dirſchau. 
Bin ferheiratheter Kutscher 


findet Stellung, perſönliche Vor⸗ 
ſtellung von 11—12 Uhr Vorm. 
Langgarten 17, parterre. (18894 

Ein junger, durchaus zuver⸗ 
läſſiger und ſolider Expedient 
und ein Lehrling zum baldigen 
Eintritt für unſer Stahl⸗ und 
Eiſenwaarenlager geſucht. 
Schriftl. Meldungen mit Angabe 
von Referenzen, Gehalts⸗ 
anſprüchen ꝛc. erbeten. (18991. 

Ludw. Zimmermann Nachfl., 

Danzig. 

Ich brauche zum ſofortigen 

Eintritt einen tüchtigen flotten 


pedienten. 
18981] Richard Utz. 


Suche für meine Conditorei 
zum 1. September einen ordentl. 


Neuſchottland 16 bei Langfuhr. 


In Hocli-Kelpin bei Danzig 


finden zum 11. Nov. d. J. ein 

verh. Stellmacher und ein Inſt⸗ 

mann mit ScharwerkerStellung. 
Holzhauer EEE 

findet Beſchüftig. Langgaſſe 15. 

Ein Lederzurichtergehilfe 

kann per fofort eintreten 

Rud. Goerke, Lederzurichtmſtr., 
Elbing, Kürſchnerſtraße 29. 


T 
2 Flempnergeſellen 
ſtellt ein Albert Angel,; 
Zangiubr, Mirchauerweg 28. 

Ein eirca 20 Jahre alter, 
kräftiger Arbeiter melde ſich in 
der Molkerei Paradiesgaſſe 6a. 

17 ſtellt ein 
3 Bantiſchler ? Krüger, 
Tiſchler, Brósen b. Neufahrw. 


Suhe einen küchtigen 


Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche 
erbittet (19062 
Ludwig Sebastian, 
Langgaſſe 29. 

ATücht. Schneidergeſ.find. d. Beſch. 
fr. Stat. im Haufe, Stadtgebiet 6. 


Hausdiener zum 1. Septbr. 
geſucht Adebargaſſe 6, 1 Treppe, 


© 


Junge Mädchen, in der Damen: 
ſchneiderei geübt, können ſich 
melden Altſt. Graben 72, 1 Tr. 
Ein J. Mädchen z. Erlernung des 
Papier- u. Kurzw.⸗Geſch. kann |. 
meld. H.Eichmann, Tiſchlerg. 64. 
ią kip ſtellt ein 
Ein Mädchen z” Stela 
Buchbindermeiſter, Dienerg. 13. 
Anſt. j. Mädch., welche gründl. d. 
Damenſchneid.erlern. woll., k. ſich 
melden Johannisgaſſe 66, 3 Tr. 
E. Aufwärterin f. Geſchäft k. ſ. v. 
8-10meld. Weidengafje46, iTr., l. 


Eine Aufwärterin 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Töpfergasse 32. 


Pine Aulwärtrn. wird gesnent 


Laſtadie 23-24, Hof, Frl. Schulz. 


Sees 


M 


pd ſucht zum ſofortigen Antritt 2 


$ ML. Sandberger, 


© 


© 
2 


Lauggaſſe 27. 


© 


2098099900699 990999 
Ein Lehrmädchen für m. Papier⸗ 
und Lederwaarengeſch. kann ſich 
meld. Adolph Cohn, Langgaſſe 1. 


LJ 
- - RT e £ f WZA 11 Ber gan | 
zu 400—420 M miet Fraueng. 36, 1 Tr. ift ein eleg. HANOI (II 2 8 1underfrau ! Stütze d. Hausfrau Un t Mid t | 
ARSON, Grüner ea NE. 3 Barter re. | möblivt Simmer gu verm. (19055 Sehuhmachergesele iieri, | ;Weinacht, Beodbäntengafjest. e Junge. Wadden | 
| 


ſich zur Erlernung der Küche 
b. Oeconom der Srieosimate 
melden. (19057 
ZES" Kóchinnen, "GRĘ 
Stuben- und Hausmädchen 
ſucht zum 2, October bei hohem 
Gehalt. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
1 Aufwärterin für d. Vormittag 
m 


o i 


ET WTB . YCD TE ROG 
Ein fremder, in allen Fächern d. 
Zimmerei erfahr., tüchtiger und 
energiſcher Zimmerpolier, 
ſucht in Danzig oder Umgegend 
dauernde Beſchäftigung. Offert. 
unt. A. F. 64 bis zum 10. Sept. er. 
hauptpostamtlagernd erb. (18907 


Jung. geb, Mann m. gut. Hands 
ſchr. wünſcht z.1. Oct. in e. Feuer⸗ 
verſich.⸗Bureau od. Comtoir ein⸗ 
zutreten behufs Ausbildung zum 
Snfpectot od. Buchhalter. Ges 
halt nicht beanſprucht. Offerten 
unter 019005 an die Exped. 

Materialiſt, militärfrei, mit 
beſten Referenzen, ſucht per 
15. Sept. reſp. 1. Oet. Engagement. 
Offerten unt. Z 374 an die Exped. 

Kutſcher, Hausdiener, Knechte, 
Wirthinn., Stütz. u. Mädch. f. Alles 
empf. L. Soetebeer, 2. Damm 4. 
Ig. Mann (Beamt.) m. g. Hdſchr. . 
d. Abſchr. Nebenbeſchäft. auß dem 
Haufe. Off. unt. A 365 an die Exp. 
Junger Zimmerer, Rentenempf., 


Lei Erggaſſe 8, 2. (18947 und eig. Entree zu verm. (18745 ſofort anſtändig. Logis. Näheres zent > Goiporteure fix polniſche] Eine ord Frau oder Mädchen, d. ſucht irgend eine leichte Beſchäft. | 
noezgajje 45, parterre, Heilige Geiſtgaſſe 8 ift ein Hakelwerk 5, parterre, links. tüchtigen Hausdiener Schriften mögen fich melden. gude anet e Off. u. A 385 an die Exp. NER | 
Kelle, zu gabinet, Küche, Bod., gut möbl. Vorderzimmer mit Ein anjtändiger junger Mann Th. Tönjachen, Off. u. K 27/8 an die Exp. d. Bl. 15 A 2 Se Suche Stellu | 
A Ermiethen. (18959 auch ohne Penfton zu verm. findet vom 1. Sept. gutes Logis Langenmarkt 8. (18992 Ein Laufbursche wird ge Geübte Naseh, -Striekerinnen 5 ng |l 
heller tag von T Stuben] Unt möblirt. Zimmer nebji | Dienerg. 46, 2 Treppen, lini. | Suche 2 rigtige Matevialiften | ſucht Langgarten 73, Hof. (19041 ſucht als Müllergeselle | 
Je, Boden und Waſch⸗ Cabinet an 1 bis 2 Herren zu] PHoheſeigen 26, 2 Tr. vorne, per 15. September rejp. 1. Oct. | Anſt- Knabe gefucht, Gehalt 5% Emil gente,  Golzmartt 5. Paul Musulewski, | 


e 
Preig unter gaje 11 zu verm. 
M monatlich. (18963 


(the ongga 8 
treg ko tage, 2 gr. Zimm., 
8 gy de und Zubehör, en. 
theres eſchäftslocal zu verm. 
daſelbſt Hange⸗Etage. 


Pfefferſtadt 56, 


ahe dem Hauptbahnhofe, 


verm. Breitgaſſe 121, 2 Trepp. 

Heilige Geiſtgaſſe 120 iſt ein 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Fraueng. 37, Saal⸗Etg., 3.1. Sept. 
e. möhl. Vorderz. zu verm. (18919 
Much. Bürgerbräu Hundeg. 96 
„ 1. Sept. zu vrm. 

Breitgaſſe 93, 1 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer zu verm. (18997 
Ein möblirt. Vorderzimmer mit 
ſepar. Eingang ift vom 1.Septbr. 


Logis für junge Leute v. gl. od. 
ſpäter zu hab. b. Korzeniewski. 
wci anftändige junge Leute 
finden ſaub. Logis mit Penſion 
Tobiasgaſſe Nr. 4, Meierei. 


S 
J. Hann findet sanberes Logis 
Hakelwerk 14, 2 Tr., rechts. 
Bei anftändigen Leuten findet 
ein anſtändiges Mädchen Logis 
Häkergaſſe Nr. 12, BET, 


Offerten mit Gehaltsanſpr. nebft 
Zeugnißabſchrift. unter A 373, 


Tüchtige Schneider 
auf feinſte Civilarbeit finden 
Beſchäftigung bei hohen Löhnen 

Franz Werner. 


Feine Rorarbeiter 


für Uniformen ſtellt ein 
Franz Werner. 


p. Woche. Meld. Rammbau 4, pt. 


melden Langgaſſe 84. 


kin Lanibursehe melde sich 
Baumgartſcheg. 29, Laden. (18767 


Suche für meinColonialwaaren⸗ 
Geſchäft p. 1. Oct. einen Lehrling. 


Ein Laufburſche kann ſich 


1Frau z. Milchholen u. Kochmilch⸗ 
austrag. kann ſich m. Hl. Geiſtg. 48. 

i für den Nach⸗ 
. [| Müdchen mittag kann ſich 


melden Tobiasgaſſe 34, im Kell. 


rden. Aufwarteitan 


findet gute Stellung 
Apotheke Langfuhr. 
1 ją. Mädchen für e. kl. Wirthſch. 


in der 
(19046 


Gr. Czapielken bei Kahlbude. 
Ein jung. Mann, kaufmännif 
vorgebildet, ſucht Stelle als 
ehrling 

in Bants, Verſicherungs⸗ oder 
Agenturgeſchäft. Off. u. A 383, 
Ein ord, Arbeitsburſche bitt. um 
Beſch., a. liebſt. i. Getreidegeſch. 
Nüh. Langgarten 32, Hof, l. Th. 
Sohn ordentlicher Eltern ſucht 


ö 


migas? 1. October p 10 5 rr rr. mit 10 Leuten Off Ę x W IW. | Lehrſtelle a. Bane u. Möbelti | 

à we an der gu verm. Sleifchernafje 36, 3 Tr. Juce Leto finden anst. Lonis Unternehmer wird gum Off unter A 978 an bieGzp. d. t | fann fic für den arm Vorſtädt. Di. ag Op ae . | 
ag von 2:3 immern, | Ein freundl. gelegenes ſeparates W = 24, 2 Tr., 1 Thie Kartoffelausnehmen in Bau tau Suche von ſofort oder ſpäter Graben 23,1 Tr. als Aufw. meld. Suche für meinen hn ei 

M Seller ern, Kü e i AN Sobienie 48, j es 1 Findet ein an. bei Danzig golu. IE Lehrling, Bruei gewandte, tüchtige Qefptelte beim Sijdlermeifter, | 

mie rodb g : . . z : i v : 1 i | 

Mi Mohnung von 2 Zimmer 8 — 2 mbith | junger Mann ſaub. Logis im p~ Schneidergejelfen für | Sohn achtbarer Eltern, für mein Herkän etine womöglich auf Meiſters Soften, | 

che, Bod Zimmern,] Holzgaſſe 8a, part, 2 mó ; : ; dauernde Arbeit kann fih meld, | Materi 1 Zu erir, Gr. Berggaſſe 11,2 Te | 

5 d ebes R Keller. Simmer, getheilt a. zuſammen, eigenen Cabinet (ſep. Eingang) Breitgaſſe 33, hinten, 1 Treppe. A aterialgeſchäft. A. Hohnfeldt, finden Stellung bei . Gr. ag , è i 

och, aſelbſt 2 Treppen 1. September zu vermiethen. | Junge Leute find gutes Logis zorre Sn rn eufahrwaſſer. J. Koenśnkamp, Langgaſſe 15. Weiblich Il 

il 


(18896 


„ dltijdergafe 72 


$undeg.91,2, gr.mbl. Zim. ſof. z. v. 
I möbl. Part.⸗Vorderzimmer 


Altſtädt. Graben 60. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Große Bäckergaſſe 15, 1 Treppe. 


Füchtige Kohlenarbeiter 


finden den Winter hindurch Be⸗ 


Raſir⸗ und Friſir⸗Geſchäft ſucht 
R. v. Salewkki, Paradiesgaſſe 30. 


Ein Lehrling für das 


Für ein zu errichtendes Ge⸗ 


ſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt eine 


Junge Dame mit gut. Hand⸗ 


; E ak mit auch ohne Penſ. mit jep.Ging, | Große Datergane 9, — — ſchäftigung bei J. H. Farr BO PRAS polka R $ 
gh u NU 6 Zimmer nebſt zu hak! o A 28, pri. | 2 anji. Mädchen od. Frauen find. | Steindamm Nr. 25. "| Em Knabe, der Schuhmacher $ D 8 I-k PAY | 
Date gim 1. October Gpiergajje 82, 1 Tr, elegant. Schlafſtelle vom 1. September Tu g J sj] werden will, findet eine gute junge ame, s en SH 41846. tę | 

8 si Näheres bafelbft möbl. Zimmer u. Cab. mit jep. Poggenpfuhl73, prt., Hof, 3. Th. [ih Toderzurichter Lehrſtelle Strohdeich 4. die bereits im Gonfitiiren reſp. Off. u. xped. | 

; (18859 Ig. Lente j. gute jaub,Schlafjtelle Delicateßwaarengeſchäft thätig | 


Vorder Sasse 43, LEtage 
m ep se eine Wohnung 
under, Boden hell. Entr., Küche, 
une wert) zu perm pogo L Det, 


Ging. an 1 od. 2 Hrn. fof. bill. zu v 
Jaſtadie 11,2, ijt 1 großes möbl, 
Vorderzimmer mit ſeparatem 
Eingang vom 1.Septhr. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 79, part., iſt 
eine möblirte Wohnung an 1 bis 


Penſion zu vermiethen. (19033 


im eig Zimmer Töpferg. 211 v. 
1 Schlafſſelle für e. ordl. Dame, d. 
d. Tag. üb. im Geſch. iſt f. 5% zu h. 
Scheibenrittergaſſe 12, part. hint. 
Tanſtändige Mitbewohnerin 


(tüchtiger Walker) wird ſofort 
verlangt. Näheres Tobiasgaſſe, 
Hospitalshof 9, bei W. Uhlich. 
Ein Rockschneider für nur 
ſauberſte Arbeit kann ſich melden 


$ zur Erlernung 
Lehrlinge der Schloſſerei 
können ſich melden Holzgaſſe 23. 
Sohn anſt. Eltern der d. Sattler: 
u. Tapezierergeſchäft erl. will, geſ. 
W. Dzuck, S.⸗M., Altſt. Graben 80. 


geweſen iſt. 
Adolf Bukofzer, 
Gr. Wollwebergaſſe 14, 1 Tr. 
Stützen der Hausfrau, Laden⸗ 
müdd. f. Bäckerei u. Seifengeſch., 


Haus⸗ u. Kindermädchen, Köchin 


Dienſtmädchen jeder Art 


empfiehlt. Cieske, Langfuhrsca. 
Ein ordentl.anſtänd. Mädchen m. 
Buch bitt. um e. Aufwarteſtelle f. 
d. ganz. Tg. Mottlauerg. 3, Hof, pt. 
E. anſtänd. Nähterin bitt. noch ein. 


Off. u. A 342 an die Exp. d. Bl. 


3 a ; feiner Wi P. Steinwartz, Langgaſſe 49 7 : Sindergärtn 2.Cl.aej.1.Dammii 

hit vermi 2 Herrn vom 1. Sept. zu verm. | fann fih bei einer anſt. Witwe =. Dieinwartz, vanggajje 49. melde fi BR Z, Dann eſchäf | i 
iuteebąje t, Frau Belst un A Wilhelm | meld. Sanggawi enio Oh | nin (laser Kan sieh melden Lehrling Shane tej NRA Z Goya SĘ u. Se 5 | 

: + Parterre. 2 5 + SM N PP } j öllner ugmadermeiter, | IWO für den 2. October cr. ein R. — 
Cru 77 r N | módl. Zimmer DW. Vermiethungen | otto F. Baner, 2. teugarten 668. | oma — ordenil. ſauberes alleinſtehend.] Lójdyr. Midch, Tuch orett ir, | 
b Oelz o daj = mit Clavterbenugung an 1 zefp. |. Tiſchlergeſellen können ic) Mädchen rejp. Fran für den | udt jeft-Dienita.lichjt.a,Stindeze | 
Hau angfuhr Petr 4.2 Hrn. vom 1. Septbr. zu verm. 20 Pot auf Bauarbeit melden Alt⸗ den me Denit: Atelöungen F e ue ee ee | 
don g tabe, it in Nr. 448, G 56. Part- . c mit d Wohnung gu verm. ſtädtiſchen Graben Nr. 53 1 st a 0 D E, 
8 1 eine Wohnung ut möbl. Part.⸗Zimmer Laden un ohnung z = TTT dieſes Blattes zu richten. (19040 | bitt.um Stell. z. Thr.ein. Wirthſch. 
um Ore ben nebſt Zubehör ſep⸗Eing. iſt an e. Reif. bill. zu om. | Pommerſche Straße 5. (16999 | Ein. tücht. Barbiergeg. ſtellt Ę II Dienai. IN JA ., Ert 
ela u verm. 1448890 Off unt. A 388 an die Gzy. d. Bl. Pferdeſtall 2.Spt. ein d Heinrich, S schn. dB, ſofort oder 1. Oct. geſucht H BR iS a eh melden m er | 
LSGNA TH Thornſcherweg 10, 1 Tr. l. y Schneider auf Paletots und n „Station im Danie. f : A > Baj E AET | 
7 Bimm liehe oltig it ein freumol. angel. Vorder- piv 2 Werbe, Mutfiherftube mit | Joppen. finden dauernde Be. Rudolph Sansse Nachil. a Ea SI SE. tan in ina a N 
gabe imme üche, Boden, Keller, zimmer mit jep. Ging. zu nerm.] Küche, 300 J pro anno. Nähere | schäftigung bei Georg Lichten- | 01 ac TH: Suche PPE nue a 386 a. d. Exp, | 
rockenbaße re Halcon, Garten“ Schidlitz, Altweinberg 817, Auskunft erth. Frau Dr. Leitzen | feld & do., Breitgaſſe 128/29. |] rogenhandlung  M Wade ln Ane ee 

platz, eve aſchküch., rocken“ ift ein möblirtes Same MIE Langgarten 28. 18701 Ein küchtiger Sſchlergeſelle Elbing. (19061 Hotel: u. Landwirthin, Stuben⸗, eine Stelle bei einer alten Dame. 

u ev Re i RU T c . r ma 
Off 


8 erte 0 
h In Z Expedition. 8. Bl. 
séi Sahi 17/18 ijt die 

Bi Mm. nebſt all. Zub 
her zu verm. (18228 


2. Damm 2,1 Tr, ijt ein freundl. 
möbl. Vorderzimm. an e. Hrn. v. 
1. Sept. mit auch o. Penſ. zu vm. 
Gin frdl.m51. Zim. mg U. vll. Pnſ. 
8.1. Spt. a. e. H.. w. Poggenpf. 76,2. 


Tobiasgaſſe 14 an 

nung, gegenw.Meievei, zum 
aji a Vermiethen. (18946 
r ——v—ꝛ—-—-—-t— ——ä .. ˙—L— 
Eine Meierei, verb. mit Häkerel, 
zum 1. October zu vermiethen. 
Offerten unter A 330 an die Exp. 


findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei J. Lesshein, 
4. Damm Nr. 13. (19034 
Ein Dachtheerer, der in der Un⸗ 
fallverſicherung iſt, kann ſich 
Schidlitz Nr. 22/23, melden. 


1 Schreiberlehrling 
möglichſt gute Handſchrift, wird 
von einem Gerichtsvollzieher 
ſofort geſucht. Offerten unt. B 16 
an die Exp. dieſes Blatt. [19063 


U. Verkäuferinnen f. Stadtu. Land 
bei hohem Lohn C. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Eine tücht.Aufwärterin mit Zgn. 
kann ſichf.den Vorm. 3. 1. Sept. m. 
Breitg. 127, Ging. Mauerg., part. 


Eine Dame, "GRE 
die 9 Jahre einem Herrn aus 
der beit. Geſellſchaft vorgeleſen 
hat, wünſcht bei einer Dame oder 
einem Herrn ähnliche Beſchäſtig. 
Offert. unter A 818 an die Erp. 


8 


Jüngere Landwirthin 
ſowie junges Mädchen f. Alles 
zu 2 Herrſchaften empf. Frl. 
Peters, Altſtädt. Graben Nr. 32. 
Tanſt. J. Mädchen ſucht Stell. in 
ein. Fleiſcherladen als Lehrling. 
Off. unt. A 397 an die Exp. d. Bl. 
Ein junges anjtändiges Mädchen 
bittet um eine Nachmittagsſtelle. 
Zu erfragen Katergaſſe 15, 1. 

Qand: und Hotel- 

Empfehle wirthinnen, 
Köchinnen u. Dienſtmädchen aller 
Art, a. ſ.vom Lande u. kl. Städten 
E. Zekrowski, Ziegengaſſe 1. 
Eine gute Schneiderin bittet in 
und außer dem Haufe Beſchäft. 
Drehergaſſe 16, 3, Hinterhaus. 
i Saubere Aufwärterin 
ſucht Stellung. Zu erfragen 
Baumgartſcheg. 15. Hof, Th. 6. 
Eingnabe ne Mädchen wünſchen 
außer den Schulſtund. Beſchäftig. 
Zu erfrag. Poggenpfuhl 73, Hof. 
Ein ordentl. Mädchen ſucht bei 
bürgerlichen Herrſchaften eine 
Aufwarteſtelle. Große Gaſſe 6a. 
unges Wd., w. d. Kindergart. 
85 halb. J. bej. h. u. m. d. Erz. d. 
Kind. vertr. ſiſt, ſucht St. v. fof. b. 
2⸗3jhr. K. Zan. vorh. Off. u. A 394. 
Ein jg. Mädchen mit gut. Schul⸗ 
zeugniſſen w. in e. Bäckergeſchäft 
als Lehrling einzutret. Zu erfr. 
Paradiesgaſſe Nr. 24, pt. (18968 
1 ig.anjt. Mädch. m. g. Handſchr. |. 
Stelle imComt. od. größ. Geſchäft. 
Offert. unt. A 367an d. Exp. d. Bl. 
Ordtl. Frau mit Buch w. für den 
Nachmittag eine Auſwarteſtelle 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 17. 
| > Amme judt Stellung, ein 
Kind täglich zu nähren. Offerten 
unter A 382 an die Exped. d. Bl. 


Freitag 


100 .4 werd. fof. zu teih. gej. geg. 

Sicherh.u.hohe Zini.b. mon. Abz. 

Off. u. A 400 an die Exp. d. Bl. 
25—30 000 Mk. 

auf ein imBan begriffenes, größ. 

Gebäude, Grund frei von jof.gej. 

Offerten unter A 335 an die Exp. 


Verlo D i 
in Granatenring 


auf dem Wege vom Schützenhaus 
bis Langgarten 33 iſt a. 25,5. M., 
Abends, verloren word. Gegen 
Lelohn. daſelbſt part. abzugeb. 
Ein kleines langohriges 
ſchwarz. Hündchen hat ſich ein 
gefunden. Abz. Pfefferſtadt 62. 
Eine Invalidenkarte auf d. Nam. 
Ww. Stöss iſt verloren. Ab 
zugeben Kl. Bäckergaſſe 9, pt. 
Eine goldene Broche it 
Sonntag in Zoppot od. auf dem 
Wege dorthin verloren. Gegen 
Belohn. abzg. Vorſt Grab. 52, pt. 
; Ein Pince-nez 
iſt verloren worden. Abzu⸗ 
geben Schüſſeldamm Nr. 58, 
1 br. Teckel⸗Hündin mit hellbr. 
Pfot. u. dunkelbr. Rücken hat fich! 
eingef. Abzh. Burggrafenſt. 13,11. 
Eine kleine ſchwarze Hündin 
ift Sonntag Namm. geſtohlen w. 
Umgeh. abzug. Altſt. Grabend 7,3. 
Verloren Mittwoch Nachm eine 
Broſche (Vierklee) v. d. Weißm.⸗ 
Kircheng, bis Goldſchmiedeg. 34 
über Halbeng. Daſelbſt abzugeb. 
26061) "AR 1 OOL "26 
nagvach aui ‘azzoheg 
- uaa usjahn eg noqun! 
8 album u nous um 


zwunomamacß 1114) 


2Ringe mit roth. u.ſchwarz. Stein 
y | find Weſterplatte a. Strande ver- 


i wan | Loren. Der ehrl. Finder wird geb. 
Violin⸗ und Clavier⸗ die Kneipab 78, TR.Lohs, abzug. 
Unterricht 


1Schlüſſelring mit 4 Schlüſſeln 
ertheilt Alexander Goll, 


verſch. Größe verl, von Anker⸗ 
Hundegaſſe 22, 3 Tr. (18811 


. Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes a 
Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauert käuflich überlaſſen werde. Ag 
Um das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe für A 
die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. 
Die neuen Preiſe ſind an jedem Stück deutlich neben den alten Preiſen vermerkt. 


Paul Rudolph. 


Danzig, Langenmarft Nr. 2, 


Es kommen won heute ab nachstehende Artikel zum Verkauf: 


Mechaniſche à Aristons zum Drehen mit 6 Scheiben . . . das Stück 20 Mark 
Musik = Werke N früherer Preis 33 MA 
| Symphonions, ſelbſiſpielend mit 6 Scheiben, das Stück 18 Mk. 50 Pf. 


früherer Preis 36 «# 


E Bea der Langgaſſe. 
: - t Abzug. geg. Bel. bei Herrn Hugo 
. Erfolgreicher Clavier⸗ | Engelhard, Hundegaſſe, Röperg.⸗ 
Unterricht wird billig ertheilt] Ecke, oder Hopfengaſſe Nr. 79 
Am Spendhaus Nr. 1, parterre. in ſchwarzſeidenergſegen⸗ 


Geſang⸗Unterricht ſchirm iſt ſtehen geblieben. 


Uhren und Uhrketten & pah 
u ikel ekernpeen „Baby“ 2, 50 Alk. Ahrketten durchweg für die Hälfte. 


b 61 J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36 Zei en 22 2 
1 5 1 Ein Herrenring m. blauem Stein 2 bl fi emdentuche, Bettbezüge, Gardinen, 
Gortrud Funk, ift Montag verlor. w. abzugeben Ha einen, owlaſſe, Kiſſenbezüge, Steppdecken, 
Altſtädtiſcher Graben 77, 1 Tr.] SERN Belohn, Paradiesą. 18,3 Futterſtoffe, Piques, Bettlaken, Bettdecken, 


6 Schlüſſel am Ringe ſind in 
Langfuhr gefund. Abzuh. Langf. 
v. Kaf.⸗Inſp. Broess, Huſar.⸗Kaſ. 
Ein Portemonnaie an d. Strand- 
halle Weſterplatte verloren. Inh 
3Zeich. d. Spindl. Färberei u.etw. 
Kleing. G. B. a. Karpfenſeig. 1/2, r. 


Gründlichen und ſehr leicht 
. Unterricht in der 
einen Damen ⸗ Schneiderei 
ertheilt H. Bischoff, 
Kohlenmarkt Nr. 20. 


Inrüekoekehrt! 


Zur Aufnahme neuer Geſangs⸗ 
ſchülerinnen bin ich an den Vor⸗ 
mittagen bereit i 
Anna Saemann, 
Geſangslehrer., Poggenpfuhl 16 


Gapitali 


Kleiderſtoffe. | Parchende. | Strohſäcke. Bettbezugſtoffe. ka 
r] Oberhemden, mit glätten und geſtickten Einſätzen 1,25 Mk. i 
Chemiſets für Knaben und Herren . a * ` 25 Pf. 
Serviteurs, mit und ohne Kragen. "AST awe A 14 Pf. i 
Kragen, einzelne Stücke in allen Weiten 15 Pf. Pa 
Manſchetten, leinene, 4⸗fach garantirt - à x 34 Pf. 5 


Damen⸗Wäſche in jeder Art, Hemden, Beinkleider, Negligee = Jacken, Kinder⸗Wäſche. 


Einzelne 


Wäsche- Gegenstände 


am Lager und im Fenster unsauber 
geworden. 


Bahn: Operationen, eee 
Plomben u. Gebiſſe jeder Art 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 


ge , kamesus Eine Partie Danen⸗Laſſing⸗Sthuhe mit Lederſahlen! e. Paar 1 Alk. 60 fg. E 
Haren er ah eee Deut, | Prima Eord-Bontoffein, Paar 32 Pig. | Prima Plüfeh-Pantoffelm mit fefen Leberjohlen, Paar 78 Pfg. 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden— 
täglich 8—6 Uhr. 


$ t øy für künſtliche 
Mein Atelier Binne Bion 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
20., befindet fih feit I. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 


Mädchen ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines ord.j. Mannes behufs 
ſpät. Verheirath. gu m. Anonyme 
Br. w. n.berückſicht. Diser. Ehren⸗ 
fae. Off. u. B 3 an die Exp. d. Bl. 
Ig Mann, Kaufmann, Einkomm 
150. monatlich, wünſcht Damen 
bekanntſch. beh. Heirath zu mach. 
ae e ee i ; 
G. Off.u. A 313 an die Exp.erbet. i S 4 dſch R > 

Eine anſtändige Frau wünſcht Omm er⸗H an u E. Mlüſchgarnituren 
ein Kind in Pflege zu nehmen] Damen⸗Zwirnhandſchuhe 25 A, 40 3,50 9,10 Knopf lang 60 R ; ) 
Kumſtgaſſe 6, 1 Treppe. Damen⸗Zwirnhandſchuhe mit Knöpfen 45 J, 75 J, 1,00 4, IPlüſchſophas, Schlafi., Sophas 
Wer möchte ein 4 Wochen alies Damenhandſchuhe, däniſch Leder⸗Imitation, in ſehr ſchönen für Reſtaurant und für Cajüte. 
Kind für 10 / monatl. in Pflege waſchechten Farben von 50 J an bis zu feinſten Qualitäten. Bettgeſtelle 


neimen P.u don onb. Erp, Glacee-Handschuhe mit Sedermattagen, Spiegel in 
wird in ſehr Gil Pflege 1 3 und 4 Knopf . Kon 2,00. 1 uko. rien von 8—80 M 
Bi 1 Z» Hitap 1 in Ziegen: und Lammleder⸗Handf > mahag., birkene Spi 
Bijchofsg. 12 b 1 Tr. Schrótter. Neuheiten "52 a Handſchuhen, nur Pente 4 i Spinder 
1 N NN i 


Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (5489 
4000, Mark “DE 
gegen Hinterlegung einer Hypo⸗ 
thek in Höhe von 5000 «4 ſoſort 
geſucht. Off. unt. A 259. (18975 

Suche von gleich od. 1. Oetbr. 
20—22 000 Mk. zur 1. Stelle 
auf mein neu erbaut. Grundſtück, 
Feuertaxe 48 000.4. Offert. unt 
A 132 an die Expedit. dss. Bl. 


Officier a. J., Beamter, 
ſucht 400 Mk. zu leihen. 


Off. u. 19012 an die Exped. d. Bl 
Wer borat e. j. kgl. Beamt. 500% g. 
Sichh. u. Abz. v.50 Aviertjh. zu 5%, 
Offerten unt. A 387 an die Exp. 


10000 Mark 


werden v. gleich zur 1. Stelle zu 
4½% auf ein ſtädt. Grundſt. gej. 
Off. u. A 350 an die Exp. (19032 


3500-5000 Ak. 


Corsets, en 1 MK, and. Jr eU 9. G 


Unterröde, Schürzen, Corſetſchoner. Portemonnaies, Cigarrenkaſchen, Albums v. 25 Pf. an. 
— — — s 
Eine Partie à Steh- und Amlegbragen für Herren und Knaben, das Stik 5 und 6 Pf. 


Gummi -Wüſche. früherer Preis 25 und 352, 

Gummi- Wüſche. Ę Wadstuddeńken, „Kaiſer Wilhelm⸗ und Bismarck⸗Portraits“, das Stück 32 Pf. 

eee em hoch und 55 em breit, in außerordentlich ſchöner Ausführung, früherer Preis 1 M 
Frankfurt a. M., 


0 8 
Stiftſtraße Nr. 15. [III priten 


3 W aus zenommintefen, erde 
per. für Geſchlechtskrankh., K gi tet we er 
veraltete Harnröhren⸗ und £ CA E wi 


Schütze’s 


Homöopath, Anstal 


a 


erjte Fabrikate zu ganz ſoliden Preiſen. y 
Herren⸗Glacee⸗Handſchuhe, gute Waare, 2,00 M ſtühle, Rohrlehnſtühle, Säulen⸗ 


n 
Garantie und contanti yje 


A Sa 227 Bj; und Walzenſti At à R 
1 zenitühle u. A. „3 is, B 
few au vergeben eden unten ee '‘“"Cravatten Speijeaussiehtüge, Sophatiihe.| Onanie na hm File, dingungen gu Kauf un 
Z 77 poftlagernd Oliva... | Art fertigt „agen Th. in großartiger Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. Einrichtungen [N Sot und Nerpenkraukh., >o o 
1000 4 werden von gl. geſ gegen] Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. Oberhemden, Kragen, Manfchetten, Serviteurs, Trag. fü 9 gi p Kopf⸗ u. Knochenſchmerzen, P N (l ’ 
dopp. Sicherh. u. 69,3.0.4-6Mon. | Jede vorkommende Maurer: änder, Regeuſchirme, (13756 ür Hotels und Villen. — Folg. jngendl. Verirrungen, I $ Mri 


Schwächezſt., Impotenz ꝛc. 


Off. unt. A336 an die Exp. d. Bl. 6 
mit üherraſchendem Erfolg. Poggenpfull 7 ji 
ne , ,, Lots orea a oh Belki jeder Zeit ge- Neueſtes combinirte8 M _ Pogan p E 
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